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EDITORIAL

EDITORIAL

Das Zeitalter der digitalen Prozesswelt hat auch in der 
Bauwirtschaft Einzug gehalten. Die Möglichkeiten der 
Datenerfassung, Auswertung und Dokumentation 
scheinen unendlich groß. Durch Maschinendaten und 
Satelliteneinsatz wird Transparenz versprochen: Dieb-
stahlüberwachung, Flottenmanagement, Fehlbedienung, 
Wartungsbedarf, Qualität der ausgeführten Leistung im 
Einzelnen und in ganzen Bauabläufen. Alles in allem eine 
tolle Sache – zumindest bis zu dem Zeitpunkt, an dem 
inmitten der Vielzahl an Insellösungen komplett der Über-
blick verlorengeht. Der geplagte Anwender steht vor der 
Frage, ob er nun etwa auch noch eigene Datenexperten 
einstellen muss, um Übersicht in das Datenchaos zu brin-
gen, das ihm doch eigentlich bereits als Transparenz ver-
kauft wurde. 
 Vermutlich hätte selbst der Datenprofi  seine Not, denn 
aus den verfügbaren einzelnen Rohdaten lässt sich kaum 
ein Informationsfl uss als Basis für andere Anwendungen 
und erst recht nicht für die Abwicklung von Projekten mit 
unterschiedlichsten Maschinenfabrikaten generieren. Am 
Ende lassen sich auch die Ergebnisse nicht vergleichbar 

 Zu viele Inselstaaten in 
einer vernetzten Welt

 Während der Beschäftigung mit dem Thema haben 
wir festgestellt, dass die Bemühungen um Harmonisie-
rung und Standardisierung der für Anwender verfügba-
ren Maschinendaten ein internationales Problem sind. 
In Gesprächen mit den beiden großen amerikanischen 
Verbänden der Baumaschinenhersteller und -anwender 
erkannten wir spiegelbildlich das gleiche Problem in den 
USA und starteten eine transatlantische Kooperation, die 
selbst in der internationalen Fachpresse Beachtung fand.
 Bis belastbare Ergebnisse aus dem deutschen For-
schungsprojekt vorliegen, werden noch zwei Jahre verge-
hen. Das heißt aber nicht, dass die Forderung nach einer 
durchgängigen Basis für die effi ziente Datennutzung 
durch Anwender solange auf Eis liegt. Gemeinsam müs-
sen wir Schritt halten und einen besseren Modus fi nden, 
der im Miteinander zum Erfolg führt. 
 Im Mittelpunkt aller maschinentechnischen und digi-
talen Weiterentwicklungen muss der Mensch stehen, 
der damit umgehen und die vorhandenen Potenziale 
abrufen kann. Das trifft auf das Angebotene ebenso zu, 
wie die Anwenderseite die Pfl icht hat, ihre Belegschaf-
ten im Umgang mit den neuen Entwicklungen fi t zu 
machen. Auch hier hat es unübersehbare Entwicklun-
gen gegeben. Flexible Inhouse-Schulungen, wie sie von 
der VDBUM-Akademie angeboten werden, laufen bei-
spielsweise in der Nachfrage den früheren Treffs an fi xen 
Standorten davon. E-Learning Möglichkeiten schießen an 
anderer Stelle wie Pilze aus dem Boden. Beide Seiten zu 
verknüpfen, ist Sache derjenigen, deren Nase schon vom 
Wind der Erfahrung umweht wird. Wer neu dazukommen 
soll – schließlich ringen viele Branchen um Fachkräfte-
nachwuchs –, braucht als Initialzündung keine theoreti-
sche Schulung, sondern ein eindrucksvolles Erlebnis. Aus 
dieser Überzeugung haben wir für den 30. September 
2014 den ersten bundesweiten Baumaschinenerlebnistag 
initiiert, an dem sich aus dem Stand mehr als 50 Unter-
nehmen beteiligen! Das ist ein großartiges Ergebnis und 
eine Riesenchance, um zu zeigen, dass in unserer Branche 
Maschinenkraft und HighTech Hand in Hand gehen. Daran 
ändert auch die Tatsache nichts, dass ab und an zwischen 
den harten und weichen Fakten ein neues Gleichgewicht 
hergestellt werden muss. Schließlich wäre das Leben in 
unserer Branche sonst nicht so spannend, wie es ist.

Ihr Michael Hennrich
2. Vorsitzender des VDBUM

Der Wunsch, klug zu erscheinen,
verhindert oft, es zu werden.
Francois Duc de La Rochefoucauld

dokumentieren, auswerten und archivieren. So hatten 
sich die Anwender die schönen neuen Möglichkeiten der 
Datenwelt eigentlich nicht vorgestellt.
 Über die Schwierigkeiten, die sich daraus für die Praxis 
ergeben, wurde und wird intensiv zwischen Anwendern, 
Anbietern und Institutionen diskutiert. Langsam schei-
nen die begründeten Einwände auch zu fruchten, und 
das ist unter anderem ein Verdienst unseres Verbandes. 
Schon 2009 wies nämlich der VDBUM auf die absehbare 
Fehlentwicklung hin. Vorstand und Geschäftsführung 
riefen relevante Institutionen, Hersteller und Anwender 
zusammen. In einem informellen Gespräch wurde den 
Beteiligten nahegelegt, sich einem gemeinsamen Vor-
gehen insbesondere im Umgang mit Maschinendaten 
zu öffnen. Das refl ektiert sich leicht, beschreibt aber im 
Grunde einen eher zähen und langwierigen Start. Nach-
dem diese Startphase überwunden ist, heißt es nun, die 
weitere Entwicklung ganzheitlich zu betrachten. Aus den 
Aktivitäten des VDBUM-Arbeitskreises Telematik wurde 
in Zusammenarbeit mit der TU München ein zweijähriges 
Forschungsvorhaben initiiert. Die Ergebnisse sollen den 
Handlungsbedarf konkretisieren.
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 Beilagenhinweis:
Einem Teil unserer Ausgabe im norddeutschen Raum liegt eine Einladung zur 
NordBau bei.
Die Berufsgenossenschaft Rohstoffe und Chemische Industrie BG/RCI lobt in 
einer Gesamtbeilage den Förderpreis 2015 aus.
Geoplan informiert in einem Flyer über die Messeaktivitäten zur 
TiefbauLive 2015.
Die VDBUM Akademie stellt ihr aktuelles Programm vor.
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Die aktuellen
Messen im Herbst

Der heisse Messeherbst zeigt uns allen die Neuheiten, die zum Teil erst 
im kommenden Jahr an den Start gehen, uns aber Arbeitserleichterun-
gen bringen sollen. Der VDBUM ist auf der Steinexpo und der Nordbau 
mit einem eigenen Stand präsent, besucht auf den anderen Messen 
jeweils seine Mitgliedsbetriebe. Nehmen Sie die Einladung wahr und 
besuchen Ihren Stand auf den Messen!

>



CRANE LINE – RAUPENTELESKOPKRAN

Höchste Flexibilität - Raupenteleskopkrane
Clever investiert - langfristig gespart

VIELFÄLTIG: 
bis zu 70 t Traglast über 360°, 
optionale 1 t Hubarbeitsbühne

ROBUSTER AUSLEGER:
auf 36 m stufenlos teleskopierbarer 
4-teiliger Ausleger, 15 m Spitzenausleger

EFFIZIENT:
moderne E-Serien Technologie 
(Tier IIIB), geringe Wartungs- 
und Servicekosten, beste 
Zugänglichkeit

STANDFEST UND SICHER:
teleskopierbares Raupenfahrwerk, 
verfahrbar mit 90 % der max. Traglast, 
optionales Arbeiten bis 4° Schräglage

KOMPAKT:
einfach transportierbar, 
3 m Transportbreite

> 20 Ja
hre Kompetenz

Raupen-Teleskopkrane

seit 1
992SENNEBOGEN Maschinenfabrik GmbH 

Sennebogenstraße 10, 94315 Straubing

Tel.  09421  540-144 www.sennebogen.de
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Trassen- und Pipelinebau – Jahrhundertprojekte
Mit der Energiewende hat Deutsch-
land ein weltweit einzigartiges energie-, 
umwelt-, industrie- und gesellschaftspo-
litisches Projekt gestartet. Es geht um 
die Zukunftsfähigkeit des Wirtschafts-
standorts Deutschland. Das gilt für die 
deutsche Industrie und vor allem auch für 
die Unternehmen des Mittelstands. Eine 
sichere wie auch bezahlbare Energiever-
sorgung ist Grundvoraussetzung für die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit 
deutscher Unternehmen. 
Die Energiewende sieht vor, bis 2022 alle 
Atomkraftwerke außer Dienst zu stellen. 
Die Energieerzeugung vornehmlich über 
die Windkraft fi ndet in den Offshore-An-
lagen vor der deutschen Nordseeküste in 
umfangreichem Maße statt. Dieser muss 
dann zu den Industriebetrieben nach Mit-
tel- und Süddeutschland geleitet werden, 
was den Bau von entsprechenden Strom-
trassen unabdingbar macht

Der Bau der neuen Stromtrassen nach 
Bayern ist auch im Hinblick auf die Ver-
sorgungssicherheit notwendig. Ende 2015 
wird beispielsweise das Atomkraftwerk 
Grafenrheinfeld abgeschaltet. Spätestens 
zu diesem Zeitpunkt muss die Trasse von 
Thüringen nach Bayern stehen, um neben 
dem Transport von Windstrom auch gesi-
cherte Kraftwerksleistung aus den neuen 
Bundesländern nach Süddeutschland zu 
bringen.
Die Stromtrassen müssen auch den Strom 
aus Photovoltaik-Anlagen transportieren 
können. Deren Leistung soll bis zum Jahr 
2025 auf 63 Gigawatt ausgebaut wer-
den. Die romantische Vorstellung von der 
dezentralen Solarenergie lässt völlig außer 
Acht, dass auch hunderttausende dezen-
trale Photovoltaik-Anlagen wie ein Groß-
kraftwerk wirken. Deren Leistung muss 
ebenso in ein entsprechendes Verbund-
system integriert werden. Wird der Netz-

ausbau nicht so umgesetzt wie geplant, 
entsteht die absurde Situation, dass wir 
weiterhin Windkraftwerke im Norden 
und Osten des Landes ausbauen, sie aber 
dann aufgrund fehlender Stromleitungen 
abschalten müssten, sobald der Wind 
kräftig weht und sie Strom erzeugen. 
Im Bereich des Pipelinebaus sind Pro-
jekte wie die Ostseepipeline, über die 
die Bundesrepublik mit Gas aus Russland 
versorgt wird, bereits in Betrieb. Viele 
andere Projekte wie die Versorgung von 
Ballungsgebieten mit Fernwärme oder 
die Versorgung mit Trinkwasser und Ent-
sorgung von Abwasser erfordern Erneu-
erungsmaßnahmen der Infrastruktur. 
Alle diese Baustellen benötigen entspre-
chende Baumaßnahmen, die mit dem 
Einsatz der entsprechenden Maschinen-
technik durchgeführt werden. 

Info: www.vdbum.de   � Fo
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Die Arbeitsgemeinschaft Fried-
rich Vorwerk KG (GmbH & 
Co.) und PPS Pipeline Systems 
GmbH hat von der Gasunie 
den Zuschlag zum Bau der Erd-
gas-Transportleitung von Fock-
bek bei Rendsburg nach Ellund 
an der dänischen Grenze erhal-
ten. Die Gasunie Deutschland 
GmbH & Co. KG ist verantwort-
lich für den Betrieb und Ausbau 
eines rund 3.200 km langen 
Fernleistungsnetzes in Nord-
deutschland.

Die 64 km lange Hochdruckleitung wird 
zukünftig einen wichtigen Beitrag zur Ver-
sorgungssicherheit in Schleswig-Holstein, 
Dänemark und Schweden leisten, da die 
dänische Erdgasproduktion rückläufi g ist. 
Die Pipeline spielt im Rahmen der transeu-
ropäischen Netze eine wichtige Rolle, die 
Europäische Union hat die Planungsphase 

Erdgas für den Norden 
Vorwerk baut 64 km lange Erdgasleitung zwischen Fockbek und Ellund

Zwischen Rendsburg und der dänischen 
Grenze verläuft die neue Erdgasleitung parallel 
zur A7. (Grafi k: Gasunie)

fi nanziell unterstützt. Die Erdgas-Trans-
portleitung mit einem Durchmesser vom 
900 mm verläuft größtenteils parallel zur 
bestehenden Leitung der Deutsch-Däni-
schen Erdgas-Transport-Gesellschaft DEU-
DAN, deren Leitungsdurchmesser für die 
Bereitstellung der erforderlichen Trans-
portkapazitäten am Übergabepunkt Ellund 
nicht mehr ausreicht. Die Pipeline Fock-
bek-Ellund bildet zukünftig zusammen mit 
der bereits vorhandenen Infrastruktur ein 
gemeinsames Transportsystem.
Zum Auftragsumfang gehört neben dem 
Leitungsbau auch die Erweiterung von vier 
bestehenden Schieberstationen in Fock-
bek, Kropp, Jübek und Wanderup sowie 
die Herstellung eines Anschlusses an eine 
Übernahmestation der Stadtwerke Flens-
burg am südlichen Ende der Station Ellund. 
Die Trasse verläuft im Regelfall in einem 
Abstand von 6 m zur DEUDAN. In Teilbe-
reichen muss dieser Abstand sogar noch 
verringert werden, so dass während der 
Baumaßnahme umfangreiche Schutzmaß-
nahmen für die in Betrieb befi ndliche DEU-
DAN erforderlich werden.
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Zu Baubeginn wird auf dem späteren Arbeitsstreifen der Mutterboden 
abgetragen und in der Mutterbodenmiete am Rand gelagert. (Fotos: Vor-
werk)

Nach dem Verschweißen wird der fertige Rohrstrang von großen Seil-
baggern oder speziellen ‚Rohrlegern‘ in den ausgehobenen Rohrgraben 
gehoben.

Darüber hinaus bestehen hohe Ansprüche 
an die Steuerung der Wasserhaltungspro-
zesse. Neben der erforderlichen Behand-
lung des geförderten Grundwassers führt 
die geringe Anzahl an Einleitstellen bei 
diesem Projekt zu einem erheblichen logis-
tischen Aufwand.

Ökologische Herausforderung

Eine besondere Herausforderung stel-
len auch die erforderlichen Querungen 
von 388 Knicks dar. Knicks sind schmale, 
mit den unterschiedlichsten Sträuchern 
und Bäumen bewachsene Erdwälle, die 
in Schleswig-Holstein im 18. Jahrhun-
dert ursprünglich von den Landwirten zur 
Abgrenzung der bewirtschafteten Flächen 
angelegt wurden. Das in Deutschland ein-
malige Knicknetz hat eine Gesamtlänge 
von rund 45.000 km (!). Knicks prägen 
das Landschaftsbild im waldarmen Schles-
wig-Holstein und stehen insbesondere auf 

Grund ihrer hohen ökologischen Bedeu-
tung als Lebensraum für mehr als 7.000 
Tierarten unter besonderem gesetzlichen 
Schutz. Der deutlich überwiegende Teil der 
Knicks wird in offener Bauweise gequert. 
In diesen Bereichen wird der Arbeitsstrei-
fen von 33 m auf 16 m erheblich einge-
schränkt. Der Erdwall wird durch einen 
Bagger mit großer Schaufel möglichst 
intakt abgetragen, sorgfältig seitlich gela-
gert und nach Abschluss der Bauarbeiten 
wieder fachgerecht eingebaut. Dieses Ver-
fahren hat sich in der Vergangenheit bei 
Leitungsbauprojekten in Schleswig-Hol-
stein bewährt und stellt unter Beachtung 
ökologischer, technischer und wirtschaft-
licher Rahmenbedingungen die sicherste 
und beste Alternative dar. 
Vorwerk verfügt gerade in diesen ökolo-
gisch sensiblen Landschaftsstrukturen in 
Schleswig-Holstein über fundierte natur-
schutzrechtliche Kenntnisse und techni-
sche Erfahrungen, unter anderem aus den 

erfolgreich abgeschlossenen Großpro-
jekten Nordtangente, Osttangente und 
MEHAL für die E.ON Hanse (vormals: Hein 
Gas) sowie Fernwasserleitung Hamburg–
Lübeck für die Hamburger Wasserwerke.
Das Unternehmen hat im März 2014 mit 
den Bauarbeiten begonnen. 
Um den anspruchsvollen Fertigstellungster-
min November 2014 einhalten zu können, 
arbeitet die Arge gleichzeitig in zwei Bau-
abschnitten von Fockbek Richtung Norden 
und von Ellund Richtung Süden. Parallel 
zur Pipelineverlegung erfolgt der Umbau 
der Schieberstationen. Die erforderlichen 
Anlagenteile werden von der Vorwerk-ASA 
GmbH in Herne vorgefertigt. Auf der Bau-
stelle werden einschließlich der Mitarbeiter 
von beauftragten Nachunternehmern bis 
zu 350 Personen tätig sein, davon rund 
100 Mitarbeiter aus der Vorwerk-Unter-
nehmensgruppe. 

Info: www.friedrich-vorwerk.de   �
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Im hohen Norden von Schott-
land, nur 25 km unterhalb des 
nördlichsten Punktes der Bri-
tischen Inseln, arbeiten zwei 
ältere Liebherr-Rohrleger RL52 
(Baujahr 2007) und zwei neue 
RL64 an einer sehr speziel -
len Pipeline. Liebherr-Rohrle-
ger wer  den weltweit beim Bau 
von Onshore Rohrleitungen mit 
Durchmessern bis zu 1.400 mm 
eingesetzt. In Schottland jedoch 
wird eine Offshore Pipeline 
gebaut. 

Auf einer so genannten Spoolbase werden 
seit 1978 von der Firma Subsea 7 fertige 
Leitungsbündel für Ölfelder auf der Nord-
see vorbereitet. Ein Bündel enthält nicht 
nur die Leitungen für Öl, Wasser und sons-
tige Flüssigkeiten, sondern auch Kabel für 
Elektrik und Datenkabel, die benötigt wer-
den für  Temperatur- und Durchfl ussmes-
sungen in der Pipeline. Das Bündel wird in 
ein Mantelrohr verlegt, das zum einen als 
Schutz dient, aber auch gleichzeitig dafür 
sorgt, dass diese Bündel schwimmend auf 
das Meer hinausgezogen werden können. 
Ist ein Bündel auf seiner endgültigen Posi-
tion angekommen, werden Ventile geöff-
net und das ganze Paket auf den Meeres-
boden abgesenkt. 
Mit einer Länge von bis zu 7,7 km und 
einem Gesamtgewicht bis zu 10.000 t sind 
diese Bündel die durchaus längsten mobi-
len Objekte auf der Erde. Jeder Transport 
dieser Bündel durch zwei Schiffe aufs Meer 
hinaus muss beim britischen Ministerium 
beantragt werden, dabei werden sie als 
Schiffe registriert.
Insgesamt arbeiten auf dieser Baustelle sie-
ben Rohrleger. Zuletzt wurden zwei Lieb-
herr RL64 von Maats Pipeline Equipment 
aus den Niederlanden geliefert. Maats ist 
der weltweit exklusive Partner von Lieb-
herr für Pipeline Construction Equipment. 
Dazu gehören die Rohrleger und Schweiß-
raupen. Zusätzlich bietet Maats noch ein 
Programm von Rohrbiegemaschinen für 
16-Zoll- bis 60-Zoll-Rohre, in der Regel 
auch mit Liebherr-Komponenten bestückt.

Mit starkem Arm 
Liebherr-Rohrleger beim Bau von Unterwasser-Pipelines in Schottland

Extrem hohe Hubkraft

Neben dem RL24 (24 t Hubkraft), RL44 
(45,9 t) und RL54 (70 t) ist der Liebherr 
RL64 der größte Pipelayer im Programm 
mit einer Hubkraft von 90,8 t. Typisch für 
Rohrleger ist, dass in einer relativ kompak-
ten Maschine eine extrem hohe Hubkraft 
erreicht wird. Dies wird durch die hydrau-
lisch ausfahrbaren Kontergewichte unter-
stützt, beim RL64 hat dieses inklusive Rah-
men ein Gewicht von 16 t. 
Mit einem Einsatzgewicht von 58,8 t ist 
diese Maschine das schwerste Gerät, 
das im Liebherr-Werk Telfs in Österreich 
gebaut wird. Durch die 914 mm breiten 
Laufwerke bleibt der Bodendruck im Rah-
men, für die Arbeit am Rohrgraben sehr 
wichtig, damit das Abrutschen des Erd-
reichs verhindert wird. Ein weiterer Vorteil 
der breiten Bodenplatten ist, dass mit dem 
verlängerten Fahrwerk und der günstigen 
Schwerpunktverteilung hohe Tragkräfte 
und eine hohe Standsicherheit erreicht 
werden können.
Ein entscheidender Vorteil beim Einsatz 
der Liebherr Pipelayer gegenüber ande-
ren Maschinen ist, dass der Ausleger mit 
einem Hydraulikzylinder gesteuert wird, 
wo andere Hersteller eine zweite Seilwinde 
benützen. Ein Zylinder hat mehrere Vor-
teile: Er ermöglicht eine millimetergenaue 

In einem gemeinsamen Kraftakt handhaben die Rohrleger Leitungsbündel mit einer Länge von 
bis zu 7,7 km und einem Gesamtgewicht von bis zu 10.000 t. (Fotos: Liebherr)

Steuerung des Auslegers, verhindert ein 
unbeabsichtigtes Einklappen des Auslegers 
in kritischen Situationen sowie ein gefährli-
ches Aufschaukeln des Auslegers während 
der Fahrt. Nicht zuletzt gibt es beim Zylin-
der keinen Verschleiß wie bei einem Seil, 
er ist praktisch wartungsfrei. Die Ausleger-
zylinder der Rohrleger sind mit einer Rohr-
bruchsicherung versehen, die ein Absinken 
des Auslegers im Falle eines Rohbruchs ver-
hindern.
Die eingesetzten Maschinen sind mit einer 
voll klimatisierten Kabine ausgestattet. Das 
ist auf dieser Baustelle kein Luxus, da die 
Bedingungen im Norden oft sehr unange-
nehm sind, insbesondere wenn der Wind 
direkt aus der Arktis weht. Zur weiteren 
Erhöhung des Bedienkomforts ist der Fah-
rerstand um 15 Grad zur Lastseite geneigt. 
Dadurch hat der Fahrer beste Sicht auf die 
Last bei minimaler Belastung für Nacken 
und Rücken, was aus ergonomischer Sicht 
ein deutliches Plus darstellt.
Mit dem Liebherr-Werk Telfs als Hersteller 
in Österreich, Maats als Vertriebspartner in 
den Niederlanden und Liebherr Großbri-
tannien als Servicepartner vor Ort ist eine 
ausgezeichnete Betreuung gewährleistet, 
auch wenn die Anwendung nicht unbe-
dingt alltäglich oder der Einsatzort nicht 
unbedingt nahegelegen ist.
Info: www.liebherr.com   �



4·14 9

TECHNIK |  MASCHINENEINSAT Z IM ROHRLEITUNGS- UND TR ASSENBAU

Um den steigenden Anforde-
rungen an die Stromnetzkapa-
zitäten im Zuge der vermehrten 
Windkrafterzeugung nachzu-
kommen, entsteht derzeit zwi-
schen dem niedersächsischen 
Hemmoor und der Landeshaupt-
stadt Cuxhaven ein Er satzneu-
bau der 110 kV Hochspannungs-
leitung. In einem neu artigen 
Verfahren werden dort Stahl-
vollwandmasten mit einem Sen-
nebogen-Raupenteleskopkran 
gegründet.

Die malerische Region rund um das nie-
dersächsische Hemmoor ist geprägt von 
Wiesen, Seen und vor allem unzähligen 
Mooren. Aufgrund der besonderen Boden-
beschaffenheit  in den Moorgebieten wer-
den im Streckenabschnitt nahe der Ort-
schaft Hemmoor anstelle der bisherigen 
Stahlgitterkonstruktion in einem neuarti-
gen Verfahren Stahlvollwandmasten einge-
trieben. Dabei setzt die mit der Errichtung 
der Ersatztrasse beauftragte Firma Himmel 
und Papesch (HuP) mit Sitz im hessischen 
Bebra als Allroundmaschine den neuen 
Sennebogen 673 R-HD ein. Zunächst 
werden die bestehenden Gittermasten 
entfernt und das Fundament für die neue 
Gründung vorbereitet. Der Sennebogen 
wird hier im ersten Schritt als klassischer 
Kran für den Rückbau und die Verladung 
der Masten verwendet. 
Interessant wird es, wenn die Maschine in 
Kombination mit einem Junttan-Hydrau-
likhammer zum Einsatz kommt. Mit dem 
6 t schweren Fallgewicht werden zunächst 
die bestehenden Fundamente tiefer in den 
Boden getrieben, um Platz für die neue 
Gründung zu schaffen. Anschließend folgt 
ein Stahlring, der mit gut 2 m Durchmesser 
das spätere Betonfundament begrenzt. Mit 
Hilfe eines von HuP entwickelten Rammge-
rüsts können schließlich die bis zu 15 m 
langen Rammrohrgründungen millimeter-
genau senkrecht in den Boden getrieben 
werden. 
Zwei bis drei Tage benötigen die Spezi-
alisten mit diesem neuen Verfahren pro 
Mast – eine enorme Zeitersparnis gegen-

Effektive Strommastenmontage 
Neuer Raupenteleskopkran Sennebogen 673 HD bei Himmel und Papesch

über anderen Methoden. Das Fundament 
ist sofort belastbar, und der Eingriff in die 
Natur bleibt äußerst gering, weil der Mast 
an gleicher Stelle wie zuvor errichtet wer-
den kann.
Mit dem Sennebogen 673 der aktuellen 
E-Serie hat HuP die perfekte Maschine 
für diesen anspruchsvollen Einsatz gefun-
den. Über den gesamten Prozess hinweg 
ist der 160 kW starke Raupenteleskopkran 
mit seinen 36 m Auslegerlänge das Mittel 
der Wahl. Weil Material und Maschinen 
für jeden Mast mehrmals pro Woche neu 
in Stellung gebracht werden müssen, sind 
eine hohe Flexibilität und geringe Rüstzei-
ten erforderlich. Dank des einfahrbaren 
Raupenfahrwerks und des innovativen 
Selbstmontage-Systems ist der Kran zügig 

Für die Gründung und Montage von Monopfahl-Hochspannungsmasten setzt das Bauunterneh-
men Himmel und Papesch einen neuen Sennebogen 673 R-HD ein. Die Maschine wird sowohl für 
Montageaufgaben als auch in Kombination mit einem Junttan-Hydraulikhammer in der Verrohrung 
verwendet. (Fotos: Sennebogen)

per Tiefl ader mit nur 3 m Transportbreite 
umzusetzen und sofort wieder einsatz-
bereit. Kurze Strecken fährt die Maschine 
selbst und steht auch auf schwierigem 
Grund sicher.
Neben der Gründung wird der 673 R-HD 
auch zur Montage der bis zu 30 m hohen 
Strommasten verwendet. Hier lobt Fah-
rer Dominik Andreä besonders die um
20 Grad neigbare Komfortkabine 
„maXcab“ die stets besten Überblick 
gewährleistet: „Der Kran überzeugt durch 
gute Rundumsicht und ein angenehmes 
ergonomisches Arbeitsumfeld. Mit dem 
Teleskopausleger kann ich viel zügiger 
arbeiten als mit einem vergleichbaren 
Seilbagger, das spart Zeit und Aufwand.“ 
Ein umfangreiches Sicherheitspaket samt 
Umfeldkameras und das komfortable Sen-
nebogen Control System SENCON unter-
stützen ihn zudem im täglichen Betrieb.
Baustellenleiter und Polier Udo Heber 
fasst seine Erfahrung wie folgt zusammen: 
„Dank des Sennebogen 673 Teleskopkrans 
brauchen wir mit unserer neuen Methode 
durchschnittlich nur zwei Tage für die kom-
plette Montage der Hochspannungsmas-
ten. Die Vorteile des Raupenteleskopkrans 
in Sachen Rüstzeit und Flexibilität liegen 
dabei auf der Hand.“ 
Info: www.sennebogen.de   �

Polier Udo Heber: „Die perfekte Maschine für 
unseren anspruchsvollen Einsatz.“
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Zwar fl ießt kein Strom mehr, dennoch müs-
sen sie hochkonzentriert bei der Arbeit sein 
und höchste Sicherheitsvorschriften und 
-vorgaben beachten. Bei den Rückbauar-
beiten kann der Familienbetrieb auf Bau-
maschinentechnik der Zeppelin-Niederlas-
sung Koblenz zählen. Ein Cat-Kettenbagger 
320DL und ein Cat 324DLN kommen ihm 
dabei zu Hilfe. Ebenso übernehmen sie den 
Wegebau entlang der Leitungstrassen und 
beseitigen Bäume und Sträucher, wenn sie 
den Übertragungsleitungen im Weg ste-
hen. Dabei gilt: Die Arbeiten dürfen keine 
Spuren hinterlassen.
Das betrifft nicht nur die Wege, sondern 
auch die landwirtschaftlichen Felder selbst. 
Sie dürfen nichts abbekommen. Trotzdem 
lassen sich Flurschäden im Zuge der Tras-
senarbeiten nie ganz vermeiden. Darum 
werden entsprechende Vorsichtsmaßnah-
men vorab getroffen. Die Baumaschinen 
erhielten beispielsweise Gummipads auf 
den Kettenlaufwerken – so die Vorgabe 
von Inhaber Holger Krobbach. Beim Rück-
bau der Hochspannungsmasten agieren 
die Bagger auf eigenen Baggermatten, von 
denen der Betrieb 500 Stück im Einsatz 
hat. So wie aktuell beim Rückbau von 40 
Masten bei Bonn-Alfter, die Baggerfahrer 
Horst Linzenbach mithilfe des Cat 320DL 
beseitigen muss. Umsichtiges Arbeiten 

Arbeiten, ohne Spuren zu hinterlassen 
Cat-Kettenbagger beseitigen Strommasten und übernehmen den Wegebau

ist angesagt, wenn er direkt neben der 
bestehenden Leitungstrasse seinen Bagger 
schwenkt und die mit einer Schrottschere 
durchtrennten Stahlträger in einen Con-
tainer hievt. Schon im Vorfeld hat er sich 

40 Masten beseitigt Baggerfahrer Horst Linzenbach bei Bonn-Alfter mithilfe des Cat 320DL. 
Umsichtiges Arbeiten ist angesagt, wenn er direkt neben der bestehenden Leitungstrasse seinen 
Bagger schwenkt und die mit einer Schrottschere durchtrennten Stahlträger in einen Container 
hievt. (Fotos: Zeppelin)

mit der Statik der Masten vertraut gemacht. 
Er weiß, wie sie zusammenklappen kön-
nen und kennt deren Höhe und Gewicht. 
Im Schnitt setzt er für den Rückbau eines 
Mastes, der bis zu 40 m hoch ist und bis zu 
18 t wiegt, vier Stunden an, bei dickeren 
Trägern und Eckmasten braucht er auch 
länger.  Anschließend rückt die Nachhut in 
Form eines Kettenbaggers 324DLN an, der 
die Fundamente in bis zu 1,50 m Tiefe mit 
einem Hammer wegstemmt, abbaut und 
verfüllt. Manche Masten fußen auf teerhal-
tigen Bahnschwellen. Auch diese bedürfen 
eines besonderen Umgangs, sprich einer 
speziellen Entsorgung – ebenso wie der 
Boden, mit dem sie Kontakt hatten. 
Das 1970 gegründete Familienunterneh-
men, das Holger Krobbach 1995 von sei-
nen Eltern übernommen hat, hat nicht 
erst seit der Energiewende durch den Bau 
neuer Leitungstrassen für Energieversorger 
gut zu tun. Mit inzwischen 60 Mitarbeitern 
und einem mehr als 40 Fahrzeuge umfas-
senden Maschinenpark führt Krobbach 
Arbeiten für Energieversorger wie RWE 
aus und betreut ein Gebiet von Dortmund 
bis zur schweizerischen Grenze sowie die 
angrenzenden Nachbarländer.

Im Einsatz für die 
großen Energieversorger
 
Zum Maschinenpark gehören ein Cat-Mi-
nibagger 301.8C, ein Cat-Kurzheckbag-
ger 305ECR, ein Cat-Kettenbagger 323D, 
ein Cat-Radlader 930G und ein Cat-Dozer 
D4G, der 2007 den Beginn der Zusammen-
arbeit mit Zeppelin einläutete. „Wir schät-
zen die Erreichbarkeit und die Betreuung. 
Die Maschinen werden von unseren Mitar-
beitern gut angenommen. Schließlich sind 
sie es, die damit tagtäglich umgehen müs-
sen“, so Holger Krobbach. Welche Aus-
stattung für die Einsätze nötig ist, klärt er 
direkt mit Andreas Weber, dem leitenden 
Verkaufsrepräsentanten, ab. „Die Bera-
tung muss passen. Als Forstbetrieb sind wir 
kein klassischer Baumaschinenkunde“, so 
Krobbach. Dementsprechend richten sich 
die Anforderungen an die Maschinen, mit 
denen Wurzeln gerodet oder Fällarbeiten 
durchgeführt werden oder wenn für Ener-
gieversorger Dienstleistungen im Zuge des 
Rückbaus ausgeführt werden. 
Info: www.zeppelin-cat.de   �

Eine Zusammenarbeit, die passt: (v. l.) Hol-
ger Krobbach, Inhaber, Horst Linzenbach, Bag-
gerfahrer, und Andreas Weber, leitender Ver-
kaufsrepräsentant der Zeppelin-Niederlassung 
Koblenz.

Arbeiten neben der Hochspannung – das müssen Mitarbeiter und 
Maschinen vom Forstunternehmen E. Krobbach aus Melsbach im 
nördlichen Rheinland-Pfalz, wenn sie Strommasten für Energiever-
sorger demontieren und Betonfundamente beseitigen.
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Aktuelle Baustellen in Deutschland
Die Wirtschaftsforschungsinstitute ge hen 
in ihren Gutachten von einer Steige-
rung der Bauinvestitionen für 2014 von 
4,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr aus. 
Es gilt das Motto „Konjunktur zieht an –
Haushaltsüberschüsse sinnvoll nutzen“. 
Eine gute Beschäftigungslage und damit 
verbundene merkliche Lohnzuwächse 
ermöglichen eine robuste Entwicklung 
des privaten Verbrauchs. Die nach wie 
vor günstigen Zinsen sorgen für eine 
Investitionsbereitschaft in den privaten 
Wohnungsbau. Der drohende Fachkräf-
temangel sorgt außerdem dafür, dass die 
Bauwirtschaft intensiv in die Aus- und 
Weiterbildung seiner Mitarbeiter inves-
tiert. Auch damit wird das Fundament 
der Baubranche gestärkt. 
Im europäischen Umfeld betrachtet, 

steht Deutschland 
sehr gut da, was 
die Investitionsbe-
reitschaft kapital-
starker weltweiter 
Partner ebenfalls 
stark befl ügelt. 
Im öffentlichen 
Gesamthaushalt wird in diesem Jahr mit 
einem Überschuss von etwa 3 Mrd. Euro 
gerechnet, für 2015 wird eine Steigerung 
auf 8 Mrd. Euro prognostiziert. 
Dieses Geld soll natürlich sinnvoll genutzt 
werden, diverse Infrastrukturprojekte ste-
hen an und werden die Ausgaben der 
öffentlichen Hand entsprechend steigern. 
Erhöhtes Verkehrsaufkommen in der Bun-
desrepublik erzeugt auch steigende Maut-
einnahmen, hier gilt es ebenso, einem 

Investitionsstau entgegen zu wirken und 
notwendige Investitionen anzustoßen. 
Die Unternehmen der Baubranche kön-
nen in diesem Jahr aufgrund steigender 
Steuereinnahmen mit Mehrausgaben der 
öffentlichen Hand für Infrastrukturmaß-
nahmen rechnen. 
Im Folgenden werden einige aktuelle 
Bauprojekte in Deutschland vorgestellt.

Info: www.vdbum.de   �

Die Havel-Oder-Wasserstraße 
soll leistungsfähiger werden. 
Mit 285 Mio. Euro schrieb der 
Bund den Neubau des Schiffs-
hebewerks Niederfi now aus. Die 
Spezialtiefbaufi rmen Bilfi nger 
und Stump übernahmen 2013 
die Verankerung der Spund-
wände des neuen Beckens. Im 
Gewässer traten Ankermaschi-
nen und Merlo-Rotoren auf Pon-
tons im Duett auf. Einer bohrte, 
einer reichte, einer versiegelte. 

Deutschlands ältestes noch aktives Schiffs-
hebewerk befi ndet sich im brandenburgi-
schen Niederfi now. Das 80-jährige Indus-
triedenkmal gelangt an das Ende seiner 
Lebens- und Leistungsfähigkeit. Seit 2009 
entsteht hier ein größeres Bauwerk, das 
36 m Höhenunterschied überwinden wird. 
Es erhält er einen Trog von 115 m Länge, 
12,5 m Breite und 4 m Wassertiefe, der 
gefüllt 9.800 t wiegt. 

Schwimmen erlaubt 
Merlo-Mobilkrane auf Pontons beim Bau des neuen Schiffshebewerks 
Niederfi now-Nord

In einer Arbeitsgemeinschaft (ARGE SHW) 
erhielten Bilfi nger Spezialtiefbau und 
Stump Spezialtiefbau GmbH den Auftrag 
für die Verankerung der Spundwände des 
neuen Hebewerk-Beckens. Unter anderem 
setzte Stump in Tag- und Nachtschicht 
18.000 m Auftriebspfähle zur Veran- �

Zwei Merlo-Rotos sind beim Beckenbau des 
neuen Schiffshebewerks Niederfi now-Nord im 
Einsatz. (Fotos: Merlo)

In Tag- und Nachtschicht wurden mit den 
Merlo-Mobilkranen 18.000 m Auftriebspfähle 
eingesetzt.
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Die Topcon Positioning Group stellt ein 
neues GNSS-Anzeigesystem (Globales 
Navigations-Satellitensystem) speziell für 
Bodenverdichtungsmaschinen vor. Das 
C-63-System wurde entwickelt, um die 
Verdichtung ohne überfl üssige Bedien-
schritte exakt zu erfassen. Es nutzt Top-
cons innovative GNSS-Technologie und 
Grafi kdisplays für die Positionsbestimmung 
und Anzeige von Entwurfsdaten in Echt-
zeit, sodass alle erforderlichen Bereiche 
verdichtet werden.
„Bei der Suche nach Möglichkeiten zur 
Qualitätssteigerung wird die Bodenver-
dichtung häufi g vergessen“, sagt Kris 
Maas, Marketing Manager für Maschinen-
steuerungsprodukte bei Topcon. „Allen 
Beteiligten ist klar, wie wichtig eine ordent-
liche Verdichtung ist – insbesondere bei 
Asphaltarbeiten – aber es gibt keine effi -
ziente Möglichkeit, jeden Quadratmeter 
einer Straße, eines Parkplatzes oder ande-
rer Areale zu überwachen. Eine zu starke 
oder zu geringe Verdichtung kann zu une-

Qualitätssteigerung im Asphaltbau 
Effi ziente Bodenverdichtung mit dem neuen Topcon-System C-63 spart Zeit und Geld

benen Straßen und vorzeitigem Versagen 
und somit hohen Reparaturkosten führen. 
Bereits während der Arbeiten wird mögli-
cherweise Treibstoff vergeudet oder weni-
ger produktiv gearbeitet. Mit C-63 kann 
die Verdichtung genau überwacht und 
vorhersehbar gesteuert werden.“
Als Teil der neuen und wirtschaftlichen 
3D-Anzeigesysteme von Topcon zeige 
das C-63-System Topcons kontinuierli-
ches Engagement, dafür zu sorgen, dass 

Mit dem neuen C-63-System von Topcon 
kann die Verdichtung genau überwacht und 
vorhersehbar gesteuert werden. (Foto: Topcon)

alle Bau- und Planungsphasen durch eine 
gut geführte Kontrolle maximale Effi zienz 
erreichen, so Maas. Die Grafi kanzeige des 
Systems überwacht die Gesamtverdich-
tung durch Zählen der Überfahrten und 
stellt den jeweiligen Verdichtungsstatus 
in schnell erfassbaren, farblich codierten 
Anzeigen dar.
C-63 kann auch in Topcons Systeme zur 
Baustellenverwaltung Sitelink3D eingebun-
den werden. So können Maschinenführer 
aller Walzen und anderer Verdichtungsma-
schinen auf einer Baustelle die bereits von 
anderen Maschinen durchgeführten Arbei-
ten sehen. „Das vermeidet einen unnöti-
gen Maschineneinsatz, weil bereits bis zum 
Soll verdichtete Bereiche nicht nochmals 
überfahren werden, und spart letztlich Zeit 
und Geld“, berichtet Maas. „Die Einbezie-
hung allgemeiner Planungsdaten hilft uns, 
in allen Phasen die Vorgaben einzuhalten 
und den Status in Echtzeit abzurufen.“

Info: www.topcon-positioning.eu   �

kerung der Betonsohle. Auf zwei Pontons, 
Schwimmkörpern aus Stahl, agierten dabei 
Ankermaschinen und Merlo Mobilkrane im 
Duett. Die drehbaren Merlo-Teleskopstap-
ler Roto 45.21 MCSS fungierten als Hilfs-
geräte zum Einbringen der Stahlträgerglie-
der für die Auftriebspfähle.

Kontinuierliche Kontrolle 
der Standsicherheit

Eine dichte Spundwand entsteht, indem 
einzelne Profi le wie Schlösser ineinander 
greifen. Dauerhafter Halt kommt in die 
seitlichen Beckenränder durch Pfähle. In 
einem berechneten Winkel bohren Anker-
maschinen Löcher in Wände und den 
dahinter liegenden Erdgrund, bringen die 
Pfähle ein und versiegeln anschließend. 
Die Anker in Niederfi now-Nord hatten eine 
Ausführungslänge von rund 19 m und wur-
den in einem Stück eingesetzt. Die Rotoren 
bewegten dabei an ihren lang gestreck-
ten Teleskoparmen bis zu 450 kg Stahl. 
Uwe Zierold, Oberbauleiter bei Stump, 
sagt: „Einmal auf dem Ponton eingerich-
tet, können Maschinen darauf nicht mehr 

verfahren werden. Wichtig an dem assis-
tierenden Kran waren mir Armlänge, Rest-
tragkräfte bei voll ausgefahrenem Ausleger 
und der Endlos-Drehkranz. Für mehr Hub-
höhe nahmen die Merlos Hakenausleger 
auf.“ Georg Willing von der Gebr. Willing 
GmbH, Stumps langjährigem Merlo-Ser-
vicepartner, fügt hinzu: „Der schmale Kopf 
des aufgenommenen Auslegers war klar 
ein Vorteil vor Ort. Die Funkfernsteuerung 
ermöglicht es dem Fahrer, auf der Baustelle 
den optimalen Platz für die Bedienung 
der Maschine einzunehmen. Ein Plus an 
Sicherheit. Über das integrierte MCSS-Sys-
tem sind die Rotoren für Ponton-Einsätze 
eigentlich alternativlos.“ 
MCSS (MERlin Continuos Slew Safety) ist 
die kontinuierliche Kontrolle der Standsi-
cherheit. Bei abgestützter Maschine misst 
und steuert das System in Echtzeit die 
Kräfte, die auf jeden der vier Stabilisatoren 
wirken. Mit diesen Werten ermittelt es die 
Position des Gesamt-Schwerpunkts im Ver-
hältnis zu den Aufl agefl ächen. Es entschei-
det abhängig von der Schwerpunkt-Situ-
ation im gegebenen Augenblick, ob die 
Standsicherheit garantiert ist oder nicht. 

Mithilfe von MCSS kann der Bediener die 
Stabilisatoren für komplexe Anforderun-
gen einstellen. Das Lastdiagramm passt 
sich dynamisch und automatisch an die 
Aufgabe an. Die bei Stump eingesetzten 
Merlo Roto 45.21 MCSS haben eine Hub-
kraft von 4,5 t, ihr Ausleger erreicht 21 m. 
Komplett nach vorn ausgefahren, besitzen 
sie eine Resttragkraft von 750 kg.
Joachim Gosemann, Sicherheitsbeauf-
tragter der Merlo Deutschland GmbH, 
sagt: „Regulär sind Teleskopmaschinen 
für Arbeiten auf festem Boden zugelas-
sen. Merlo ist derzeit der einzige Anbie-
ter, der – im Auftrag der Berufsgenossen-
schaft – eine Testreihe auf schwimmenden 
Untergrund durchführte. Die drehbaren 
Merlo-Mobilkrane sind per Standsicher-
heitsnachweis für eine Ponton-Neigung 
bis zu drei Grad zugelassen. In Nieder-
fi now bewegten sich die Schwimmkörper 
um zwei Grad.“ Bei der Vielzahl deutscher 
Wasserstraßen schätzt er das jährliche Vor-
kommen gleichartiger Aufträge auf rund 
dreißig bis fünfzig. Für diese Einsätze ließ 
sich Merlo zertifi zieren.
Info: www.merlo.de   �



Miet-Hotline:
0180/5000 947*

*14 Cent/Min. Dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

www.liebherr.com

Mieten leicht gemacht.
Mieten bietet die rundum überzeu gen de Alternative 
zum Gerätekauf. Denn eine Miet maschine erfordert 
keine langfristigen Investitionen, ist zeitgerecht 
einsetzbar und garantiert mit ihrem erstklassigen 
Zustand ein Maximum an Leistung. Ganz gleich, 
welche Maschine Sie für welchen Einsatz zweck 
benötigen: Bei Ihrem Liebherr-Mietpartner oder
Händler stehen mehr als 2.000 Erdbe we gungs ma-
schi nen auf Abruf bereit.
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          GmbH & Co. KG
EDEWECHTER BAUMASCHINEN

UND ERSATZTEILVERTRIEB

Be- und Verarbeitung von 
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Rund ein Jahr nach Baubeginn feierte die 
Strabag Real Estate GmbH (SRE) am 25. 
Juni 2014 die Grundsteinlegung des Hoch-
hausensembles Upper West am Berliner 
Breitscheidplatz. In einer feierlichen Zere-
monie mit rund 250 Gästen aus Politik 
und Wirtschaft wurde der Grundstein mit 
einem Autokran in die rund 16 m tiefe Bau-
grube gehoben. 
Durch die Veranstaltung führte SRE-Ge-
schäftsführer Thomas Hohwieler, der sich 
darüber freute, dass mit der Grundsteinle-
gung das Gebäude nun bald in die Höhe 
wachse und für die Berlinerinnen und 
Berliner sichtbar werde: „Wir freuen uns 
sehr, dieses außergewöhnliche Projekt an 

Neue Landmarke  
Strabag Real Estate legt Grundstein für Hochhaus Upper West in Berlin

Bei der Grundsteinlegung zum Upper West in Berlin: (v. l.) Jörn Beckmann, Mitglied des Vorstands 
der Ed. Züblin AG, Thomas Hohwieler, Geschäftsführer der Strabag Real Estate GmbH, Dieter Müller, 
CEO Motel One Group, Regula Lüscher, Staatssekretärin und Senatsbaudirektorin von Berlin, Chris-
toph Langhof, Architekt, und Dietmar Kurde, Polier Ed. Züblin AG. (Foto: SRE)

FIRMENPORTRAIT

Strabag Real Estate GmbH (SRE)
Das Unternehmen zählt zu den führenden Projektentwicklungsgesellschaften in 
Deutschland sowie Europa und gehört zum Unternehmensverbund der Strabag SE, 
einem europäischen Technologiekonzern für Baudienstleistungen und führend in 
Innovation sowie Kapitalstärke. Mit Hauptsitz in Köln und Standorten in den wesent-
lichen deutschen Wirtschaftszentren, in Österreich und in Schweden bietet SRE alle 
Leistungen von der Initiierung über die Planung bis zur Realisation und dem Betrieb 
eines Projekts an. Bislang hat das Unternehmen Immobilien mit einem Volumen von 
mehr als 5 Mrd. Euro realisiert. Neben dem Upper West in Berlin sind das Milaneo in 
Stuttgart, die MesseCity Köln und das Leopold 250 in München die größten aktuellen 
Projektentwicklungen der SRE.

diesem geschichtsträchtigen Ort in direk-
ter Nachbarschaft zur Gedächtniskirche 
realisieren zu dürfen. Als wir vor Jahren die 
Entscheidung für den Bau des Hochhaus-
ensembles trafen, waren wir uns sicher, 
dass die beiden Gebäude auch wesentlich 
zur städtebaulichen Entwicklung der City 
West beitragen würden. Heute sind wir 
davon überzeugt, dass das Upper West 
künftig eine weitere Landmarke in unserer 
Hauptstadt sein wird.“ 
Die SRE hat das 3.400 Quadratmeter große 
Grundstück im September 2011 gekauft 
und investiert in den Standort 250 Mio. 
Euro. Der aus zwei Gebäuden bestehende 
Komplex umfasst rund 53.000 m2 Gesamt-
mietfl äche, die bereits zu 40 Prozent an die 
Hotelgesellschaft Motel One vergeben ist. 
Die übrige Fläche teilt sich in 25.500 m2 

Büro- und 5.500 m2 Einzelhandelsfl äche 
sowie eine 1.000 m2 große Skybar, die den 
118 m hohen Turm im obersten Stockwerk 
krönen wird. Die Fertigstellung ist für 2017 
geplant.
Info: www.strabag-real-estate.com   �
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Das neue Boom Booster Kit für den 
Terex-Raupenkran CC 8800-1 bringt die 
Leistungsfähigkeit des Krans auf neue 
Höhen, insbesondere bei der Nutzung stei-
ler und langer Auslegerkonfi gurationen. 
Für alle Einsatzszenarien mit hohen Lasten 
und langem Ausleger, wie zum Beispiel 
in petrochemischen Anlagen, beim Auf-
bau von Windkraftanlagen oder in Kraft-
werksprojekten, ist diese Ausrüstung ein 
„must have“. 
Der neue Boom Booster erhöht die Tragfä-
higkeit des CC 8800-1 um bis zu 90 Pro-
zent. Damit schlägt er jeden Kran in der 
Tragfähigkeitsklasse von 1000 bis 2000 t 
und unter bestimmten Voraussetzungen 
sogar Krane der 3000-t-Klasse. Der Boom 
Booster ist beim Kauf eines neuen Krans 
erhältlich, kann aber auch an vorhandenen 
Modellen problemlos nachgerüstet wer-
den. 
Mit dem ab sofort lieferbaren Kit steht für 
den CC 8800-1 Raupenkran eine Tragfä-
higkeit erhöhende Gittermaststruktur von 
bis zu 72 m Länge zur Verfügung. Um 
die konstruktive Stabilität des Systems zu 
steigern, sind die keilförmigen, 11 m lan-
gen unteren und oberen Adapter auf eine 
Breite von 10 m ausgestellt und erreichen 
damit fast das Dreifache der Standard-Aus-
legerbreite von 3,5 m. Die fünf jeweils 
10 m langen Zwischensegmente sind auf 
eine Länge von bis zu 50 m kombinierbar. 
Um einen ebenso schnellen wie kos-
tengünstigen Transport zu gewährleis-
ten, lässt sich der neue Boom Booster in 
mehrere Teile zerlegen und in 12,2 m 
Open-Top-Containern transportieren.

Deutlich mehr Tragkraft 
Neuer Terex Boom Booster für Raupenkran CC 8800-1

Für Regionen mit einer Begrenzung der 
Container-Nutzlast auf 28 t passt jedes 
Zwischensegment in einen Container, 
während die oberen und unteren Adap-
ter zwei Container benötigen, sodass die 
vollständige Auslegerlänge von 72 m mit 
neun Lkw-Ladungen transportiert werden 
kann. Können Container mit bis zu 40 t 
eingesetzt werden, sind sogar nur sieben 
Lkw-Ladungen erforderlich, um das kom-
plette Boom Booster Kit zum Einsatzort zu 
bringen. 
„Keine anderes Zusatzsystem auf dem 

Mit dem neuen Boom Booster steht für 
den Raupenkran CC 8800-1 eine Tragfähigkeit 
erhöhende Gittermaststruktur von bis zu 72 m 
Länge zur Verfügung. (Foto: Terex)

Markt bietet dieses ideale Verhältnis zwi-
schen erhöhter Tragfähigkeit und niedrigen 
Transportkosten wie der neue Terex Boom 
Booster“, ist Guntram R. Jakobs, Manager 
Product Marketing bei Terex Cranes, über-
zeugt. „Mit dieser neuen, optionalen Terex 
Auslegerkonfi guration können die Kunden 
ihre Effi zienz vor Ort deutlich steigern.“  
Der Boom Booster verwendet Bolzenver-
bindungen, die ein Verschrauben über-
fl üssig machen und damit eine schnellere 
sowie einfachere Auslegermontage am 
Einsatzort ermöglichen. Um die Montage 
weiter zu beschleunigen, können die Aus-
legersegmente zudem teilvormontiert 
angeliefert werden. Sowohl die Zwischen- 
als auch die Adaptersegmente sind mit 
dem preisgekrönten Terex-Absturzsiche-
rungssystem und Laufstegen ausgestattet, 
die für Sicherheit bei Montagearbeiten in 
der Höhe sorgen. 
Info: www.terex.com   �

FIRMENPORTRAIT

Über Terex
Die Terex Corporation ist ein diver-
sifi ziert aufgestellter, global tätiger 
Hersteller des Maschinen- und Anla-
genbaus. Kernaufgabe der Terex Cor-
poration ist die Bereitstellung zuver-
lässiger, kundenorientierter Lösungen 
für zahlreiche Anwendungsbereiche 
wie Bau und Infrastruktur, Schiff-
fahrt- und Transportunternehmen, die 
Gesteinsindustrie, Raffi nerien, Ener-
gieversorger, kommunale Dienstleister 
und Fertigungsbetriebe.
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Orientierungssätze: 
1. Derjenige, der eine Gefahrenlage schafft, 
die andauern lässt, ist dazu verpfl ichtet, die 
notwendigen und zumutbaren Vorkehrun-
gen zu treffen, um eine Schädigung ande-
rer möglichst zu verhindern (Verkehrssiche-
rungspfl icht). 
2. Die Verkehrssicherungspfl icht kann auf 
einen anderen übertragen werden. Die 
Pfl icht des ursprünglich Verkehrssiche-
rungspfl ichtigen beschränkt sich dann auf 
eine Kontroll- und Überwachungspfl icht. 
3. Wenn es der Kranvermieter übernimmt, 
einen Turmdrehkran standsicher zu errich-
ten, haftet er selbst dann für eine fehlende 
Eignung des Untergrundes zur Aufstellung 
des Krans, wenn der Standort vom Auf-
traggeber vorgegeben wurde. 

Sachverhalt: 
Beim Umsturz eines Turmdrehkrans wurde 
das Haus des Klägers stark beschädigt. Es 
entstand ein Sachschaden von mehr als 
80.000 €. Die Bauarbeiten wurden von 
der Beklagten als Generalunternehmer 
durchgeführt. Die Beklagte mietete dazu 
einen Turmdrehkran bei der A GmbH, ein 
auf die Vermietung und die Aufstellung 
von Kränen spezialisiertes Unternehmen. 
Die A GmbH verpfl ichtete sich, sämtliche 
einschlägigen Sicherheits- und Unfallver-
hütungsvorschriften zu beachten. Die A 
GmbH stellte den Kran auf dem von der 
Beklagten vorgegebenen Standort auf und 
bestätigte, dass die Standsicherheit des 
Krans nicht gefährdet sei. Gleichzeitig wies 
sie darauf hin, dass die Standsicherheit täg-
lich geprüft werden müsse. 
Den Betrieb des Krans übertrug die 
Beklagte einem anderen Fachunterneh-
men, der F GmbH. Die F GmbH händigte 
der Beklagten eine Bescheinigung über die 
Befähigung des eingesetzten Kranführers 
aus. Beim Transport von Schalungsele-
menten mit einem Gesamtgewicht von 
3.250 kg bei einer Ausladung von etwa 
20 m stürzte der Kran um. Nach den Fest-
stellungen des vom Gericht bestellten 
Sachverständigen hätte das Gewicht von 
3.250 kg nur bis zu einer Ausladung von 
15,7 m transportiert werden dürfen. 
Darüber hinaus stellte der Sachverstän-

Verkehrssicherungspfl icht bei Aufstellung 
eines Turmdrehkrans 
OLG Frankfurt, Urteil vom 19.02.2008, 18 U 58/07

dige fest, dass es unter der Belastung zu 
einem ungleichmäßigen Absinken der Auf-
stellfundamente gekommen sei und die 
Betonscheiben mit Kanthölzern unterbaut 
gewesen seien, die keine gleichmäßige 
Aufl agefl äche gewährleistet hätten. 

Entscheidung des Gerichts:
Das Oberlandesgericht Frankfurt hatte nur 
zu entscheiden, ob das beklagte Bauun-
ternehmen für den Schaden verantwort-
lich war. Das Oberlandesgericht verneinte 
eine Haftung der Beklagten. Die Begrün-
dung enthält einige grundsätzliche Aus-
führungen zur Abgrenzung der Haftung 
zwischen Mieter, Vermieter und Betreiber 
eines Turmdrehkrans. 
1. Wer auf einer Baustelle einen Turmdreh-
kran errichten und betreiben lässt, ist dafür 
verantwortlich, Dritte vor den Gefahren, 
die von dem Turmdrehkran ausgehen, zu 
schützen. Diese Verkehrssicherungspfl icht 
kann auf Dritte übertragen werden. Dazu 
ist keine ausdrückliche Regelung im Ver-
trag erforderlich. Von einer Übertragung 
der Verkehrssicherungspfl icht ist auch dann 
auszugehen, wenn die Schutzvorkehrun-
gen faktisch nicht vom Bauunternehmen, 
sondern von dem Errichter oder Betreiber 
ausgeübt werden und eigene Schutzvor-
kehrungen des Bauunternehmens deshalb 
unterbleiben. Im vorliegenden Fall hatte 
die Beklagte die Verkehrssicherungspfl ich-
ten für die Errichtung des Krans auf die A 
GmbH und die Verkehrssicherungspfl ichten 
für den Betrieb des Krans auf die F GmbH 
übertragen. Die Beklagte war deshalb nur 
ordnungsgemäßen Auswahl und Kontrolle 
der Unternehmen verpfl ichtet. Da es sich 
bei beiden Unternehmen um Fachunter-
nehmen handelte, war die Beklagte dieser 
Verpfl ichtung nachgekommen. 
2. Die Vorgabe des Standortes zur Auf-
stellung des Krans begründete keine Haf-
tung der Beklagten. Da sich die A GmbH 
zur standsicheren Errichtung des Krans 
verpfl ichtet hatte, stand die Vorgabe des 
Standortes unter dem selbstverständlichen 
Vorbehalt, dass der von der Beklagten ins 
Auge gefasste Ort für die standsichere 
Errichtung des Krans geeignet war, was 
allein von der A GmbH als Fachunterneh-

men zuverlässig beurteilt werden konnte. 
Die A GmbH hatte auch nicht auf mögliche 
Probleme des Kranstandortes hingewie-
sen, sondern die Standsicherheit des Krans 
ohne Einschränkungen bestätigt. Der Hin-
weis, dass die Standsicherheit täglich zu 
überprüfen sei, bezog sich nach dem Ver-
ständnis des Gerichts nicht auf Probleme 
des Untergrundes, sondern nur auf Ver-
änderungen der Standsicherheit, die beim 
Betrieb auftreten können. 
3. Die Überlastung des Krans ist allein 
dem Kranführer anzulasten. Der Kranfüh-
rer konnte aufgrund seiner Fachkenntnisse 
zuverlässig beurteilen, welche Gewichte 
bis zu welcher Ausladung gefahrlos zu 
transportieren waren. Sofern es dem Kran-
führer im Einzelfall nicht möglich war, das 
Gewicht des jeweiligen Transportgutes ein-
zuschätzen, hätte er sich die erforderlichen 
Kenntnisse durch Einsichtnahme in die 
Unterlagen oder Nachfrage beim Bauleiter 
verschaffen müssen. Das bei dem Unfall-
hergang transportierte Schalungselement 
hätte auch mit dem Kran transportiert wer-
den dürfen, allerdings nur bis zu einer Aus-
ladung von 15,7 m. Für die Überschreitung 
dieser Ausladung ist der für die F GmbH 
tätige Kranführer allein verantwortlich.

Hinweise für die Praxis: 
Nach dieser Entscheidung des OLG Frank-
furt übernimmt der Kranvermieter, der 
sich zur Aufstellung eines Turmdrehkrans 
verpfl ichtet, die Verkehrssicherungspfl icht 
für die sichere Aufstellung des Krans. 
Diese Verkehrssicherungspfl icht umfasst, 
wenn im Vertrag nichts anderes geregelt 
ist, auch die Beurteilung der Eignung des 
Untergrundes. Es ist deshalb unbedingt zu 
empfehlen, die Reichweite der Übertra-
gung der Verkehrssicherungspfl icht in den 
Mietvertrag über den Turmdrehkran genau 
zu defi nieren. Der Kranvermieter kann die 
Bodenbeschaffenheit in der Regel nicht 
einschätzen. Deshalb sollte der Vertrag 
klare Regelungen enthalten, dass der Mie-
ter (das Bauunternehmen) die Eignung des 
Untergrundes für die Aufstellung des Krans 
sicherstellen und notfalls durch ein Boden-
gutachten überprüfen muss. Dazu muss 
der Mieter die bei den Kranarbeiten auftre-

(Foto: Petra Dirscherl  / pixelio.de)
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tenden Eckdrücke mitteilen. Die Wahl des 
Standortes sollte immer dem Bauunterneh-
men überlassen bleiben. Sofern es an dem 
vom Bauunternehmen gewählten Standort 
erkennbar Probleme für die Aufstellung 
des Kranes geben kann, sollte der Vermie-
ter sich die Eignung des Standortes schrift-
lich bestätigen oder nachweisen lassen. 
Der Kranführer muss sich bei jedem Hub-

vorgang vergewissern, dass keine Über-
lastsituation auftritt. Wenn er das Gewicht 
des zu hebenden Gutes nicht zuverlässig 
beurteilen kann, muss er sich erkundigen. 
Wenn bei einem Hubvorgang aufgrund des 
zu hebenden Gewichts und der notwen-
digen Ausladung eine Überlastsituation 
auftreten würde, darf der Kranführer den 
Hub nicht durchführen. Auch ein Hinweis 

auf eine Überlastung hilft dem Kranfüh-
rer nicht, sondern führt allenfalls zu einer 
zusätzlichen Haftung des Bauunterneh-
mens, wenn es diese Hinweise ignoriert. 

Dr. Reinhard Möller,
Bartsch Rechtsanwälte, Karlsruhe 

Info: www.vdbum.de   �

„Wir führen auch komplizierte Reparaturen 
in eigener Werkstatt durch und sind dabei 
nachweisbar kostengünstiger als Fremd-
unternehmen oder das reine Austauschen 
von Teilen“, sagt Roland Caillé, Werkstatt-
leiter der Gottfried Stehnke Bauunterneh-
mung GmbH aus Osterholz-Scharmbeck, 
in der Metropolregion Bremen-Oldenburg 
gelegen. Dazu benötigt man einen fach-
kundigen Lieferanten, der beraten kann 
und exzellente Ersatzteile liefert. Die Lin-
ser Industrie Service GmbH (LIS) stellt als 
bewährter Partner für Stehnke Ketten aller 
Art, Laufräder, Buchsen, Verschleißteile, 
Schneidstähle, Smart Pads für Straßen-
fertiger und vieles mehr bedarfsgerecht 
zur Verfügung. Jetzt wurde das Fahrwerk 
eines Straßenfertigers auf das zweiteilige 
Smart-Pad-System umgerüstet.

Zweiteilige Bodenplatte 
für Straßenfertiger

Hierbei ist der eine Teil aus Metall fest mit 
der Kette verbunden, während der andere 
Teil, das Gummipolster, mit dieser Boden-
platte verschraubt wird. Der große Vorteil 
ist, dass sich das Gummipolster problem-
los austauschen lässt. Die Verschraubung 
erfolgt nicht auf der Verschleißseite des 
Gummipolsters, sondern auf dessen Rück-
seite. So müssen bei der Erneuerung keine 
verschmutzten Schrauben gelöst werden. 
Zudem muss eben nicht die gesamte Platte 
ausgewechselt werden, sondern nur das 
Gummipolster. Dies ist deutlich kosten-
günstiger. Das LIS-Smart-Pad-System ist für 
alle gängigen Straßenfertiger lieferbar und 
kann, wenn gewünscht, bereits bei der 
Erstauslieferung montiert sein. 
Die Firma Stehnke baut seit über 140 Jah-
ren, heute mit 350 Mitarbeitern, in den 
Bereichen Hoch- und Ingenieurbau, Tief-

Reparieren ist oft kostengünstiger 
Zweiteilige LIS-Smart-Pad-Bodenplatte für Straßenfertiger senkt Betriebskosten

bau, Straßen-, Kabel- und Rohrleitungs-
bau. Man legt sehr viel Wert auf Qua-
lität und Flexibilität. Dazu gehört auch 
Geschwindigkeit, die auf einem eigenen 
umfangreichen Fuhr- und Maschinenpark 
basiert. Etwa 160 Fahrzeuge und weit über 
100 große Baumaschinen gehören zum 
Maschinenpark. Werkstattleiter Roland 
Caillé hat insgesamt 13 Mitarbeiter, davon 
vier Auszubildende.
Wenn eine Werkstatt tatsächlich noch 
Motoren, Getriebe und vieles andere selbst 
repariert, steht sie natürlich permanent 
unter Erfolgsdruck, sowohl in zeitlicher als 

Hans-Werner Badenhop von LIS (M.) beschreibt Johann Gottfried Stehnke (l.), Geschäftsführer, 
und Roland Caillé, Werkstattleiter bei Stehnke, die Vorteile des Linser-Smart-Pad-Systems. (Foto: LIS)

auch fi nanzieller Art. Die eigene Werkstatt 
muss sich tatsächlich rechnen. Dies wird 
bei Stehnke immer sehr genau bilanziert. 
Für den Erfolg ist die Zusammenarbeit mit 
Linser von großer Bedeutung. Zum einen, 
weil sie mittlerweile über einen sehr lan-
gen Zeitraum problemlos funktioniert. 
Zum anderen, weil LIS immer wieder neue 
Ideen für die Verwendung von Teilen ent-
wickelt und durch seine gute Beratung bei 
Pro blemstellungen zu Verbesserungen bei-
trägt. 

Info: www.linser.eu   �
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zehn verschiedene RC-Produkte auf seinen 
beiden Recyclingplätzen in Kirchheim und 
Ebersbach herstellt und eigene Rezepturen 
für RC-Zementmischungen zur Herstellung 
von Öko-Stones erarbeitet hat. 
Dass Recyclingbeton auch im Hochbau 
verwendet werden kann, zeigt ein Pilot-
projekt mit 108 Wohnungen in Stuttgart. 
„Qualitäts-Recyclingbaustoffe müssten 
viel stärker im Hoch- und Tiefbau bei Aus-
schreibungen berücksichtigt werden. Statt-
dessen haben sie gegenüber Primärbau-
stoffen häufi g das Nachsehen“, so Feess. 
Sein zertifi zierter Entsorgungsfachbetrieb 
legt größten Wert auf eine sorgfältige 
Altlastenuntersuchung, Entkernung und 
den kontrollierten Rückbau. „Bereits beim 
Abbruch auf der Baustelle entscheidet sich 
die Qualität des Recyclingmaterials und der 
Gesteinskörnung“, so der Geschäftsführer. 
Es macht den großen Unterschied aus, ob 
man eben ein Fundament im Ganzen mit 
dem neuen Cat 349EL herausreißen kann 
oder es erst mithilfe eines Meißels zerklei-
nern muss, um es dann auf Brecher und 
Siebanlagen verladen zu können. „Denn 
dann vermischt sich das Recyclingmaterial 
mit anderen unerwünschten Fremd- und 
Störstoffen“, sagt Feess. Um stets genau 
zu wissen, wie viel Recyclingmaterial 
bei Abbrüchen anfällt, wurde der neue 
Cat-Radlader 966K XE mit einer Waage aus-
gestattet. So kann das Material zielgerich-
tet seiner nächsten Bestimmung zugeführt 
werden, die Vermarktung beginnt bereits 
auf der Baustelle. „Das Gute dabei ist: 
Wir vermeiden unnötige und teure Trans-
porte und senken so die CO2-Bilanz“, meint 
Feess. Dass das Unternehmen selbst auch 
den Recycling-Gedanken lebt, zeigen zwei 
gebrauchte Baumaschinen, die 2013 in den 
Einsatz gingen. „Es müssen nicht immer 
Neumaschinen sein. Unser gebrauchter 
Cat-Mobilbagger M318D mit hochfahrba-
rer Kabine sieht aus wie neu. Ähnlich ist 
es mit der gebrauchten Cat-Raupe D6N 
mit Laser- und ATS-Steuerung sowie einem 
4 m breiten Klappschild. Ihre sechs Jahre 
sieht man ihr nicht an. Sie stehen genauso 
für Qualität wie unsere Produkte und lie-
fern die Erklärung dafür, warum wir immer 
wieder in Cat-Baumaschinen investieren“, 
erläutert der Unternehmer. 
Info: www.zeppelin-cat.de   �

Der Bagger wurde zusammen mit einem 
Cat-Radlader 966K XE von Niederlas-
sungsleiter Thomas Böger und Verkäufer 
Joachim Fuchs von der Zeppelin Nieder-
lassung Böblingen übergeben und soll den 
Abbruch von Wohnhäusern sowie den 
Rückbau von Industrieanlagen und das 
Recycling von Erd- und Bauschuttmaterial 
übernehmen. „Wir müssen konkurrenzfä-
hig bleiben“, erklärte der Firmenchef bei 
der Übergabe. Deswegen führe kein Weg 
an Investitionen wie diesen vorbei. Mit dem 
Team seines Baumaschinenlieferanten, der 
Zeppelin-Niederlassung Böblingen, arbei-
tet das Unternehmen seit 50 Jahren ver-
trauensvoll zusammen: „Bei Produkt und 
Service stimmt die Chemie, und das bildet 
die Grundlage für die Investition“, verdeut-
licht er. 
Bereits 2013 testete der mittelständische 
Familienbetrieb Bagger der 50-t-Klasse aus 
dem Mietprogramm von Zeppelin Rental 
und lotete die Einsatzmöglichkeiten im 
Recycling aus. Mit seinen bestehenden 
Geräten war er bei einem Industrieabbruch 
in Unterensingen an seine Grenzen gekom-
men, als es darum ging, bis zu 15 m3 große 

Qualität zählt beim Recycling 
Cat-Kettenbagger und -Radlader sorgen bei Feess für neuen Schwung

Fundamente herauszuholen. Das soll ihm 
mit seinem neuen Bagger nicht mehr pas-
sieren, wenn er nun in Nürtingen ein Indus-
triegebäude abbricht. 
Der Firmenchef gilt als Vorreiter für das 
Qualitätsrecycling, von dem er sich ein 
hohes Zukunftspotenzial verspricht. Alleine 
in Baden-Württemberg fallen Jahr für Jahr 
rund 12 Mio. t mineralische Bauabfälle an, 
wobei 9,9 Mio. t Bauschutt zu Baumate-
rial, insbesondere für den Straßenbau, 
aufbereitet werden. Zu wenig, wenn es 
nach Walter Feeß geht, der selbst über 

Zusammen mit seinen Mitarbeitern nahm Walter Feeß (M.) seine beiden jüngsten Baumaschi-
nen-Investitionen von der Zeppelin-Niederlassung Böblingen in Empfang. Für die jahrzehntelange 
Zusammenarbeit bedankte sich Niederlassungsleiter Thomas Böger mit einem Baumaschinenbild. 
(Fotos: Zeppelin)

Über zehn verschiedene RC-Produkte stellt 
Feess auf seinen beiden Recyclingplätzen her und 
hat eigene Rezepturen für RC-Zementmischun-
gen zur Herstellung von Öko-Stones erarbeitet.

Einen 50-t-Bagger einzusetzen, erfordert ein entsprechendes Auf-
tragsvolumen und passende Baustellen, die einen solchen Bauma-
schineneinsatz auch wirtschaftlich rechtfertigen. Für das Abbruch- 
und Recyc lingunternehmen Feess aus Kirchheim-Teck war die Zeit 
für einen neuen Cat 349 EL gekommen. „Gebäude, die wir abbre-
chen sollen, werden immer größer und bestehen immer öfter aus 
massivem Stahlbeton aus den 1970er Jahren“, erklärt Geschäftsfüh-
rer Walter Feeß.
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Neues DGUV Regelwerk
Neue Systematik für das Regelwerk der gesetzlichen Unfallversicherung

Mit ihrem Vorschriften- und 
Regelwerk unterstützt die ge-
setzliche Unfallversicherung 
Betriebe und Beschäftigte darin, 
Arbeitsplätze gesund und sicher 
zu gestalten.

Ab dem 01.05.2014 ändert sich die Syste-
matik des Schriftenwerks. Dies ist notwen-
dig geworden, um Überschneidungen, die 
sich aus der Fusion der beiden Spitzenver-
bände von Berufsgenossenschaften und 
öffentlichen Unfallversicherungsträgern 
ergeben hatten, zu bereinigen und zu ver-
einheitlichen.
Kürzel wie BGV/GUV-V, BGR/GUV-R, BGI/
GUV-I, BGG/GUV-G oder GUV-SI wird 
es deshalb in Zukunft nicht mehr geben. 
Durchgängig werden die Schriften in vier 
Kategorien eingeteilt werden:
• DGUV Vorschriften
• DGUV Regeln
• DGUV Informationen
• DGUV Grundsätze

Parallel dazu bekommt auch das Numme-
rierungssystem der Schriften eine neue 
Ordnung.
Jede Publikation des „Vorschriften und 
Regelwerks der DGUV“ erhält eine eigene 
in der Regel sechsstellige Kennzahl, nur 
die Unfallverhütungsvorschriften werden 
ein- bis zweistellige Ziffern haben. Dazu 
ein Beispiel:
Aus der BGI/GUV-I 8682 „Gesundheits-
dienst“ wird neu die DGUV Information 
207-019.
In der DGUV-Publikationsdatenbank ist es 
möglich, sowohl nach den alten als auch 
nach den neuen Nummern zu suchen.
Diese finden Sie auf der VDBUM-Home-
page unter folgendem Link:
www.vdbum.de/
hp6080/Neues-DGUV-Regelwerk.htm

Der VDBUM hat mit seinem Akademiepro-
gramm prompt reagiert und die notwen-
digen Unterlagen unverzüglich umgestellt. 
Weiterhin gibt es viele neue Lehrgänge 
und Schulungen, worüber Sie sich gerne 
im Internet informieren können!

Info: www.vdbum.de   �

FRIEDR. ISCHEBECK GMBH 
Loher Str. 31-79 | DE-58256 Ennepetal 

Verbau passt sich den örtlichen Gegebenheiten an
leicht und sicher
bis 2,5 m Rohrdurchlasshöhe

 Weitere Infos: www.ischebeck.de

Kreuzende Leitungen 
im Verbau! – ja und?
Alu-Kammerplatte GIGANT
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Mit neuen Messehallen zeigt sich in die-
sem Jahr die größte Kompaktmesse des 
Bauens im nördlichen Europa. Beim Start 
der 59. Nordbau in Neumünster (10. - 14. 
September 2014) werden Neubau und 
Modernisierung der Holstenhallen fast 
abgeschlossen sein. Neu ist ebenfalls, 
dass die norddeutsche Fachmesse ab 
2014 von Mittwoch bis Sonntag stattfi n-
den wird.
Auch in diesem Jahr sind Messehallen 
und Freigelände wieder seit Anfang des 
Jahres de facto ausgebucht. Wichtig ist 
dem Messeveranstalter und den Organi-
satoren der Seminare, den hohen Quali-
tätsanspruch, den sowohl Aussteller als 
auch Besucher an diese norddeutsche 
Baufachmesse haben, zu erhalten und 
auszubauen.
Dazu wird sicherlich auch die neue attrak-
tive Forumhalle beitragen, in der Ver-
bände und zentrale Anlaufstellen für alle 
Fragen zum Bau präsent sind. Unter ande-

Baumaschinen und Dachgeschoss-Ausbau sind Topthemen

rem stehen in der Halle neben Bauindust-
rieverband, Ausbildungszentren, VDBUM 
e.V., Landesbetrieb Straßenbau und der 
Bau BG nunmehr ein großer Informations-
stand der ‚ARGE zeitgemäßes Bauen‘ mit 
Investitionsbank und Verbraucherzen trale 
zu allen Fragen rund um Hausbau und zu 
wohngesunden Baustoffen.
Ein weiterer Anziehungspunkt der nord-
deutschen Fachmesse wird erneut die 
Präsentation der Maschinentechnik sein. 
Neumünster gilt in diesem Jahr als die 
umfangreichste Messe von Bau- und Kom-
munalmaschinen sowie Gewinnungstech-
nik in Deutschland. Einige Aussteller des 

Tief- und Straßenbaus haben angekün-
digt, Maschinen vorzustellen, die erst-
mals auf einer Messe gezeigt werden. 
Dachgeschossausbau wird zum Trend-
thema in den Messehallen und richtet 
sich in Verbindung von energetischer 
Sanierung bei Altbauten und Schaffung 
von zusätzlichem Wohnraum unterm 
Dach neben den Handwerkern auch an 
die Hauseigentümer und Wohnungsun-
ternehmen. Dachdecker, Zimmerer und 
Industrie zeigen, wie sich die Funktion 
des Daches im Laufe der Zeit geändert 
hat. Steigende Baupreise, technische 
Neuerungen und ein verändertes Wohn-
bewusstsein führen bei vielen Hausbe-
sitzern zu der Erkenntnis, dass sich der 
Dachraum wirtschaftlicher nutzen lässt 
und sich in weitere Räume oder gar in 
eine komplette zusätzliche Wohnung 
verwandeln kann. 

Info: www.nordbau.de   �

Der VDBUM beteiligt sich jeweils mit einem 
eigenen Stand an den beiden Messen Nord-
Bau und Steinexpo. Hier präsentiert der 
Verband der Baubranche, Umwelt- und 
Maschinentechnik sein Angebot, das sich 
gleichermaßen an erfahrene Baupraktiker 
und junge Nachwuchskräfte richtet.
Der VDBUM ist ein aktives Netzwerk aus 
Fachleuten der Bau-, Umwelt und Maschi-
nenbranche. Die berufsbezogenen Weiter-
bildungsangebote der VDBUM-Akademie 
fördern konsequent Innovationen und den 
technischen Fortschritt. Auf der NordBau 
kooperiert der Verband mit der Messelei-
tung und dem Bauindustrieverband Ham-
burg Schleswig-Holstein unter dem Motto 
‚Faszination Bauberufe‘ beim Schülertag 
‚nordjob Bau‘. Bei dieser Nachwuchsge-
winnungsaktion können sich Schüler bei 
ausstellenden Unternehmen über attraktive 
Bauberufe informieren und sogar konkrete 
Bewerbungsgespräche führen. Der VDBUM 
wirbt speziell bei den Baumaschinenaus-
stellern im Freigelände um deren Unter-
stützung. Außerdem präsentiert der Ver-
band mit dem Vortrag „Kampfmittelfreies 
Bauen“ ein buchstäblich explosives Thema. 
Zum wiederholten Male ist der VDBUM 

VDBUM präsentiert sein Leistungsangebot

Der Stand des VDBUM ist die Anlaufstelle für erfahrene Baupraktiker und alle, die es werden 
wollen. (Foto: VDBUM)

fachlich ideeller Partner der Steinexpo und 
für Anwender mobiler Maschinen und 
Anlagen in den Bereichen Bau, Rohstoffge-
winnung, Recycling und Umwelttechnik der 
erste Ansprechpartner bei allen technischen 
Fragen und Problemen. Auf verschiedenen 
Ebenen und in diversen nationalen und 

internationalen Gremien setzt er sich über-
greifend für die Betreiberbelange ein und ist 
zu einer unüberhörbaren Stimme im Zuge 
fortschreitender Gesetzgebungen und Ver-
ordnungen geworden. Auch hier präsen-
tiert der Verband sein Leistungsangebot.
Info: www.vdbum.de   �
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Schweres Gerät bildet in diesem Jahr den 
Hauptpunkt des Messeauftritts der Swe-
con Baumaschinen GmbH auf der Nord-
bau. An altbekannter Stelle (Stand N 148, 
Freigelände Nord) können sich die Besu-
cher ein Bild der neuen Radlader H-Serie, 
der neuen Bagger E-Serie und der neuen 
Dumper G-Serie machen. Maschinen aus 
diesen Baureihen sind selbstverständlich 
auch wieder in der Live-Demonstration 
zu sehen. Alle Maschinen dieser neuen 
Generationen verfügen über die neueste 
Motorentechnik der Stufe IV / Tier 4 Final. 
Diese Motoren sind mit der SCR-Technik 
(selektive katalytische Reduktion) sowie 
Diesel-Oxidationskatalysator (DOC) und 

Volvo bei Swecon Baumaschinen

Auf dem Swe-
con-Stand sind Bau-
maschinen von Volvo 
wieder in Aktion zu 
sehen. (Foto: Volvo CE)

Dieselpartikelfi lter (DPF) ausgestattet. Bei 
der SCR-Technik wird AdBlue-Lösung in 
die Abgase eingespritzt. Dank des Abgas-
reinigungssystems mittels Katalysator und 
AdBlue-Zugabe werden die Stickoxide 
im Abgasstrom in Stickstoff und Wasser-
dampf umgewandelt und somit unschäd-
lich gemacht. Eine weitere Neuerung wei-
sen die neuen Dumper der G-Serie auf. 
Sie verfügen über sogenannte ‚nasse‘, 
ölgekühlte Mehrscheibenbremsen an allen 
drei Achsen. Dies bietet branchenführende 
Bremsleistung, senkt die Wartungskosten 
und erhöht die Verfügbarkeit – speziell an 
schlammigen oder abrasiven Einsatzorten. 
Info: www.volvoce.de   �

Weber MT, der Spezialist für handgeführte 
Bodenverdichter, ist im September gleich 
auf zwei Fachmessen vertreten: mit einem 
eigenen Stand (Halle 7, Stand 106) auf der 
GaLaBau in Nürnberg und zur NordBau in 
Neumünster auf den Ständen norddeut-
scher Baumaschinenhändler. Dabei wird 
auf beiden Messen eine Produktauswahl 
aus dem Gesamtprogramm präsentiert. 
Zur GaLaBau orientieren sich die ausge-
stellten Produkte speziell am Bedarf des 
Garten- und Landschaftsbaus. Dazu zäh-
len auch die Neuentwicklungen des Jahres: 
der Vibrationsstampfer SRV 590 und der 
reversierbare Bodenverdichter CR 7. 
Der leistungsstarke Vibrationsstampfer 
SRV 590 überzeugt mit einem Gewicht 
von nur 62 kg, wodurch er sowohl den 
Transport zur Baustelle als auch die Arbeit 
vor Ort erleichtert. Neben einer maxima-
len Gewichtseinsparung lag ein beson-

Weber MT präsentiert neue Verdichter

Beste Laufeigenschaften und hohe Verdich-
tungsleistung kennzeichnen den neuen Boden-
verdichter CR 7. (Foto: Weber MT)

derer Fokus auf der Erfüllung des hohen 
Qualitätsanspruchs von Weber MT. Das 
bedeutet, dass der Stampfer leistungs-
stark, einfach zu bedienen, betriebssicher 

und langlebig sein muss. Bei dem kürzlich 
vorgestellten CR 7 kann man von einem 
nahezu komplett neuen Gerät sprechen. 
Viele Funktionen, die Leistungsdaten und 
die Konstruktion wurden grundsätzlich 
überarbeitet. Weber MT setzt bei allen Pro-
dukten konsequent auf die Verwendung 
bester Materialien, auf eine durchdachte 
Konstruktion und höchste Verarbeitungs-
qualität ‚Made in Germany‘. Dies zeigt 
der neue reversierbare Bodenverdichter 
mit hervorragenden Laufeigenschaften, 
hoher Verdichtungsleistung und kom-
fortablen Bedienung. Neben dem Stra-
ßen- und Tiefbau fi ndet die Maschine mit 
475 kg Betriebsgewicht und einer Flieh-
kraft von 65 kN auch im Galabau ihren 
Einsatz, zum Beispiel beim Einrütteln von 
Pfl astersteinen.

Info: www.webermt.de   �

• Fachbetrieb
 für Motoren, Zylinder-
 köpfe, Turbolader u. a.

• Diesel-Fachbetrieb
 für alle Einspritzsysteme,
 Injektoren, Einspritz-,
 Hochdruckpumpen

Service - Reparatur - Tausch 
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Neumünster Messegelände 
Holstenhallen (direkt an A7), 
www.nordbau.de

59. NordBau Neumünster
Nordeuropas Kompaktmesse des Bauens

10.-14. September 2014

NEU – Mittwoch bis Sonntag, 9-18 Uhr

Seine branchenspezifi schen Lösungen 
präsentiert Zeppelin Baumaschinen auf 
den Messen Steinexpo in Homberg Nie-
der-Ofl eiden, NordBau in Neumünster und 
GaLaBau in Nürnberg.
Auf der NordBau und der GaLaBau stellen 
die kleinen und kompakten Maschinen 
einen Schwerpunkt dar. So präsentiert das 
Unternehmen die neuen Minibagger der 
Serie D. Zu sehen sind der 300.9D, 301.7D, 
302.7D und das Kraftpaket 303.5E CR, der 
höchste Leistung bei kompakten Abmes-
sungen zur Steigerung der Produktivität 
vereint. Sie ergänzen die bereits länger 
lieferbaren Typen der neuen Serie D. Mit 
leistungsfähigem Dieselmotor und starker 
Hydraulik lassen sich die Minis höchst viel-
seitig einsetzen für effi zientes Arbeiten auf 
engstem Raum. 
An kompakten Radladern zeigt Zeppelin 
die neuen Geräte der Baureihe H2, die 
Höchstleistung mit hervorragender Viel-
seitigkeit vereinen. Gerade auf engem 
Raum lassen sich diese Geräte universell 
einsetzen. Ausgestellt werden der 906H2 
und der 908H2. Ebenso vorgestellt wird 
der neue 910K in der Klasse 7 bis 8 t. Der 
kompakte Radlader bietet überragende 
Ladeleistung bei großer Flexibilität und ist  
mit einer optimierten Z-Kinematik ausge-
rüstet, die es ausschließlich bei Caterpillar 
gibt. Er verfügt über ein hydrostatisches 
Antriebssystem und eine neu gestaltete 
Fahrerkabine.
Auf der NordBau sind zusätzlich auch 
Mobilbagger und Kettenbagger zu sehen. 
Um die ganze Bandbreite ihres Produktan-
gebots für dieses Marktsegment abzubil-

Zeppelin zeigt Produktvielfalt

Bei Zeppelin gibt es Minibagger in jeder 
Größe, dazu eine große Vielfalt von Anbauge-
räten.

den, werden auch ein Walzenzug CS66B 
für den Straßenbau und ein Telehandler 
TH407C für den Agrarsektor ausgestellt.

In Aktion

Die Steinexpo ist von ihrem Präsentations-
konzept der Demonstrationsmesse und 
dem Fokus auf der Gewinnungsindustrie 

eine Besonderheit. Hier werden schwere 
Maschinen live im Einsatz gezeigt. Zeppelin 
und Caterpillar zeigen praxisnah auf 3.000 
Quadratmetern ihr leistungsfähiges Pro-
duktspektrum. Hier können sich die Besu-
cher über die neuen Radlader der M Serie 
informieren, hier steht ein Cat 972MXE 
bereit, der die EU-Emissionsnormen der 
Stufe IV einhält und nochmals gesteigerte 
Produktivität, niedrigeren Kraftstoffver-
brauch und erleichterte Bedienung bietet. 
Auf die Besucher wartet auch ein neuer 
Muldenkipper 730C, der nun wie die grö-
ßeren Typen mit automatischer Traktions-
kontrolle und schnell reagierender Motor-
kompressionsbremse mit 60 Prozent mehr 
Bremsleistung im Dauerbetrieb ausgestat-
tet ist.
Auf der Demofl äche D1, gleich beim 
Haupt eingang, können sich die Besucher 
ein Bild machen, wie die neuen Cat-Rad-
lader, -Muldenkipper und -Kettenbagger 
arbeiten. Mit von der Partie ist der neue 
Radlader 988K, der deutlich mehr Leistung 
und Nutzlast bietet, sodass die Maschine 
bei unverändertem Kraftstoffverbrauch 
mit einem deutlichen Produktivitätszu-
wachs ans Werk geht. Zusammen ist er zu 
sehen mit dem neuen Muldenkipper 772G 
mit aktueller Stufe IV-Emissionstechnik, 
neuen Steuerungsfunktionen und einem 
verbesserten Antriebsstrang. Seinen ers-
ten Messeauftritt hat auch ein Vertreter 
der neuen Kettenbagger-Generation, der 
374F, den reduzierter Kraftstoffverbrauch 
und niedrige Emissionswerte auszeichnen. 

Info: www.zeppelin-cat.de   �

Radlader 988K mit 403 kW (548 PS), 7,6 m3 

Schaufelvolumen, 51 Tonnen Einsatzgewicht 
und neuester Stufe IV-Technik. (Fotos: Caterpil-
lar/Zeppelin)
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Wir kaufen gegen Barzahlung
Ihre überzähligen Baumaschinen:

• Radlader
• Mobilbagger
• Raupenbagger
• Baggerlader
• Wirtgen-Straßenfräsen
• Straßenfertiger

• Walzen
• Grader
• Planierraupen
• Rampenspritzgeräte
• Asphaltmarkierungsmaschinen
• Tieflader + Kippanhänger
• LKW als Kipper

Schwickertstr. 1 · D-31863 Coppenbrügge
Tel. +49 5156 784-0 · Fax +49 5156 784-29
info@schwickert.com

NordBau: Stand N515  –  GaLaBau: Halle 
7a, Stand 502:
Sowohl auf der NordBau als auch auf der 
GaLaBau zeigt Indexator Rototilt Systems 
seinen neuen Rototilt RT 20B. Er ist eine 
Weiterentwicklung des RT20 und ist für 
Minibagger von 3 bis 6 t Einsatzgewicht 
vorgesehen und überzeugt durch verbes-
serte Leistungsdaten und eine effi zientere 
Hydraulik. 
Eine Reihe technischer Verbesserungen soll 
den Schwenkrotator noch wettbewerbs-
fähiger machen. Unter anderem wurde 
die Konstruktion dahingehend überarbei-
tet, dass nun auch, wie bei allen anderen 
Modellen, eine TLE–Steuerung anstelle REL 
zur Verfügung steht. Eine neuentwickelte 
und verbesserte Drehdurchführung, sowie 
der wahlweise Anschluss von Vor- und 
Rücklauf links oder rechts machen das 
Anbaugerät passend für jedes Baggermo-
dell.
Beim neuen Rototilt wurden die Staudrücke 
reduziert, damit wird Kraftstoff effi zienter 
genutzt. Außerdem ist er noch feinfühliger 
geworden, dank neuer Ventile und verbes-
serter Konstruktion. Weitere Vorteile sind 
der weiter vereinfachte Service und eine 
Zentral-Schmierung, deren Verteilerblock 
mit Abdeckblech gleichzeitig als Zylinder-
schutz fungiert.
Der RT20B befi ndet sich bereits mit den 

Neuer Schwenkrotator für Minibagger
Schwedischen Wechsler-Typen S40, S45 
und S50 in Serienproduktion. Die im 
deutschsprachigen Raum gängigen Wechs-
ler werden bis Ende des 1. Quartals 2015 
ebenfalls verfügbar sein. Mit einem zusätz-
lichen Greifmodul werden die Einsatzmög-
lichkeiten des Baggers noch erhöht. 
Info: www.indexator.de   �

Christophel zeigt auf der NordBau, 
Stand Hamburger Straße F-Nord-N137, 
ein modernes, umfangreiches Lieferpro-
gramm. Zahlreiche Exponate sind erstmalig 
auf der NordBau zu sehen.
Die neue Warrior 2100 besticht als Vorsieb-
maschine im bindigen Kalkgestein gleicher-
maßen wie als Nachsiebmaschine oder im 
Kompost. Ebenfalls neu: Der Premiertrak 
300, der die Reihe moderner Backenbre-
cher von Powerscreen anführt. Dritte Neu-
heit: Das ausgestellte Haldenband TCL431 
von Telestack stößt in eine andere Liga vor. 
14.200 mm wirft der 1.000 mm breite 
Gurt ab. Als einfache Halde werden so bis 
zu 7.500 t ohne umzusetzen aufgebaut. 
Von RubbleMaster wird der Kompaktbre-
cher RM 70GO! gezeigt. Das Maschinen-
konzept mit dem integrierten Dieselaggre-

Neuheiten bei Christophel

gat unterhalb der Aufgaberinne reduziert 
die Baumaße beträchtlich. „GO“- das 
intuitive Bedienkonzept von RubbleMas-

Der Kompaktbrecher RM 70GO! von Rub-
bleMaster lässt sich intuitiv bedienen und ist 
prädestiniert für das Bauschuttrecycling auf der 
Baustelle. (Foto: Christophel)

ter wurde erst freigegeben, nachdem fünf 
unbedarfte Bürger gleichermaßen in der 
Lage waren, die Maschinen ohne beson-
dere Vorkenntnisse in Betrieb zu nehmen 
und zu nutzen. RM-Bediener wissen diese 
Vorzüge sehr zu schätzen.
Betreiber von Anlagen mit Jahrestonna-
gen bis 40.000 t/a greifen vorzugsweise 
auf den CitySkid 7V4 zurück. Der 700 x 
500 mm große Backenbrecher verarbeitet 
klaglos hartes Material mit Stückgrößen bis 
450 x 250 x 800 mm. Passend zu dieser 
Betreiberklientel präsentiert Christophel 
mit der Portafi ll 2000 eine einfach narren-
sichere und kostengünstige Grobstücksieb-
maschine. Ohne Sondertransport gelangt 
die Maschine zum Einsatzort.

Info: www.christophel.com   �
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INGENIEURBÜRO HARM
Antriebstechnik GmbH · DEUTZ-Service-Partner
Gutenbergring 35 · 22848 Norderstedt · Tel. 040-52 30 52-0
Norderstedt · Delmenhorst · Rendsburg · Lübeck · Rostock · Berlin
www.IBH-Power.com

6 x im Norden!

Bereits in 9. Aufl age startet die 
kommende steinexpo vom 3. bis 
6. September 2014 an bewährtem, 
eindrucksvollem Standort – dem 
größten Basaltsteinbruch Euro-
pas. Alle drei Jahre trifft sich hier 
die nationale und internationale 
Bau stoffbranche zu einer einzigartigen 
Demo-Show: Führende Baumaschinen-
hersteller, Anbieter von Aufbereitungs-
technik, Zusatzausrüster und Dienstleis-
ter präsentieren Maschinen und Anlagen, 
Branchen-Innovationen und -Lösungen 
praxisnah in Aktion.
Die steinexpo positioniert sich mit ihrem 
Konzept und dem außergewöhnlichen 
Messe-Schauplatz ganz klar im internati-

Steinbruch-Demo-Messe so gut wie ausgebucht

onalen Messeportfolio. Vom Lösen, Laden 
und Transportieren über Brechen, Sieben 
bis hin zur Veredelung – hier präsentiert 
die Branche die Leistungsfähigkeit ihrer 
Aggregate im realistischen Arbeitseinsatz. 
Ein aktiver Steinbruch als Messestandort 
und die praxisnahen, imposanten Live-De-
monstrationen von Maschinen und Anla-
gen machen die steinexpo so besonders. 
Ergänzt und unterstützt wird das große 
Branchen-Treffen durch parallele Zusatz-

Events und werbewirksame Aktio-
nen während der Messetage.
245 Aussteller mit 315 Marken – so 
lauten die Eckdaten zur steinexpo 
im Juni. Im Stichtagsvergleich zur 
Vorveranstaltung entspricht das 
zum jetzigen Zeitpunkt einem 

Zuwachs von 15 Prozent. Viel mehr gibt 
das für die Messe verfügbare Gelände 
auch nicht mehr her. 
Für die größte Demonstrationsmesse 
der Roh- und Baustoffi ndustrie auf 
dem europäischen Festland. stehen im 
MHI-Messesteinbruch Nieder-Ofl eiden in 
diesem Jahr 180.000 m² Bruttofl äche zur 
Verfügung. 
wInfo: www.steinexpo.eu   �

Das Unternehmen präsentiert auf dem 
Stand E1 die Highlights neuer, innovativer 
Konzepte. Neben moderierten Einsatz-
vorführungen von Großmaschinen auf 
dem Demogelände werden Konzepte und 
Lösungen für die Wertschöpfungskette im 
Steinbruch gezeigt. 
Ob für Abraumarbeiten, Rohproduktion, 
Vorzerkleinerung, Rückverladung und 

Komatsu liefert Technologie für den Erfolg

Haldenservice, Fertigproduktveredelung 
und Renaturierung sowie für Recycling 
und Wiederaufbereitung, überall wird mit 
Komatsu-Maschinen produktiv gearbei-
tet. Dafür stehen Muldenkipper, Radlader, 
Planierraupen und Hydraulikbagger in ver-
schiedensten Größen und Ausführungen 
zur Wahl. Ein besonderes Highlight ist der 
neue Komatsu Raupenbagger PC490-11 

Der neue WA500-7 passt perfekt zu Muldenkippern mit 65 t Nutzlast. (Foto: Komatsu)

mit neuester Motorentechnologie gemäß 
EU Stufe 4/Tier 4 fi nal. Der neue Motor 
ist nicht nur umweltfreundlicher, sondern 
senkt auch den Kraftstoffverbrauch weiter 
um bis zu 5 Prozent. Die eigene Entwick-
lung und Herstellung von Schlüsselkom-
ponenten wie Motor und Hydrauliksystem 
sichert eine außergewöhnliche Leistung 
der Maschine unter allen Einsatzbedingun-
gen. Im Demogelände wird der Muldenkip-
per HD605-7 mit 65 t Nutzlast präsentiert. 
Mit dieser Maschine kann eine tägliche 
Transportleistung von 2.500 t erreicht 
werden. Zu diesem Muldenkipper passt 
der neue Radlader WA500-7 perfekt. Sein 
effi zienter Antrieb mit großvolumigem 
Drehmomentwandler wird mit der vollau-
tomatischen Motorsteuerung „SmartLoa-
der Logic“ durch ein exaktes Dosieren der 
jeweils benötigten Leistung noch einmal 
sehr viel sparsamer. 
Auf dem Komatsu-Stand wird neben den 
klassischen Steinbruchmaschinen auch das 
Programm von Topcon im Bereich Maschi-
nensteuerungen und Vermessung gezeigt.
Info: www.komatsu.de   �

Der VDBUM im Netz: www.vdbum.de
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Die Verschleißschutzlösungen.von Pucest 
Protect sind auf die Bedürfnisse produzie-
render Unternehmen der Baustoffi ndustrie 
ausgerichtet. Das Unternehmen zeigt auf 
der Steinexpo, wie es mit Verschleißschutz 
gelingt, die Lebensdauer von Maschinen 
und Geräten zu erhöhen, Kosten einzuspa-
ren und Produktionsausfälle zu verhindern. 
Dabei ist die Qualität des richtigen Ver-
schleißschutzmaterials von großer Bedeu-
tung. Sie wird primär bestimmt durch die 
Härte und die Abriebeigenschaften. 
Härte ist der mechanische Widerstand, 
den der Verschleißwerkstoff dem mecha-
nischen Eindringen eines härteren Prüf-
körpers entgegensetzt. Unter Abrieb oder 

Pucest Protect bietet Schutz vor Verschleiß

Ein typischer Anwendungsfall sind die Mul-
denauskleidungen. (Foto: Pucest)

Abrasion versteht man die Widerstands-
fähigkeit des Verschleißschutzwerkstoffes 
gegenüber reibender, schlagender oder 
kratzender mechanischer Beanspruchung. 
Sie wird von den Oberfl ächeneigenschaf-
ten der beteiligten Stoffe, hauptsächlich 
der Rauheit und Härte, bestimmt. Eine 
besondere Rolle spielt abrasiver Verschleiß 
in Anlagen, in denen Medien gefördert 
werden, die kantige, harte Teilchen ent-
halten. Zum Beispiel reibender Verschleiß 
bei Übergaberutschen, Trichtern, Mulden-
kippern, oder Prallverschleiß bei Aufgabe-
stellen, Zuschlagstoffwaagen und Überga-
bestellen.
Info: www.pucest.com   �

Neue und bewährte Muldenkipper-Tech-
nologien und ihr stetig ausgebautes Servi-
ceangebot präsentiert die Bell Equipment 
(Deutschland) GmbH in Niederofl eiden 
(Freigelände, Stand E6). Produktspezialis-
ten und Kundendienst-Experten aus der 
Bell-Vertriebszentrale Alsfeld und der Eise-
nacher Bell-Produktion informieren über 
das aktuelle Fahrzeugprogramm von 24,0 
bis 45,4 t Nutzlast, das hinsichtlich Vielfalt, 
Wirtschaftlichkeit und anerkannter Zuver-
lässigkeit maßgeschneiderte Lösungen für 
Anwender aller 6x6-Branchen bietet.
Die neuen Standards, die Bell Equipment 
im vergangenen Jahr mit der Einführung 
seiner neuen E-Serie setzte, verdeutlicht 
am Stand ein Bell B30E (240 kW, 28,0 t 
Nutzlast). Gemeinsam mit dem kleineren 
B25E (210 kW, 24,0 t) bietet die komplett 
neu entwickelte Baureihe höhere Nutzlas-
ten und größere Ladevolumen bei nach wie 
vor Bell-typisch niedrigem Leergewicht. 
Weiterhin von Mercedes-Benz-Motoren 
mit „Blu@dvantage“-SCR-Abgasnach-
behandlung (EUIIIb/Tier 4i) angetrieben, 
überzeugen die neuen Modelle mit hoher 
Wirtschaftlichkeit bei souveränen Fahrleis-
tungen auf langen Transfers oder unter 
typischen 6x6-Geländebeanspruchungen. 
Dazu trägt auch das Fahrwerk mit neuer 
Frontaufhängung und intelligenter Kraft-
verteilung durch ein elektronisch über-
wachtes Zwischenachs-Differenzial (IDL) 

Bell Equipment zeigt Technik auf Höhe der Zeit

und Sperrdifferenzialen an allen Achsen 
bei, die auch unter schwierigsten Bedin-
gungen gute Traktion gewährleisten. Der 
Fahrer steuert dies alles aus einem Cockpit 
heraus, das Übersicht, Komfort und eine 
ergonomisch optimierte Bedienung der 
durch zahlreiche Assistenzsysteme unter-
stützten Fahrzeugfunktionen vereint.
Viele der jetzt in der E-Serie umgesetzten 
Fahrzeug-Features haben sich bereits über 
Jahre in der erfolgreichen D-Serie bewährt. 
Auf der Steinexpo schickt Bell den B40D in 

Mit 240 kW Leistung, 28,0 t Nutzlast und grundlegend neuer Fahrwerksauslegung positioniert 
sich der neue Bell B30E eindrucksvoll im populären Segment der 6x6-Dreißigtonner. (Foto: Bell 
Equipment)

den Demo-Einsatz. Das stückzahlstärkste 
Modell der insgesamt sechs Typen umfas-
senden Bell-Knicklenker leistet in aktueller 
Blu@dvantage-Version 335 kW. Damit und 
mit dem nach wie vor sehr günstigen Brut-
to-Netto-Gewicht erreicht der 37-Tonner 
laut Hersteller vergleichbare Fahrleistun-
gen gegenüber stärkeren aber schwereren 
Wettbewerbsmodellen, was im direkten 
Klassenvergleich deutliche Verbrauchsvor-
teile bringt. 
Info: www.bellequipment.de   �
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Der Hersteller präsentiert Großgeräte aus 
dem Erdbewegungsprogramm und zeigt 
erstmals den Raupenbagger R 970 SME. 
Anziehungspunkt für die Messebesucher 
werden auch die beiden Großhydraulik-
bagger aus dem Mining-Programm sein. 
Besucher können die Premiere des Rau-
penbaggers R 970 SME und den Radlader 
L 586, den knickgelenkten Muldenkipper 
TA 230 sowie den Groß-Hydraulikbagger 
R 9150 in einer Live-Vorführung erleben. 
Am Liebherr-Stand können Besucher den 
Radlader L 580 und den Raupenbagger
R 976 HD genauer begutachten und mehr 
über Liebherr zu erfahren. Des Weiteren 
baut Liebherr auf dem Messegelände den 
Hydraulikbagger R 9100 auf, einen weite-
ren Vertreter aus dem Mining-Produktpro-
gramm. 
Erstmalig präsentiert das Unternehmen 
den Miningbagger R 9150 auf einer euro-
päischen Fachmesse. Das Gerät in der 
100-t-Klasse (130 short tons) wurde auf der 
Minexpo 2012 in Las Vegas (USA) vorge-
stellt. Auf der Steinexpo ist der Nachfolger 
des R 984 C in Klappschaufelkonfi guration 

Liebherr: Spezialgeräte für die Gewinnung

mit einer Schaufelkapazität von 8 m³ zu 
sehen. Zudem zeigt Liebherr den Mining-
bagger R 9100 in Tiefl öffelausführung. Der 
100 t-Bagger ist mit einem Liebherr-Löf-
fel mit 7 m³ Nennvolumen ausgestattet. 
Zusätzlich präsentiert Liebherr den neuen 
Raupenbagger R 970 SME mit verschleiß-
geschützter 4,5-m³-Klappschaufel. Das 
Gerät mit einem Einsatzgewicht von 80 t 
ersetzt die Super Mass Excavation-Variante 
des R 964 C. Der Bagger erreicht Losbrech-

Erstmalig auf einer 
europäischen Fach-
messe zu sehen:der 
Miningbagger R 9150. 
(Foto: Liebherr)

kräfte von bis 370 kN und Vorschubkräfte 
von bis zu 500 kN. Auf dem Demogelände 
sind ein Liebherr-Radlader L 580 sowie ein 
L 586 im Einsatz zu sehen. Beide Maschi-
nen sind speziell für den harten Einsatz in 
der Gewinnung ausgestattet. Der L 586 ist 
der größte hydrostatisch betriebene Rad-
lader der Welt. Die Maschine ist mit einer 
5,5-m3-Felsschaufel ausgestattet.

Info: www.liebherr.com   �

Auf Stand E9 können sich die Besucher von 
der Funktionalität des brandneuen Radla-
ders JCB 457 und anderer JCB-Großma-
schinen überzeugen. Der leistungsstarke 
Radlader wurde grundlegend neu kon-
struiert. Besonderer Wert wurde dabei auf 
die Kabine gelegt. Die A-Säulen konnten 
auf die gesamte Breite des Kabinenhecks 
erweitert werden. Der Innenraum gewinnt 
so an Größe und bietet dank Panora-
ma-Windschutzscheibe und optimierten 
Rückspiegeln eine ideale Rundumsicht auf 
das Gelände und den Ladevorgang. 
Wer in der Gewinnung arbeitet, ist stän-
dig einem hohen Lärmpegel ausgesetzt. 
Dank der neuen Kabine, dem MTU-Motor, 
einem bedarfsgeregelten Kühler und dem 
neu angeordneten Klimaanlagensystem 
wird die Geräuschentwicklung im Innen-
raum deutlich verringert. Tests zeigen eine 
Reduzierung von vormals 71 dB(A) auf nun 
erstklassige 67 dB(A). 
Der 7,7-l-Dieselmotor erfüllt die Tier-4-Fi-
nal-Abgasnorm ohne kostspieligen Diesel-
partikelfi lter. Im Vergleich zum Vorgänger-

JCB-Radlader mit Tier 4 Final und neuem Kabinendesign

modell bringt der 193 kW (258 PS) starke 
Motor eine höhere Leistung bei geringerer 
Drehzahl. Das macht den Motor leiser und 
reduziert Emissionen. Insgesamt spart der 
neue Motor in Verbindung mit der verbes-
serten Getriebeabstimmung satte 16 Pro-
zent Kraftstoff. 
Serienmäßig ist der Radlader mit dem Live-
link Telematiksystem ausgestattet. Dadurch 

Der neue JCB 457 
überzeugt durch sprit-
sparende Tier 4-
Final-Technologie und 
ein großzügige Kom-
fortkabine. (Foto: JCB)

können relevante Daten der Maschine in 
Echtzeit online abgerufen werden. Dazu 
zählen Verbrauchsdaten, Betriebsstunden 
und Fehlercodes, aber auch Standortinfor-
mationen einschließlich einer Alarmfunk-
tion beim Betrieb der Maschine außerhalb 
zulässiger Zeiten und Zonen – ein echter 
Vorteil in Sachen Diebstahlschutz. 
Info: www.jcb.com   �
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Messestand C22 im Demonstrationsge-
lände C: Für die Vorzerkleinerung empfi ehlt 
Powerscreen ihren neuen, 75 t schweren 
Premiertrak 600 mit dieselelektrischem 
Antrieb. Der 1.200 x 820 mm große Ein-
schwingenbackenbrecher besticht durch 
seine Einlaufgeometrie, Durchsatzleis-
tung und überzeugt beim Brechen von 
gesprengtem Basalthaufwerk. Der Pre-
miertrak 600 arbeitet im Verbund mit dem 
ebenfalls neuen Maxtrak 1150. Die Anlage 
übernimmt das Brechgut und puffert im 
Aufgabetrichter genügend Material vor, 
um den extrem leistungsstarken Flachke-
gelbrecher stets voll zu halten. Mit den 
beiden Anlagen bietet Powerscreen ein 
abgestimmtes Brechanlagengespann für 
mittelgroße Leistungen.
Die Technologie des RM V550GO! von 
RubbleMaster gestattet die Verarbeitung 
von Basaltstückgrößen bis 200 mm Kan-
tenlänge. Im speziellen Prallbrecher spalten 
die Meißelkörper das Gestein ähnlich wie 
beim Backenbrecher. Die Verwirbelungs-
zone oberhalb des Rotors befördert den 
Materialeintritt und die Zerkleinerungs-
leistung. Mahlschlitten und Mahlschwinge 
stellen die zweite und dritte Brechstufe dar 
und sorgen für beste Kornform bei hoher 
Reduktion. Der RM V550GO! wird auf Ket-
tenlaufwerk geliefert und vom 280 KW 
starken John-Deere-Motor direkt angetrie-
ben. 
Der 1.550 x 4.880 mm große Siebkas-
ten der Powerscreen Warrior 2100 lässt 
keine Wünsche offen. Dem durchdachten 
Maschinendesign aller Warriormodelle 
entsprechend aufgebaut, bietet diese voll-
kommen neue Maschine jedem Betreiber 
die Einstiegsmöglichkeit in das Drei-Wel-

Christophel und Kölsch präsentieren 10 Exponate

len-Siebmaschinensystem. Drei Wellen 
vereinigen die übliche Kreisschwinger-
siebamplitude mit einem Linearschwinger 
zu einer elliptischen Siebbewegung. Je 
nach Gewichten und Einstellungen kön-
nen Hübe von bis 16 mm unter 30 bis 60 
Grad erreicht werden. Im Verbund mit der 
Warrior 2100 arbeitet der 45 t-schwere 
Trakpactor 320 SR. Diese Maschine über-
nimmt das vorgesiebte Überkorn aus der 
Warrior. Die Maschine wird als Kombian-
lage mit angehängtem 1.500 x 3.300 mm 
großem Doppeldeckerzwangssieb gezeigt 
und beeindruckt im mittelharten Natur-
steineinsatz und im Bauschuttrecycling 
gleichermaßen. 
RM ist das Synonym für Kompaktbrechen. 
Wie sich RubbleMaster diese Marktprä-
senz erobert hat, wird an den ausgestell-
ten RM 70GO! und dem RM 100GO! 
deutlich. Das Maschinenkonzept mit dem 
integrierten Dieselaggregat unterhalb 
der Aufgaberinne reduziert die Baumasse 
beträchtlich. Diese Maschine wird als 
Kombianlage mit angehängter Siebma-
schine und Rückführband gezeigt. „GO“ 
ist das intuitive Bedien konzept von RM. 
Betreiber von Anlagen mit Jahrestonna-

Der vollkommen 
neue Powerscreen 
Warrior 210 bietet 
jedem Betreiber die 
Einstiegsmöglichkeit in 
das Drei-Wellen-Sieb-
maschinensystem. 
(Foto: Powerscreen)

WIR SORGEN FÜR ERSATZ.

www.kraemer24.com
T +49 2522 8388 - 0

> Zeitwertgerechte Reparatur 
 von Baumaschinen
> 15.000 Rennertypen auf Lager
> Über 6 Mio. Baumaschinen-
 Ersatzteile verfügbar

TURBOLADER-KOMPETENZ

Turbolader neu + im Tausch

Qualitäts-Instandsetzungen

Distributor der Serienhersteller

gen bis 40.000 t/a greifen vorzugsweise 
auf den CitySkid 7V4 zurück. Der 700 x
500 mm große Backenbrecher verarbeitet 
klaglos hartes Material mit Stückgrößen 
bis 450 x 250 x 800 mm. Staub- und ver-
schleißarm produziert die Maschine ein 
abgestuftes Kornband, wie es im Recycling 
einfach zu vermarkten ist. 
Telestack steht für wirtschaftlichen Schütt-
gutumschlag. Zahlreiche Betreiber nutzen 
bereits die kostensparenden Kettenbän-
der und halden ihr Mineralgemisch 7 bis 
9 m auf. Das ausgestellte TCL431 stößt 
nun in eine andere Liga vor. 14.200 mm 
wirft der 1.000 mm breite Gurt ab. Als 
einfache Halde werden so bis zu 7.500 t, 
ohne umzusetzen, aufgebaut. Betreibern, 
die lieber ohne Rad oder Kette aufberei-
ten wollen, bietet Terex Mineral Processing 
eine interessante Alternative. Modular ver-
baut TMP zahlreiche Siebmaschinen und 
Brechanlagen für den individuellen Bedarf 
mit elektrischem Antrieb. Christophel und 
Kölsch zeigen das MSH 6203, ein kufen-
mobiles Horizontalsieb mit Sammelband 
und Schüttenwagen, Bühne und Treppe. 
Info: www.christophel.com
 www.koelsch.ws   �
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Vom 17. bis 20. September 2014 
wird das Messezentrum Nürnberg 
wieder zum internationalen Treff-
punkt für Profi s aus der grünen 
Branche. Alle, die Gärten, Parks, 
Freiräume, Sport-, Spiel- und 
Golfplätze planen, bauen und 
pfl egen, informieren sich auf der GaLa-
Bau und ihren beiden Fachteilen Play-
ground und Deutsche Golfplatztage über 
neueste Produkte und Dienstleistungen. 
Selbstverständlich nimmt die dabei ein-
gesetzte Technik einen breiten Raum ein. 
Alle relevanten Hersteller von Maschinen 
für den GaLaBau sind auf der Messe in 
Nürnberg vertreten. 
Mit 1.155 Ausstellern und 61.860 Fachbe-
suchern war die GaLaBau 2012 die füh-

21. Internationale Fachmesse Urbanes Grün und Freiräume

rende europäische Fachmesse für den Gar-
ten- und Landschaftsbau, die Pfl ege und 
den Bau von Sportplätzen, Golfanlagen 
und den Spielplatzbau. Fachbesucher sind 
GaLaBau-Betriebe, Landschaftsarchitekten 
sowie Planer aus Behörden des Bundes, 
der Länder und Kommunen. 
In diesem Jahr feiert das dreitägige GaLa-
Bau-Praxisforum „Planung und Wissen 
kompakt“ mit praxisrelevanten Informa-
tionen und Best-Practice-Beispielen für 

die tägliche Arbeit von Planern 
und Landschaftsarchitekten 
Premiere. Eingebettet ins Mes-
segeschehen bietet es vom 17. 
bis 19. September ein optimales 
Forum für den Austausch über 
wichtige Branchenthemen. Am 

ersten und dritten Tag halten renom-
mierte Landschaftsarchitekten und Mit-
arbeiter von Forschungsinstituten Kurz-
vorträge und regen zur Diskussion an. 
Am zweiten Tag erwarten die Zuhörer 
Vorträge rund um das Thema Spielplatz 
sowie Präsentationen von GaLaBau-Aus-
stellern. Der Besuch des GaLaBau-Praxis-
forums ist kostenlos.

Info: www.galabau-messe.com   �

Im Pumpenbereich zeigt Tsurumi das wohl 
leistungsstärkste Aggregat der Messe: Die 
neue TBA läuft autonom mit Diesel und 
bewegt stündlich bis zu 475.000 Liter 
Schmutz- oder Abwasser. Einige Nummern 
kleiner, dafür universeller, sind die anderen 
gezeigten Modelle der Japaner in Halle 7, 
Stand 238.
Die schwere Baupumpe TBA präsentiert 
der Weltmarktführer erstmals auf der Ga-
LaBau. Von ihr gibt es zwei Versionen. Die 
stärkere 6TBA80D475 pumpt mit einer 
Leistung von bis zu 475 m³/h: Genug, 
um ein Olympia-Schwimmbecken in fünf 
Stunden zu füllen. Das Wasser wird dabei 

Superpumpe TBA für Großprojekte

Kraftpaket: Die neuen dieselgetriebenen 
Schmutz- und Abwasserpumpen der TBA-Serie 
von Tsurumi zählen zu den leistungsstärksten 
ihrer Art. (Foto: Tsurumi)

mit bis zu 4 m pro Sekunde durch die 
Leitung gedrückt, wobei Feststoffe bis 
80 mm Durchmesser mühelos mitgenom-
men werden. Bei den handlichen elektri-
schen Modellen zeigt Tsurumi mit der KTZ 
eine der wohl universellsten Pumpenlösun-
gen ihrer Art. Bei 13 Varianten mit Förder-
mengen bis 2440 l/min dürften GaLaBauer 
recht schnell das am besten geeignete 
Gerät für Regen-, Sand- und Grundwasser 
fi nden. Die KTZ wird (nicht nur) im unteren 
Leistungsbereich durch die Serien KTV und 
HS abgerundet, bei Trockengewichten ab 
11,5 kg eine leichte Alternative. 
Info: www.tsurumi.de   �

Aus seiner 14 Grundmodelle umfassenden 
Reihe der emissionsarmen, effi zienten und 
evolutionären Radlader zeigt der Hersteller 
Atlas Weyhausen auf der GaLaBau in Nürn-
berg in Halle 7, Stand 429 die Radlader AR 
40, AR 60 und AR 75 e. Alle e-Modelle der 
neuen Atlas Weycor Baureihe sind innova-
tive Radlader, die die neuen gesetzlichen 
Vorgaben der Abgasstufe III B (Tier IV Inte-
rim) übertreffen. Diese erfüllten bereits 
2012 die Modelle 80e, 85e und 95e des 
Herstellers aus Wildeshausen, seit Oktober 
2013 erfolgt die Serienfertigung aller ande-

Atlas-Weycor-Radlader erfüllen neueste Abgasnorm

Alle Atlas Weycor Radlader übertreffen die 
gesetzlichen Vorgaben zur Abgasemission und 
werden bereits in Serie produziert. (Foto: Atlas 
Weyhausen)

ren Weycor-Radlader nach diesen Vorga-
ben. Damit ist Atlas Weyhausen der erste 
Hersteller, der seine komplette Modell-
reihe serienmäßig nach den Vorgaben der 
Abgasstufe III B (Tier IV Interim) fertigt.
Der vielseitige AR 40 kann neben der Atlas 
Canopy-Kabine auch mit einer Panora-
ma-Komfortkabine ausgestattet werden. 
Der nachträgliche Austausch ist problem-
los möglich. Die Radlader verfügen über 
hydrostatische Fahrantriebe und sind unter 
Last schaltbar. 
Info: www.atlas-weycor.de   �
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New Holland Construction präsentiert in 
Halle 7a auf Stand 214 ausgewählte Expo-
nate aus dem reichhaltigen Programm sei-
ner Compact Line. Mit drei Midibaggern 
mit Einsatzgewichten von 7,5 bis 8,3 t, 
drei Baggerlader-Modellen, insgesamt acht 
Kompaktladern auf Rädern und Raupen, 
vier kleinen Radladern mit Motorleistun-
gen von 56 bis 74 PS und elf Minibagger-
typen in der Gewichtsklasse von 1 bis zu 
5,3 t bietet der Hersteller die passende 
Maschine für nahezu jeden Einsatz im Gar-
ten- und Landschaftsbau. 
Mit dem Kurzheck-Minibagger E10 SR hat 
das Unternehmen eine Besonderheit im 
Programm, die in diesem Jahr auf dem 
Messestand im Mittelpunkt steht. Der 
E10 SR wiegt mit 980 kg nicht einmal eine 
Tonne, bietet aber mit seiner Hochleis-
tungshydraulik, die über zwei Verstell-
pumpen gespeist wird, und hydraulisch 
vorgesteuerten Joysticks die vollwertige 
Technik eines kompakten Raupenbaggers. 

New Holland zeigt kompakte Leistung

Mit seinem hydraulisch verstellbaren 
Unterwagen kommt der E10 SR auch dorthin, 
wo andere Minibagger passen müssen. (Foto: 
New Holland)

Ein weiteres Highlight ist der hydraulisch 
verstellbare Unterwagen, eine absolute 
Ausnahme in der 1-Tonnen-Klasse. Durch 
die variable Spurbreite passt der E10 SR 
problemlos auch auf kleine Anhänger und 
kommt auf der Baustelle auch dorthin, 
wo andere Minibagger passen müssen. 
Ga ragentore oder schmale Türen sind für 
den E10 SR kein Hindernis.
Die Baureihe der Kompaktlader wurde 
komplett überarbeitet und in nahezu allen 
Leistungsbereichen verbessert. Zur Bau-
reihe 200 gehören jetzt drei Modelle, die 
schon die künftige Abgasnorm Tier 4 Final 
erfüllen, darunter der neue Kompaktla-
der L216. Alle anderen Modelle sind mit 
kraftstoffsparenden Tier-4-Interim-Moto-
ren ausgestattet. Einen weiteren Schwer-
punkt bildet die Präsentation verschie-
denster Anbaugeräte sowie mechanischer 
und hydraulischer Werkzeuge aus dem 
umfangreichen Zubehörprogramm. 
Info: www.newholland.com   �

Mit ihren Anbauverdichtern der UAM proline trifft die Hel-
mut Uhrig Straßen- und Tiefbau GmbH genau den Bedarf von 
Anwendern im Bauwesen. Erst kürzlich wurde die Baureihe mit 
dem Modell HD500 ergänzt. Damit bietet der Hersteller auch 
den Profi s im Garten- und Landschaftsbau ein lückenloses Pro-
gramm an Verdichtern für Mini- und Midibagger ab 3 t Einsatz-
gewicht. Auf der GaLaBau 2014 in Nürnberg (Halle 7a, Stand 
504) können Besucher die Anbauverdichter der UAM proline 
erleben. 
Anbauverdichter am Hydraulikbagger lösen rasch, zuverlässig 
und gefahrlos schwierige Verdichtungsaufgaben, die mit ande-
ren Maschinen und Geräten nur schwierig oder überhaupt 
nicht lösbar sind. Als Pionier in der Konstruktion und Fertigung 
von Anbauverdichtern vertreibt die Helmut Uhrig Straßen- und 
Tiefbau GmbH aus dem süddeutschen Geisingen europaweit 
ihre einzigartige UAM proline. Von Anwendern für Anwen-
der praxisgerecht entwickelt, tragen die Anbauverdichter der 
UAM proline das Prädikat „Made in Germany“. Ganz bewusst 
verwendet der Hersteller ausnahmslos Stahlbauteile und Kom-
ponenten von heimischen Zulieferern. Schon äußerlich zeigen 
die Verdichter ihr günstiges Verhältnis aus hoher Leistung und 
geringem Verschleiß. Durch niedrige Bauhöhe und  exzentrisch 
angeordnete Drehwerke können sie auch in engen, verbauten 
Gräben wirken. Waren die Verdichter ursprünglich vor allem im 
Erdbau, Tief- und Straßenbau eingesetzt, bedient der Hersteller 
mit seinen kompakten Modellen auch immer mehr Kunden mit 
leichteren Trägergeräten im GaLaBau.
Info: www.uam.eu   �

Verdichten im grünen Bereich

Die Baureihe UAM proline vom Hersteller Uhrig umfasst Anbauverdich-
ter für Bagger von 3 bis 60 t. Erst vor kurzem wurde das Modell HD500 
(ganz links) für Midibagger von 5 bis 10 t vorgestellt. (Foto: UAM)

All in One

MA D E  I N
FINLAND

AVANT TECNO Deutschland GmbH
www.avanttecno.de

AVANT Multifunktionslader produktiv im Ganzjahreseinsatz.

Jetzt deutschlandweit 
Probe fahren: 

06071 980655

über 100 Anbaugeräten 
für Bau, GaLaBau, Kommunen,
Landwirtschaft und Industrie.

7 Serien/18 Modelle. 
Eigengewicht 590 –2.000 kg,
Hubkraft von 350 –1.400 kg, 
Zusatzhydraulik 23 –70 l/min

Halle 7 Stand 7-112
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VER ANSTALTUNGEN |  MESSEN IM HERBST

Ihr Partner für staubfreies Arbeiten

Modernste
Staubbindemaschinen

… in unserem Mietpark 
für Ihre 

spezielle 
Anforderung

Telefon +49 2332 181-3 · www.wansor.de

Die neue APH 110-95 kann man durch-
aus mit vielen Superlativen belegen: Die 
stärkste handgeführte Rüttelplatte der 
Welt. Die schnellste ihrer Klasse. Die Hand-
Arm-Vibrations-ärmste ihrer Klasse. Und 
damit, alles in allem, die effi zienteste. 
Ammann hat mit dieser Neuheit die Mess-
latte für Rüttelplatten im Markt sehr hoch 
gelegt und wird die neue APH 110-95 auf 
der GaLaBau 2014 präsentieren.
Der Ruf der Kunden war eindeutig: Wir 
brauchen eine Maschine, die ideal auf 
all jene Flächen zugeschnitten ist, die für 
Walzen zu klein und für marktgängige 
Rüttelplatten zu groß ist. Die vollhydrau-
lische APH 110-95 trifft mit der Summe 
ihrer Eigenschaften hier voll ins Schwarze. 
Sie ist das neue Flaggschiff der handge-

Die stärkste handgeführte Rüttelplatte der Welt

Auf der GaLaBau zu sehen: Die neue APH 
110-95 von Ammann. (Foto: Ammann)

führten Rüttelplatten von Ammann. Ihre 
wahre Größe liegt aber nicht nur in ihrer 
Arbeitsbreite von 95 cm. Mit einem Ein-
satzgewicht von 795 kg und einer Wucht-

kraft von satten 110 kN ist sie die stärkste 
handgeführte Rüttelplatte der Welt. Diese 
Stärke, kombiniert mit einem hervorragen-
den Laufverhalten, ermöglicht ein breites 
Einsatzspektrum: von der Bodenverdich-
tung in Gräben bis zur Verdichtung von zu 
pfl asternden Flächen.
Die APH 110-95 ist mit 37 m/min rund 
25 Prozent schneller als die bisher schnellste 
vergleichbare Rüttelplatte am Markt. In 
einer Stunde lässt sich so eine Fläche von 
2.100 m2 perfekt verdichten. 
Eine Fläche, die so groß ist wie der WM-
Rasen in Porto Allegre, schafft diese 
Maschine damit bequem in weniger als 
vier Stunden.

Info: www.ammann-group.de   �

Die Wacker Neuson Group präsentiert 
eine große Auswahl an Maschinen, Gerä-
ten und Services, die GaLaBauern den 
Arbeitsalltag erleichtern. Wacker Neuson 
und Kramer, starke Marken der Wacker 
Neuson Group, stellen am gemeinsamen 
Stand 412 in Halle 7 Produkte aus, die im 
doppelten Sinne „grün“ sind: Sie erfüllen 
die Anforderungen der grünen Branche 
und sind teilweise mit dem ECO-Siegel 
ausgezeichnet, das an besonders umwelt-
freundliche (ECOlogy) und wirtschaftliche 
(ECOnomy) Produkte vergeben wird. 
Unter dem Motto „Gelbe Vielfalt, grüne 
Zukunft“ zeigt der Hersteller von Kom-
paktmaschinen und Geräten Produkte und 

Gelbe Vielfalt, grüne Zukunft

Der Kramer 350 ist ein kompakter und wen-
diger Radlader für vielfältige Anwendungsmög-
lichkeiten. (Foto: Wacker Neuson)

Lösungen für den GaLaBau. Kramer bringt 
zur Messe den ersten Teleradlader mit Tier 

IVi-Motor heraus und überarbeitet in die-
sem Zuge auch den Markennamen und die 
Maschinenbezeichnungen. Künftig steht 
die Marke Kramer allein, ohne den Zusatz 
Allrad. 
Mit einem eigenen ECO-Siegel macht die 
Wacker Neuson Group auf Produkte und 
Lösungen aufmerksam, die in puncto 
Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz zei-
gen, wie hervorragend beide Anforderun-
gen unter einen Hut zu bringen sind und 
dem Kunden echten Nutzen stiften. Der 
eigens von Wacker Neuson entwickelte 
und eigengefertigte WM 80-Motor bei-
spielsweise unterschreitet alle aktuellen 
und für die Zukunft bekannten Emissions-
grenzwerte deutlich. Die Zweitaktstampfer 
von Wacker Neuson sind mit dem Motor 
ausgestattet: Sie sind die Benzinstampfer 
mit den geringsten Gesamtemissionen am 
Markt. 
Ebenfalls ein ECO-Produkt: der Wacker 
Neuson Minibagger 803 dual power. 
Mit der Option dual power kann an den 
800-Kilogramm-Bagger zusätzlich zum 
Standard-Dieselmotor das externe elekt-
ro-hydraulische Antriebsaggregat HPU8 
angeschlossen werden. Durch das Ag -
gregat wird der Bagger rein elektrisch und 
vollkommen emissionsfrei betrieben – ein 
Thema, das an Bedeutung gewinnt. 

Info: www.wackerneuson.de   �
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Am Mühlweg 4
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Cobbelsdorfer 
Hauptstraße 10

Ob im Sand, auf der Straße oder auf der grü-
nen Wiese – im Sommer wird gebaggert. 
Damit Ihre Bemühungen auch von Erfolg ge-
krönt sein werden, haben wir für Sie spezielle 
Anbaugeräte entwickelt, die Sie dabei unter-
stützen, Ihre gesteckten Ziele zu erreichen.

Denn Löffel, Schaufeln und Greifer etc. von 
HS-Schoch haben eine hohe Standzeit und
stecken auch so manchen Rückschlag locker 
weg. Baggern Sie uns an.

Baggerzeit. ist 
Sommerzeit 
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+49(0)7363-9609-76
 +49(0)34923-700-0

Wir sind dabei: Stand B5

Wir stellen aus:
Halle 5, Stand 5-205 

30.+31.08. Crailsheim (D)

04.+06.09. Steinexpo, Homberg/
 Nieder-Ofleiden

Case Baumaschinen präsentiert auf dem Messestand 411 in 
der Halle 7 einen Querschnitt seines umfangreichen Kom-
paktmaschinenprogramms. Die Angebotspalette des Full-
Liners umfasst kleine Radlader mit Motorleistungen von 54 bis 
74 PS, verschiedene Minibaggertypen in der Gewichtsklasse von 
1,5 bis 5,3 t, Baggerlader und eine Palette leistungsstarker 
Kompaktlader auf Rädern und Raupenlaufwerken. 
Eine zentrale Position bei den Exponaten wird ein Midi-Rau-
penbagger vom Typ CX80C MSR einnehmen. Mit einem Ein-
satzgewicht von 8,7 t, seinem geringen Schwenkradius und 
seiner hohen Produktivität ist der kompakte Raupenbagger 
eine ideale Wahl für anspruchsvolle Aufgaben im Garten- und 
Landschaftsbau oder für Einsätze in dicht bebauten Innen-
städten. Dabei sorgt modernste Motortechnik für verträgliche 
Abgaswerte gemäß Tier 4 Final und einen äußerst moderaten 
Verbrauch ohne Dieselpartikelfi lter und teure Regeneration. 
Die gesamte Palette der Kompakt- und Raupen-Kompaktlader 
wurde erst zu Beginn des Jahres gründlich überarbeitet und 
erneut verbessert. Die Maschinen zeichnen sich durch höhere 

Case überzeugt mit 
praxisgerechten Lösungen

Im Midi-Raupenbagger CX80C mit 8,7 t Einsatzgewicht sorgt 
modernste Motortechnik für verträgliche Abgaswerte gemäß Tier 4 
Final und einen äußerst moderaten Verbrauch ohne Dieselpartikelfi lter 
und teure Regeneration. (Foto: Case)

Motor- und Hydraulikleistung, erstklassige Losbrechkräfte, 
gesteigerte Produktivität und niedrigere Abgaswerte aus. 
Dabei wurden das überragende Platzangebot und die gute 
Rundumsicht der Kabine beibehalten. Die zehn kompakten 
Modelle – sieben Kompaktlader und drei Kompaktraupenlader 
– arbeiten durch die umweltfreundlichen Tier-4-Motorlösun-
gen noch effi zienter und liefern trotz reduzierter Betriebskos-
ten mehr Leistung und Drehmoment.
Als wichtige Ergänzung zum Maschinenprogramm wird auf 
dem Stand eine Auswahl verschiedenster Anbauwerkzeuge 
und mechanisch und hydraulisch betriebener Zusatzgeräte aus 
dem breiten Case Zubehörprogramm zu sehen sein.
Info: www.casece.com   � 



32 4·14

WIRTSCHAFT

Vom Hauptsitz der Firma in Reutlingen 
aus leiten Andreas Keppler und Hartmut 
Höhne in 3. Generation das auf Garten-, 
Landschafts- und Sportplatzbau spezia-
lisierte Unternehmen, das Gärtnermeis-
ter und Gartenarchitekt Andreas Moser 
im Jahr 1932 gegründet hat. Schon früh 
setzte man auf Radlader aus dem Hause 
Atlas Weyhausen und ist der Marke treu 
geblieben.
„Für uns zählt Qualität sowohl bei unserer 
Arbeit als auch bei den Maschinen“, erläu-
tert Hartmut Höhne die Firmenphilosophie. 
So ist es nicht verwunderlich, dass der 
Fuhrpark über 30 Atlas Radlader umfasst. 
„Zwei große 95e werden für die schwe-
ren Arbeiten eingesetzt, wir haben rund 
15 Radlader vom Typ 80 und der Rest sind 
65er Geräte.“ An den ersten Atlas Radlader 
kann Hartmut Höhne sich genau erinnern: 
„Der kam 1980 zu uns. Ein 40er ohne 
Kabine und mit Schaltgetriebe.“ Seitdem 
setzt die Firma auf Atlas-Weycor-Radlader 
nach dem Motto „geprüft und gekauft“.

Qualität ist gefragt 
Garten Moser setzt über 30 Atlas-Radlader im Sportplatzbau ein

Alleskönner mit Power
 
Garten Moser beschäftigt rund 220 Mit-
arbeiter an den drei Standorten in Reutlin-
gen, Mühlacker und Essingen. Galabauer 
Felix Rausch ist einer von ihnen. Er fährt 
einen der zwei neuen Weycor-Radlader 
95e, deren Dienstgewicht 7,9 t beträgt. 
Vier Jahre ist er in der Firma und hat nach 
einer Einweisung auf dem Werkhof den 
Radlader übernommen, den er nicht mehr 
hergeben möchte. Von der Leistung und 
den Fahreigenschaften ist er begeistert und 
lobt die Maschine. Besonders haben ihn die 
Z-Kinematik, die hohe Reißkraft und die 
kurze Auskippzeit beeindruckt. „Und mit 
den 115 PS vom Deutz-Diesel macht die 
Arbeit richtig Spaß.“ Der Deutz-Dieselmo-
tor TCD 3.6 L4 entspricht der Abgasstufe 
3B, verfügt über ein Common Rail System, 
eine gekühlte externe Abgasrückführung 
und einen Diesel-Oxidations-Katalysator 
DOC, so dass keine Regeneration erforder-
lich ist. Bedienerfreundlich sind auch der 

Felix Rausch fährt einen der zwei neuen Weycor-Radlader 95e mit 7,9 t Dienstgewicht – und ist 
begeistert. (Fotos: Atlas Weycor)

hydrostatische Fahrantrieb und der unter 
Last schaltbare Regelfahrmotor. Mit dem 
Allradantrieb steht jederzeit und auf jeden 
Untergrund genügend Vortrieb zur Verfü-
gung. 
Felix Rausch bedient mit seinem Wey-
cor-Radlader die Kollegen beim Bau eines 
Sportplatzes und liefert unter anderem 
Schachtringe für den Einbau, die er einfach 
an die Standardschaufel mit einem Volu-
men von 1,4 bis 1,6 m³ anhängt. Unpro-
blematisch, denn die Kipplast beträgt 
beim Weycor 95e immerhin 6.572 kg im 
gestreckten Zustand und im geknickten noch 
5.812 kg. Die hydraulische Schnellwech-
sel-Einrichtung gestattet den sekunden-
schnellen Wechsel des Anbauwerkzeugs 
und macht den Radlader zum Alleskönner. 
Atlas Weyhausen ist der einzige Hersteller, 
der Radlader mit separatem Inchpedal lie-
fert. Das bedeutet weniger Verschleiß und 
Kraftstoffverbrauch: Denn anders als beim 
kombinierten Brems-Inch-Pedal ist hier 
die Gefahr, gegen die Betriebsbremse zu 
fahren, ausgeschaltet. Serienmäßig ist der 
Weycor 95e mit dem Atlas Diagnosesystem 
ADS zur Überwachung der Maschinenpa-
rameter mit integrierter elektronischer 
Wegfahrsperre ausgestattet.

Mit zwei Fingern zu lenken

Komfort ist wichtig für ermüdungsfreies 
und langes Arbeiten. Hier punktet der Wey-
cor 95e mit den klappbaren Außenrück-
spiegeln, der beheizbaren Heckscheibe, 
einem beidseitigen bequemen Einstieg 
sowie der Einhebelbedienung über den 
ATLAS Joystick. Die Fahrbereichsanzeige 
informiert über Vorwärts-/Rückwärtsfahrt, 
die Fahrzeugbeleuchtung gemäß StVZO 
erlaubt das Fahren auf öffentlichen Straßen 
und der individuell verstellbare Fahrersitz 
mit positionierbarer rechter Armlehne ist 
ein ausgesprochen angenehmer Arbeits-
sitz. Die Wasserheizung mit Wärmetau-
scher und 4-Stufengebläse und die regu-
lierbare Frontscheibenbelüftung sorgen für 
eine angenehme Kabine. Ein „alter Hase“ 
ist Joachim Zajusch, der schon 37 Jahre bei 
Garten Moser beschäftigt ist und über 30 
Jahre Radlader fährt. Mit Umsicht, Über-
sicht und Routine lenkt er seinen Weycor 
65 Super auf dem Gelände eines Baumark-

Ob Länderspiele, Champions League oder Bundesliga – Fußballer 
spielen auf Rasenplätzen der Firma Garten Moser aus Reutlingen. 
Inklusive der Allianz-Arena von Bayern München hat Garten Moser 
fast alle Stadionplätze in Süddeutschland gebaut, in Österreich das 
Ernst-Happel-Stadion in Wien sowie das Stadion von Rapid Wien - 
und dabei immer Radlader von Atlas Weyhausen eingesetzt.
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tes beim Anlegen neuer Parkplätze und 
Grünstreifen. Holt mit der Greiferschaufel 
Schottermaterial, verteilt dieses für das Pla-
num und zieht es gleich mit der Schaufel 
ab. Holt zwischendurch schnell für einen 
Kollegen eine Rüttelplatte, angehängt an 
einen Zahn der Schaufel, setzt sie ab und 
ist schon wieder mit der Schaufel im Hauf-
werk. Die Manövriereigenschaften des 
Weycor 65 Super spielen da besonders gut 
mit. „Der Weycor 65 Super lässt sich mit 

zwei Fingern lenken und ist sehr übersicht-
lich.“ Dies kommt der routinierten Fahr-
weise von Joachim Zajusch entgegen.  
Als „das beste Modell für unsere Zwecke“ 
bezeichnet Stefan Wetzel seinen Weycor 65. 
Beeindruckt ist er von der Wendigkeit des 
Radladers. „Hier auf unserer Baustelle geht 
es recht eng zu, da sind Wendigkeit und 
gute Übersicht gefragt.“ Mit dem Weycor 65 
belädt er einen hochbordigen Lkw, der zuvor 
Schüttmaterial geliefert hat. Alte Steine, 

Erde, Schutt und sonstiges Baumaterial 
schafft er in schnellen Ladespielen zwischen 
Absperrgittern, Kantsteinen und vorbeifah-
renden Pkw auf den Lkw. Auf besonders 
engen Baustellen ist der innere Kurvenradius 
des 65 ein großer Vorteil für ausgezeichnete 
Wendigkeit. Neben ausgezeichneten techni-
schen Werten bietet der 65 aber auch jede 
Menge Komfort für den Fahrer. 

info: www.atlas-weycor.de   �

Joachim Zajusch: „Der Weycor 65 Super lässt sich mit zwei Fingern len-
ken und ist sehr übersichtlich.“

Als „das beste Modell für unsere Zwecke“ bezeichnet Stefan Wetzel 
seinen Weycor 65 Super.

ZUVERLÄSSIGKEIT HAT  
EINEN NAMEN.

ROAD AND MINERAL TECHNOLOGIES www.wirtgen-group.com

Die Wirtgen Group bietet innovative Produkte für das Geschäftsfeld Mineral Technologies. Wirtgen und Kleemann 
haben die Entwicklung der Maschinen und die Verfahren in ihren Kerngeschäften entscheidend geprägt. Unsere 
Leidenschaft für die Mineralstoffgewinnung bzw. -aufbereitung ist Motivation, unser Produktportfolio immer weiter
zu perfektionieren. Der Kunde steht dabei seit jeher im Mittelpunkt unseres Denkens und Handelns.

www.wirtgen-group.com/mineral

Besuchen Sie uns auf Stand B11
        Wir freuen uns auf Sie!
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weniger Verbrauch www.youtube.com/cleanfixgf

weniger Lärm

mehr Leistung
spart 30% der Antriebsleistung

(Uni Karlsruhe 2013)
CATERPILLAR

Umschalt-Ventilatoren zur Kühlerreinigung

00:00/00:24

Wenn sie fertig sind, werden auf mehr 
als 20.000 Quadratmetern neue Kom-
pressoren entstehen. Jetzt fi el der Start-
schuss für zwei neue Innovationsfabriken 
bei Kaeser Kompressoren. Der Coburger 
Druckluftspezialist Kaeser Kompressoren 
verzeichnet seit Jahren ein kontinuierliches 
und gesundes Wachstum. Das schlägt sich 
auch in erhöhtem Bedarf an Produktions-
kapazität nieder.
In den beiden neuen Fertigungshallen ent-
steht eine intelligente Fabrik, die sich durch 
nachhaltig gesteigerte Produktivität und 
Flexibilität auszeichnet. Hier sollen vorwie-
gend Schraubenkompressoren nach dem 
neuesten Stand der Technik gebaut wer-
den, die zu der Kernkompetenz des Unter-
nehmens zählen.
„Durch diese Investition sind wir für wei-
teres Wachstum in der Zukunft gut gerüs-
tet. Mit dieser Produktion der Zukunft wird 
die Herstellung der Kompressoren mit der 
internen und externen Logistik und deren 
Vertriebsorganisation in Richtung Industrie 

Produktion der Zukunft 
Kaeser Kompressoren erweitert seine Produktionskapazitäten

Spatenstich für zwei neue Innovationsfa briken bei Kaeser Kompressoren: (v. l.) Bernhard Brand, 
Leitung Produktionszentrum Schrauben, Dr. Birgit Weber, zweite Bürgermeisterin von Coburg, Tho-
mas Kaeser, Tina-Maria Vlantoussi-Kaeser, Oberbürgermeister Norbert Tessmer, Dirk Eichhorn-Mö-
del, Bauwesen Firma Kaeser, Friedrich Herdan, Präsident der Industrie- und Handelskammer zu 
Coburg.

Nach dem klassischen Spatenstich kam die 
technische Variante mit Minibagger zum Ein-
satz: (v. l.) Thomas Kaeser, Alf Luthardt, Bau-
fi rma, Tina-Maria Vlantoussi-Kaeser, IHK-Präsi-
dent Friedrich Herdan und Oberbürgermeister 
Norbert Tessmer. 

FIRMENPORTRAIT

Über Kaeser Kompressoren
Das Unternehmen ist einer der welt-
weit führenden Hersteller und Anbie-
ter von Produkten und Dienstleistun-
gen rund um das Thema Druckluft. 
Das Leistungsspektrum umfasst 
Drucklufterzeugung, Druckluftauf-
bereitung sowie Druckluftverteilung. 
Im Vordergrund steht dabei immer 
Zuverlässigkeit, Energieeffi zienz und 
Wirtschaftlichkeit. 
Gegründet wurde das Familienun-
ternehmen mit Hauptsitz in Coburg 
im Jahr 1919 von Carl Kaeser Senior. 
Heute wird es von seinem Enkel, 
Thomas Kaeser, und dessen Frau 
Tina-Maria Vlantoussi-Kaeser geleitet. 
Kaeser Kompressoren fertigt an den 
Standorten Coburg, Gera und Lyon 
und ist in über 100 Ländern durch 
eigene Niederlassungen und exklusive 
Handelspartner vertreten. Der Druck-
luftspezialist beschäftigt weltweit 
rund 4.800 Mitarbeiter, rund 1.990 
davon in Deutschland. 

zeiten zu produzieren. Natürlich wollen wir 
mit dieser Innovationsfabrik dem Standort 
Coburg weiter treu bleiben“, sagte Thomas 
Kaeser, Vorstandsvorsitzender des Unter-
nehmens. Die Produktionshallen werden 
parallel zur Staatsstraße über die gesamte 
Länge vom alten bis zum neuen Kreisel 
entstehen. In der Mitte wird ein Logistikge-
bäude sie miteinander verbinden. Eine wei-
tere Brücke, die im hinteren Bereich gebaut 
wird, sorgt dafür, dass die künftig produ-
zierten Kompressoren vollautomatisch in 
das hochmoderne Distributionszentrum 
transportiert werden. Die Fertigstellung 
der Gebäude ist für Juni 2016 geplant.
Info: www.kaeser.de   �

4.0 vernetzt. Ziel ist es, neue und innova-
tive Produkte in höchster Qualität, optima-
ler Produktivität und mit kürzesten Liefer-
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Die Kiesel West GmbH als regionale Toch-
tergesellschaft der in Baienfurt (Ober-
schwaben) ansässigen Kiesel-Gruppe hat 
gleich drei neue Standorte bezogen und 
aus diesem Anlass zu feierlichen Eröff-
nungswochenenden eingeladen. 
Nach Moers und Koblenz stand Ende Mai 
mit einer zweitägigen Veranstaltung in 
Köln-Bocklemünd die dritte Eröffnungs-
feier innerhalb eines Monats auf dem 
Programm. Die Kiesel-Mitarbeiter hatten 
hierfür zahlreiche Modelle der Maschinen-
hersteller Hitachi, Terex Fuchs, Mecalac, 
Giant, Kramer und A-Ward sowie die 
eigenen Kiesel-Systemlösungen in der 
neuen Niederlassung zu einer Modell-
schau zusammengestellt und zeigten das 
gesamte Leistungsspektrum an Bau- und 
Umschlagmaschinen. 
Großen Anklang fand das Testgelände mit 
den Live-Demonstrationen. Dort konnten 
sich die Baumaschinenfans – überwiegend 
Kunden, Interessenten und die baumaschi-
nenbegeisterte Bevölkerung – ein Bild von 
Arbeitsweise und Wirkungsgrad der von 
Kiesel vertriebenen Maschinen machen 
und sich selbst in die Kabinen diverser Bau-
maschinen setzen. Bei strahlendem Son-
nenschein zählte der Veranstalter allein in 
Köln-Bocklemünd, dem Hauptsitz der Kie-
sel West GmbH, rund 2.000 Besucher aus 
der gesamten Region.
Vom Abbruch- und Recyclingunterneh-
mer bis zum Garten- und Landschafts-
bauer reicht der Kundenkreis, den Kiesel 
mit seinen Maschinen betreut. „Zu jeder 
Maschine liefern wir auch die passenden 

Im Westen drei Neue 
Kiesel eröffnet Niederlassungen in der Region West

Anbaugeräte und die notwendigen War-
tungsarbeiten durch unsere Servicespe-
zialisten“, erzählt Thomas Danino. Er ist 
Geschäftsführer der Kiesel West GmbH, 
die zeitgleich mit der Eröffnung der neuen 
Standorte die bislang gemieteten Räum-
lichkeiten in Hürth und Duisburg aufgibt.
Beim Ausbau des Netzwerkes auf regiona-
ler und nationaler Ebene spielt der Wes-
ten Deutschlands für Kiesel eine wichtige 
Rolle. Der Großhändler ist mit nunmehr 

Große Leistungsschau: Besucher begutachten am Hauptsitz von Kiesel West in Köln die ausgestell-
ten Bau- und Umschlagmaschinen. (Foto: Kiesel)

vier Niederlassungen in Köln-Bockle-
münd, Moers, Koblenz und Bitburg sowie 
30 Servicefahrzeugen und 95 Mitarbei-
tern in Nordrhein-Westfalen und Rhein-
land-Pfalz für seine Kunden im Einsatz. 
Bundesweit ist das seit mehr als 55 Jahren 
familiengeführte Unternehmen an nun-
mehr 34 Standorten mit über 700 Mitar-
beitern präsent.

Info: www.kiesel.net   �

Ein Studentisches Projekt am Fachgebiet 
Mensch-Maschine-Systeme der TU Ber-
lin zusammen mit der SiFaT RoadSafety 
GmbH hat nachgewiesen, dass Berufs-
kraftfahrer im Fahrsimulator ökologi-
sches Fahren lernen können.
Insgesamt nahmen 15 männliche Berufs-
kraftfahrer an der Untersuchung teil. Die 
Auswertung der Daten zeigte bei allen 
Fahrern einen deutlich verminderten 

20 Prozent weniger Kraftstoffverbrauch
Kraftstoffverbrauch, sowohl im Stadtver-
kehr als auch auf der Landstraße. Das beste 
Ergebnis lag bei 30 Prozent weniger Kraft-
stoffverbrauch; durchschnittlich wurde 
eine Reduzierung von 21 Prozent erreicht. 
Darüber hinaus wurden in der zweiten 
Simulationsfahrt, also nach der Einwei-
sung, ein häufi ges ökologisches Beschleu-
nigungsverhalten sowie vorausschauendes 
Fahren gezeigt. 

So konnte nachgewiesen werden, 
dass Fahrsimulatoren sich eignen, um 
Lkw-Fahrer für ökologisches Fahren zu 
schulen. 
Mit dem mobilen Simulator war es mög-
lich, in kurzen Trainingseinheiten einen 
hohen Lerneffekt zu erzielen. 

Info: www.tu-berlin.de
 www.sifat-roadsafety.de   �

PRAXISFORSCHUNG
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Der Ersatzteilspezialist blickt zufrieden auf 
das Geschäftsjahr 2013 zurück – das Jahr 
der Fusion zwischen Kramp und Grene. 
Auch der Markt reagierte positiv auf die-
sen Schritt, der viele Vorteile sowohl für 
Lieferanten als auch für Kunden mit sich 
bringt. Das teilte der Kramp-Vorstand in 

Kramp-Gruppe schließt Fusionsjahr 2013 erfolgreich ab

einer Stellungnahme zum im Juni erschie-
nenen Jahresbericht 2013 mit. Durch den 
anhaltenden, kalten Winter gab es 2013 
eine Umsatzsteigerung von 4,6 Prozent auf 
616 Mio. Euro (im Vergleich 2012: 589 Mio. 
Euro) – das ist deutlich weniger als in den 
Vorjahren. 

Große Investition für 2014: Renovierung und Bau eines Bürokomplexes in Varsseveld, dem Haupt-
sitz der Kramp-Gruppe. Die Büroräume werden um 1.500 m² erweitert. (Foto: Kramp-Gruppe)

Die Kramp-Gruppe existiert offi ziell seit 
dem 8. November 2013 – dem Tag der 
Fusion von Grene und Kramp. In 22 euro-
päischen Ländern sind rund 2.500 Mitar-
beiter in insgesamt neun Vertriebs zentren 
und 20 Vertriebsbüros für den Kunden im 
Einsatz. Die Kramp-Gruppe ist Europas 
führender Großhändler für die Sektoren 
Landwirtschaft, Forst und Garten sowie 
Baumaschinen. Zusammen bieten Kramp 
und Grene ein Sortiment von mehr als 
700.000 verschiedenen Ersatz- und Ver-
schleißteilen sowie Zubehör an. Als Bestell-
plattforum nutzen Kunden zu über 90 
Prozent den Webshop von Kramp und von 
Grene. In die meisten europäischen Länder 
liefern die Unternehmen standardmäßig 
über Nacht. 

Info: www.kramp.com 
 www.grene.com    �

Caterpillar legt bei der Entwicklung von 
Baumaschinen und Motoren besonderen 
Wert auf Leistungsfähigkeit, Zuverläs-
sigkeit und Wirtschaftlichkeit. Daran ori-
entiert sich auch Zeppelin beim Vertrieb 
und Service der über 200 verschiedenen 
Baumaschinentypen der Marke Cat – quer 
durch alle Baureihen und Größenklassen. 
Im Bereich der Standardgeräte konnte 
der deutsche Cat-Vertriebs- und -Service-
partner besondere Lorbeeren einheimsen. 
Für die Bagger und Radlader, Kettendozer 
und Kettenlader von 12 bis 53 t meldete 
das Unternehmen einen außerordentlichen 
Erfolg: 2013 konnte ein neuer Rekord bei 
den Marktanteilen erreicht werden. „Es 
gibt keine schönere Bestätigung unserer 
Arbeit, als die Loyalität unserer Kunden, 
die sich in Marktanteilen widerspiegelt“, 
freute sich Michael Heidemann, Vorsit-
zender der Geschäftsführung der Zeppelin 
Baumaschinen GmbH, über das Ergebnis.
Info: www.zeppelin-cat.de   �

Caterpillar zeichnet Zeppelin aus

Freuten sich gemeinsam über die Auszeichnung (v. l.): Stefan Besendorfer, zuständig für Stan-
dardgeräte vom Caterpillar Münchner District Offi ce, Konrad Werkmann, Zeppelin-Bereichsleiter 
für Neumaschinen, Fred Cordes, als Zeppelin-Geschäftsführer verantwortlich für den Vertrieb, Pier-
re-Nicolas Selenne, Europe Sales Manager bei Caterpillar, Michael Heidemann, Vorsitzender der 
Geschäftsführung der Zeppelin Baumaschinen GmbH, Ilka Kallin, zuständig für die Verkaufsförde-
rung bei Zeppelin, Nicolas Bourgeois, Gebietsverantwortlicher vom Caterpillar District Offi ce Mün-
chen. (Foto: Zeppelin)

INGENIEURBÜRO HARM
Antriebstechnik GmbH · DEUTZ-Service-Partner
Gutenbergring 35 · 22848 Norderstedt · Tel. 040-52 30 52-0
Norderstedt · Delmenhorst · Rendsburg · Lübeck · Rostock · Berlin
www.IBH-Power.com

6 x im Norden!

Der VDBUM im Netz: www.vdbum.de
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Der EC380E, die Volvo-Warn-/Wendeweste und der BP30L 
Identity Rucksack von Volvo Construction Equipment 
haben beim renommierten Red Dot Product Design 
Award tausende internationale Produkte 
hinter sich gelassen. (Fotos: 
Volvo CE)

WIRTSCHAFT
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Volvo Construction Equipment feierte 
gleich drei Erfolge bei einem der renom-
miertesten Auszeichnungen im Design-
bereich weltweit – dem Red Dot Pro-
duct Design Award. Der Raupenbagger 
EC380E, die Wendeweste Volvo Visibility 
und der Rucksack BP30L Identity wurden 
von einem Gremium aus Designexperten 
jeweils mit dem Designpreis ausgezeich-
net. Rund 1.200 Gäste aus aller Welt fan-
den sich am 7. Juli zur Red Dot Gala in 
Essen ein, wo die Gewinner der diesjähri-
gen Preise gefeiert wurden. Ihre Exponate 
werden anschließend im Red Dot Design 
Museum ausgestellt.
Dieser jüngste Erfolg bedeutet, dass alle 
Dumper, Radlader, Bagger und Merchan-
dising-Artikel von Volvo CE einen Red Dot 
Award gewonnen haben. Die Exponate 
haben sich gegen mehr als 4.800 Produkte 
aus 53 Nationen durchgesetzt. 
Der Red Dot Designwettbewerb wird seit 
1954 ausgetragen und zeichnet High-
lights im internationalen Design aus. In 
diesem Jahr benötigten die 40 anerkann-
ten Design-Spezialisten mehrere Tage, die 
Exponate getreu dem Motto „In search 
of excellence“ zu bewerten. Die strengen 
Kriterien der Jury bewerten Innovations-
grad, Funktionalität und Haltbarkeit der 
Produkte.

Neuer Design-Ansatz 

Die drei ausgezeichneten Produkte reprä-
sentieren einen Design-Wandel bei Volvo 
CE. Der EC380E ist einer der ersten Bag-
ger im neuen Volvo-Design und steht für 
eine vollständig neue Designgeneration 
von Volvo-CE-Maschinen. In bewährter 
Volvo-Handschrift, aber mit vollständig 
neuem Äußeren und neuer Innenausstat-
tung, wurde diese schwere Maschine für 
den harten Baustelleneinsatz konstruiert. 
Rucksack und Weste sind Teil eines neuen 
Sortiments an Merchandising-Artikeln, die 
– erstmals – von Anfang bis Ende von den-
selben Designern entwickelt wurden wie 
auch die Volvo CE Maschinen.
„Wir freuen uns, dass drei Volvo-CE-Pro-
dukte mit diesem international anerkann-
ten Preis für exzellentes Design ausge-
zeichnet wurden“, sagte Anders P. Larsson, 
Executive Vice President von Volvo CE 

Red Dot Award:

Hattrick für Volvo Construction Equipment 

Technologie. „Sie repräsentieren eine ein-
heitliche Volvo-Marke. Der Ansatz unserer 
Designer für das Merchandising-Projekt 
war derselbe wie für die Baumaschinen. 
Das moderne Erscheinungsbild und das 
innovative Design der Produkte spiegeln 
die Premium-Qualität der Marke Volvo 
wider.“ 
Info: www.volvoce.com   �
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Das 1964 von Horst und Margot Becker 
gegründete Unternehmen Becker Bau-
maschinen mit Hauptsitz im unterfränki-
schen Haßfurt feierte am letzten Juni-Wo-
chenende sein 50-jähriges Bestehen. 
Becker Baumaschinen ist seit vielen Jahren 
VDBUM-Mitglied.
Zu einem Festakt in der Stadthalle waren 
Lieferanten, Behördenvertreter und die 
Belegschaft eingeladen. Bereits am Ein-
gang wurden die Besucher von drei Bauma-
schinen in Sonderlackierung empfangen. 
In seiner Festansprache ließ Gesellschaf-
ter-Geschäftsführer Jürgen Mielke die 
Zeit seit der Firmengründung Revue pas-
sieren. Die Geschichte der Firma begann 
mit einem heute noch vorliegenden Ori-
ginalvertrag über eine Werksvertretung 
aus dem Jahr 1964 zwischen der Firma 
H. Weyhausen KG, Delmenhorst – Atlas 
– und Firmengründer Horst Becker. Das 
vorgesehene Verkaufsgebiet umfasste die 
Bezirke Ober- und Unterfranken in Nord-
bayern. Zum damaligen Atlas-Lieferpro-
gramm gehörten Lader, Bagger, Mobil-
krane und Lkw-Ladekrane. Mit Gründung 
der Firma F. Weyhausen in Wildeshausen im 
Jahr 1971 wurde das Vertriebsprogramm 
um knickgelenkte Radlader, Lkw-Dreisei-
tenkipper und Wechselsysteme erweitert. 
Die genannten Hersteller sind somit seit 50 
und über 40 Jahren als Lieferanten tätig. 
Ihre Geschäftsführer Brahim Stitou und 
Helmut Lorch nahmen mit weiteren Mitar-
beitern an der Jubiläumsfeier teil. 
In den Anfangsjahren sei es eine reizvolle, 
aber auch schwierige Aufgabe gewesen, 
der Kundschaft die rasante technische Ent-
wicklung von Baumaschinen zu vermitteln, 

Händler mit Tradition 
Becker Baumaschinen feiert 50jähriges Firmenjubiläum

diese Maschinen zu verkaufen und dafür 
die notwendigen Wartungen und Repara-
turen durchzuführen. Mit der Einrichtung 
von Miet- und Servicestationen in Bindlach 
bei Bayreuth und Retzbach bei Würzburg 
habe man den Anforderungen Rechnung 
getragen. Mielke erinnerte die Anwe-
senden daran, dass 1989, als das 25jäh-
rige Jubiläum an gleicher Stelle gefeiert 
wurde, gleichzeitig die politische Wende 

Für seine Kunden hatte das Unternehmen eine umfangreiche Maschinenausstellung auf die Beine 
gestellt, die einen Querschnitt aus der angebotenen Produktpallette abbildete. (Fotos: Becker Bau-
maschinen)

in Deutschland stattgefunden hat. Um die 
Jahrtausendwende erweiterte Becker Bau-
maschinen sein Vertriebsprogramm um die 
Produkte Terex-Schaeff für Unterfranken 
und Meiller-Wechselsysteme, München, 
für das Gesamtgebiet.
Für seine Kunden hatte das Unternehmen 
auf dem gesamten Betriebsgelände eine 
umfangreiche Maschinenausstellung auf 
die Beine gestellt, die einen Querschnitt 
aus der angebotenen Produktpalette abbil-
dete. Neben den Baumaschinen von Atlas 
und Terex-Schaeff war das Lkw-Aufbau-
programm mit Atlas- und Fassi-Ladekra-
nen sowie eigenen Pritschenaufbauten 
und durch Meiller Abroll- und Absetzkip-
per, Containeranhänger und Zentralachs-
anhänger vertreten. Außerdem konnten 
Produkte aus der vor rund einem Jahr 
übernommene Vertretung für Doosan 
Baumaschinen besichtigt werden. Im Vor-
führgelände waren ein 34-t-Kettenbagger, 
Dumper und ein 2,5 m3 großer Radlader im 
Einsatz. Besonderer Wert wurde bei den 
ausgestellten Geräten auf den Bereich der 
Anbauwerkzeuge gelegt. Es waren neben 
OilQuick- und Lehnhoff-Schnellwechslern 
die Anbaugeräte von Atlas Copco, HKS, 
Kaeser, Bomag und MTS zu besichtigen. 
Firmenchef Jürgen Mielke freute sich, dass 
an den beiden Tagen rund 2.500 Besucher 
den Weg zum Firmensitz nach Haßfurt fan-
den, und über deren positive Resonanz. 
„Die Stimmung war sehr gut. Zahlreiche 
Gäste betonten ausdrücklich ihre Zufrie-
denheit mit der langjährigen Zusammenar-
beit sowie über das derzeitig angebotene 
Verkaufsprogramm.“
Info: www.atlas-becker.de   �

In seiner Festansprache ließ Gesellschaf-
ter-Geschäftsführer Jürgen Mielke die Zeit seit 
der Firmengründung Revue passieren.

Niederlassung Ostfriesland
Im Gewerbegebiet 20A
D-26842 Ostrhauderfehn
Tel.  +49(0) 49 52 / 94 74-0
Fax +49(0) 49 52 / 94 74-40

Niederlassung Bremen
Elly-Beinhorn-Str. 30
D-27777 Ganderkesee
Tel.  +49(0) 42 22 / 92 07-0
Fax +49(0) 42 22 / 92 07-20

Niederlassung Osnabrück
Zeppelinstr. 4
D-49134 Wallenhorst
Tel. +49(0) 54 07 / 87 90-0
Fax +49(0) 54 07 / 87 90-90

• Verkauf

• Vermietung

• Service
• Ersatzteile
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LIFETIME EXCELLENCE ist 

unser Versprechen. Unsere 

zentrale Botschaft. Unser 

Markenkern. Damit bewegen 

wir Zukunft! Für unsere Kun-

den bedeutet das: Spitzen-

leistung ohne Kompromisse. 

Wir stellen Ihnen die wirt-

schaftlichsten, zuverlässig-

sten und innovativsten Hebe-

Lösungen in Hannover vor.

H A N N O V E R 

25.09. – 02.10.2014

Freigelände: K44 

Halle:            26 D16

Ausgezeichnet:

Wolff & Müller ist 
„Bauunternehmen des 
Jahres 2014“ im Hochbau

Das Unternehmen Wolff & Müller wurde 
von der TU München und dem Fachma-
gazin tHIS als „Bauunternehmen des Jah-
res 2014“ in der Kategorie Hochbau aus-
gezeichnet. Der Preis beruht auf einem 
ausführlichen Bewertungsverfahren des 
Lehrstuhls für Bauprozessmanagement 
und Immobilienentwicklung der TU Mün-
chen von Prof. Dr. Josef Zimmermann. 
Hierbei muss jeder Bewerber belegen, wie 
er seine Planungs- und Ausführungspro-
zesse verbessert, die Qualität seiner Arbeit 
sichert sowie seine Mitarbeiter schult und 
in die Abläufe integriert. Anhand dieser 
Faktoren ermittelte das Team um Prof. Dr. 
Zimmermann die erfolgreichsten und inno-
vativsten deutschen Bauunternehmen in 
fünf Kategorien: Gesamtsieger, Hochbau, 
Tief-, Straßen- und Ingenieurbau, Spezialist 
(Industrie- und Bahnbau) und Sonderpreis 

Rigbert Fischer, Leiter Organisation und Entwicklung bei Wolff & Müller, Dr. Matthias Jacob, Tech-
nischer Geschäftsführer, und Dr. Alexander Kappes, Assistent der Geschäftsführung (v. l.) nahmen 
die Auszeichnung zum Hochbauunternehmen des Jahres von tHIS-Chefredakteur Eugen Schmitz 
entgegen. (Foto: Christian Walenzyk, Bauverlag GmbH)

„Mitarbeiterorientiertes Unternehmen“. 
„Wir freuen uns, dass es endlich einen 
Wettbewerb gibt, der die Bauausführung 
in den Mittelpunkt rückt. Bauen ist heut-
zutage so komplex, dass Bauunterneh-
men organisatorische, technologische und 
handwerkliche Spitzenleistungen bringen 
müssen, die für die Qualität von Gebäu-
den ausschlaggebend sind“, sagt Dr. Mat-
thias Jacob, Technischer Geschäftsführer 
bei Wolff & Müller. Die Jury hob vor allem 
die Unternehmensstrategie des Stuttgarter 
Unternehmens hervor, die sich konsequent 
an effektivem, partnerschaftlichem und 
innovativem Bauen ausrichtet. Darüber 
hinaus lobte die Fachjury das Engagement 
im Bereich Social Responsibility. Offi ziell 
wurden die Preise am 1. Juli 2014 bei einer 
Tagung in München verliehen. 
Info: www.wolff-mueller.de   �

FIRMENPORTRAIT

Über Wolff & Müller 
Das mittelständische Familienunternehmen mit Hauptsitz in Stuttgart wurde 1936 
gegründet und ist heute eines der führenden Bauunternehmen Deutschlands in pri-
vater Hand. 2013 erwirtschaftete man einen Umsatz von 600 Mio. Euro. Mit 1.800 
Mitarbeitern an 27 Standorten im Bundesgebiet ist die Gruppe überall dort ver-
treten, wo hoch spezialisierte und effektive Lösungen gefordert sind: im Hochbau, 
Ingenieurbau, Stahlbau, bei der Bauwerkssanierung, im Tief- und Straßenbau sowie 
Spezialtiefbau. Dazu kommen eigene Gesellschaften und Unternehmensbeteiligun-
gen in der Rohstoffgewinnung und im baunahen Dienstleistungssektor.
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1954 begann die Kooperation, um den 
Vertrieb und Service von Cat-Baumaschi-
nen und Motoren in Westdeutschland und 
Berlin zu organisieren, als in Deutschland 
alle Zeichen auf Wiederaufbau gestellt 
waren. Beide Unternehmen feierten ihren 
Erfolg auch als Symbol für die bewährte 
deutsch-amerikanische Freundschaft. 
„Deutschland – USA, Brücke oder Gra-
ben?" – dieser Frage widmete sich Pro-
fessor Dr. Dieter Kronzucker, Gründer des 
heute-journals, langjähriger Auslandskor-
respondent und Kenner der transatlanti-
schen Beziehungen in seinem Festvortrag. 
Dabei ging der renommierte Fernsehjour-
nalist auf Unterschiede und Gemeinsam-
keiten beider Kulturen ein. „Ich glaube, 
dass Zeppelin und Caterpillar es ausge-
zeichnet geschafft haben, eine Brücke 
zu schlagen, was ich gar nicht für normal 
halte, sondern eher als Ausnahme.“ 

Vertrauen und Respekt als Fundament des Erfolgs 
Zeppelin und Caterpillar feiern das 60jährige Jubiläum ihrer Partnerschaft 

In einem musikalischen Streifzug aus Musi-
cals und bekannten Hollywoodstreifen, 
dargeboten durch das Musical Allstars 
Orchestra unter der Leitung von Arnim 
Bartetzky, wurden die sechs Dekaden der 
Zusammenarbeit auf einer großen Lein-
wand lebendig. Historische Filmaufnah-
men und Bilder boten einen Rückblick auf 

Vertrauen und Respekt als Fundament eines 60-jährigen Erfolgs: (v. l.) Paolo Fellin, Cat-Vize-
präsident, Peter Gerstmann, Vorsitzender der Geschäftsführung des Zeppelin-Konzerns, Moderato-
rin Barbara Schöneberger, Michael Heidemann, Geschäftsführer der Zeppelin Baumaschinen GmbH, 
und Nigel Lewis, Cat-Vizepräsident. (Foto: Zeppelin)

die Anfänge der ersten Jahre und zeigten 
die Entwicklung auf, die Caterpillar vom 
lokalen Landmaschinenhersteller zum 
weltgrößten Baumaschinen- und Motoren-
konzern und Zeppelin vom Luftschiffbauer 
zur heutigen Firmengruppe mit seinen 
umfangreichen Dienstleistungen und sei-
ner Lösungskompetenz rund um Bauma-
schinen, Miete, Motoren und Anlagenbau 
genommen hatten. 

Gemeinsam gewachsen

In Essen bekräftigte der weltweit größte 
Baumaschinen- und Motorenhersteller die 
weitere Zusammenarbeit mit seinem deut-
schen Vertriebs- und Servicepartner. „Seit 
der Unterzeichnung unserer Vertriebsver-
einbarung im Jahre 1954 haben Zeppelin 
und Caterpillar eine der vertrauensvollsten 
Partnerschaften aufgebaut, die es heute 
in der Branche gibt", bedankte sich Doug 
Oberhelman, der CEO und Vorstands-
vorsitzende von Caterpillar, in Form einer 
Videobotschaft beim Zeppelin-Manage-
ment und kündigte an: „Wir sind stolz, 
Zeppelin als unseren Partner zu haben, 
und ich kann allen Kunden versichern, dass 
sie sich auch in Zukunft auf die enge Bezie-
hung zwischen Zeppelin und Caterpillar 
verlassen können.“
Nigel Lewis, Caterpillar-Vizepräsident und 
verantwortlich für Vertrieb, Marketing 
und Service in Europa, Afrika, den Mittle-
ren Osten und der CIS, verglich die solide 
Geschäftsbeziehung zu Zeppelin mit einer 
Ehe, konkret mit der Diamantenen Hoch-
zeit. „Das ist in jeder Hinsicht ein bedeut-
sames Ereignis.“ Gerade in einer Welt, 
die einem raschen Wandel unterliegt, sei 
ein zuverlässiger und vertrauenswürdi-
ger Partner wichtiger denn je. Dass 60 
Jahre gekennzeichnet waren von einem 
rasanten Wachstum und der Absatz von 
den Anfängen bis heute um das 60-fache 
gesteigert werden konnte, sei nicht nur ein 
schönes Zahlenspiel, sondern verdeutlicht 
eindrucksvoll den besonderen Erfolg der 
Zusammenarbeit, so Lewis. 
Zusammen mit seinem Kollegen Paolo Fel-
lin, Caterpillar-Vizepräsident, weltweit ver-
antwortlich für Vertrieb und Marketing für 
den Geschäftsbereich Bau und Infrastruk-
tur, übergab er dem Zeppelin-Team eine 

Im Colosseum-Theater in Essen wurde die 
60-jährige Zusammenarbeit zwischen Zeppelin 
und Caterpillar gefeiert.

Mitten in der Ruhrmetropole Essen am Limbecker Platz parkte ein 
Cat Dumper 730C. Das Baumaschinenschwergewicht war weder 
Falschparker noch stand ein Baustelleneinsatz bevor, sondern wies 
zusammen mit der neuesten Mobilbaggergeneration, einem Cat 
M318F, rund 1.500 Besuchern den Weg zum Colosseum Theater. In 
der ehemaligen Krupp-Industriehalle wurde die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit zwischen Zeppelin und Caterpillar zelebriert, die 
2014 ihr 60jähriges Jubiläum begehen. 
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Auszeichnung und sprach seine Anerken-
nung für die geleistete Arbeit aus. „Zep-
pelin Mitarbeiter haben in all den sechs 
Jahrzehnten unserer Zusammenarbeit die 
Interessen ihrer Kunden gegenüber Cater-
pillar bestens vertreten. „Das spiegelt sich 

heute im Design, der Konstruktion und der 
Leistung unserer Maschinen und Moto-
ren wieder. Der Input durch Zeppelin ist 
enorm. Die besondere Performance der 
heutigen Maschinengeneration geht zu 
einem großen Teil auf unsere Partner und 

damit auf die Wünsche unserer Kunden 
zurück“, bedankte sich Paolo Fellin. Daran 
soll sich auch in den nächsten 60 Jahren 
nichts ändern – so die Botschaft aus Essen.

Info: www.zeppelin-cat.de   �

engcon Germany GmbH  Obere Grüben 7, DE-97877 WERTHEIM
Tel 09342-934 85-0 | Fax 09342-934 85-15 | E-mail germany@engcon.com
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Besuchen Sie uns vom 17. – 20.09.2014 

auf der GALABAU in Nürnberg am 

Stand 7-132 oder im Außengelände auf 

der Aktionsfläche.

Der VDBUM engagiert sich nicht nur für 
seine Mitglieder, sondern für den gesam-
ten Baumaschinenmarkt, einen Standard 
für die notwendigen Maschinen- und 
Gerätedaten festzulegen. Sogar in den 
USA wurde dieser Standard als sinnvoll 
erkannt und gemeinsam mit Udo Kiesewal-
ter als Abgesandtem des VDBUM wurden 
19 Punkte festgelegt, die zukünftig von 
den Maschinen und Geräten als Standard-
daten zur Weiterverarbeitung auf nachfol-
genden Systemen ausgegeben werden. 
Das daraus resultierende Forschungspro-
jekt, das gemeinsam mit der TU München 
ins Leben gerufen wurde, ist sein Anfang 
diesen Jahres aktiv und hat einen Frage-

Telematik – VDBUM Standard nicht nur für Deutschland

bogen entwickelt, der Ihnen als Anwen-
der die Möglichkeit gibt, Ihre Meinung zu 
äußern. Dieser Fragebogen wurde an die 

technischen Abteilungen vieler Bauunter-
nehmen versandt, um Ihre Meinung kund 
zu tun. Der Fragebogen wird anonym im 
Internet bearbeitet und von der TU Mün-
chen ausgewertet. Nehmen Sie die Gele-
genheit wahr, an dieser Fragebogenaktion 
teilzunehmen. Den zugehörigen link fi n-
den Sie auf der Homepage des VDBUM 
unter www.vdbum.de.
Für Ihre Fragen steht Ihnen das Team des 
VDBUM, speziell Herr Lübberding gern zur 
Verfügung. Nehmen Sie teil an dieser maß-
geblichen Neuausrichtung für die Zukunft 
in der Baumaschinenbranche!

Info: www.vdbum.de   �
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„Die konjunkturelle Entwicklung auf 
wichtigen Nutzfahrzeugmärkten gibt uns 
Rückenwind für die 65. IAA Nutzfahrzeuge, 
die im September in Hannover beginnt. 
Westeuropa ist bei schweren Nutzfahr-
zeugen im bisherigen Jahresverlauf um 3 
Prozent gewachsen, der US-Markt hat bis 
Mai zweistellig zugelegt, China um vier 
Prozent“, betonte Matthias Wissmann, 
Präsident des Verbandes der Automobil-
industrie (VDA), auf dem Internationalen 
Presseworkshop Nutzfahrzeuge vor rund 
150 internationalen Journalisten in Frank-
furt am Main. Der Presseworkshop wird 
vom VDA traditionell im Vorfeld der IAA 
Nutzfahrzeuge durchgeführt. Hochrangige 
nationale und internationale Vertreter der 
Nutzfahrzeugindustrie informieren auf die-
sem europaweit wichtigsten Workshop die 
Medien über Innovationen und Entwick-
lungen in der Welt des Nutzfahrzeugs. 
Insbesondere der westeuropäische Markt 
für schwere Nutzfahrzeuge (über 6 t) 
habe sich bis April mit einem Wachstum 
von 3 Prozent stärker entwickelt, als vor 
dem Hintergrund des Vorkaufseffekts von 
Euro-VI-Fahrzeugen zu erwarten war. Die 
Einführung der Euro-VI-Norm zu Beginn 
des Jahres 2014 hatte vor allem im 4. Quar-
tal 2013 noch zu erheblichen Käufen von 
Euro-V-Fahrzeugen geführt. 
„Auch in Deutschland ist der bisherige 

Wissmann: Wachstum auf wichtigen 
Märkten gibt Rückenwind für die IAA

Jahresverlauf sehr erfreulich: Bis Ende Mai 
2014 wurden über 34.000 schwere Nutz-
fahrzeuge (über 6 t) neu zugelassen, das 
sind 12 Prozent mehr als im Vorjahreszeit-
raum“, sagte Wissmann. Auch hier mache 
sich der „Euro-V-Effekt“ bemerkbar. Das 
Wachstumstempo werde voraussichtlich 
im weiteren Jahresverlauf aufgrund des 
Basiseffekts nachgeben. Bei den leichten 
Nutzfahrzeugen (bis 6 t) gab es bis Mai 
in Deutschland 88.000 Neuzulassungen
(+7 Prozent). Besonders dynamisch habe 
sich das Geschäft der Anhänger und Auf-
bauten entwickelt: „Hier liegen die Neuzu-
lassungen bis Mai um 14 Prozent im Plus“, 
unterstrich der VDA-Präsident. Die gute 
Lage zeige sich auch bei den Beschäftig-
ten: „Jeder vierte der mehr als 760.000 
Mitarbeiter, die in der Automobilindustrie 
im Inland beschäftigt sind, ist im Nutzfahr-
zeugbereich tätig. Das sind rund 190.000 
Mitarbeiter“, betonte Wissmann. 
Für Hersteller von Nutzfahrzeugen sei 
die weitere Reduktion des Kraftstoffver-
brauchs – und damit der CO2-Emissio-
nen – „die zentrale Herausforderung“, 
unterstrich Wissmann. „Allerdings sind 
schwere Nutzfahrzeuge nicht vergleichbar 
mit Pkw oder Transportern, für die es ja 
bereits EU-weite CO2-Regulierungen gibt. 
Beim schweren Lkw ist die Variantenviel-
falt der Fahrzeuge so groß, dass es keinen 

‚CO2-Einheitswert‘ geben kann. Die Band-
breite reicht vom Baustellenkipper über 
Lieferfahrzeuge bis zum Fernverkehrs-Lkw. 
Viele Fahrzeuge werden maßgeschneidert 
für die Kunden gefertigt. Der Verbrauch 
wird von sehr vielen Faktoren beeinfl usst: 
Größe, Gewicht, Einsatzbereich, Fahrleis-
tung, aber auch Anwendungsbedingun-
gen und vor allem die Ladung von Lkw 
sind verschieden“, erläuterte Wissmann. 
Ein wichtiges Instrument für mehr Effi zienz 
und Klimaschutz im Straßengüterverkehr 
sei der Lang-Lkw, so Wissmann: „Schon 
heute zeigt der Feldversuch mit dem Lang-
Lkw, wie mit vergleichsweise einfachen 
Mitteln die Kapazität des Straßengüterver-
kehrs erhöht werden kann. Das spart Fahr-
zeugkilometer und CO2.“ 
Mit Blick auf die weltweit wichtigste Leit-
messe für Transport, Mobilität und Logistik 
betonte Wissmann: „Jetzt fällt der Start-
schuss für die 65. IAA Nutzfahrzeuge in 
Hannover. Die Vorbereitungen laufen auf 
Hochtouren. Der Anmeldestand ist sehr 
gut, alle wichtigen Hersteller und sehr viele 
Zulieferer sind mit dabei, wenn die IAA am 
25. September in Hannover ihre Tore öff-
net. Im Mittelpunkt stehen natürlich die 
zahlreichen Weltpremieren. Dazu passt das 
IAA-Motto wie maßgeschneidert: „Nutz-
fahrzeuge – Zukunft bewegen“.
Info: www.vda.de   �

Die bereits angekündigte Übernahme des 
Dumper-Geschäftes von Terex wurde am 
2. Juni 2014 abgeschlossen. Der Erwerbs-
preis lag bei 160 M USD (rund 1 Milliarde 
SEK) ohne Finanzverbindlichkeiten. 
Das Geschäft umfasst den Hauptproduk-
tionsstandort in Motherwell, Schottland, 

Volvo CE schließt Übernahme von Terex-Dumpern ab
sowie zwei Produktreihen, die sowohl feste 
als auch knickgelenkte Dumper beinhalten. 
Es umschließt auch den Vertrieb von 
Dumpern in den USA und eine Beteili-
gung in Höhe von 25,2 Prozent an der 
„Inner Mongolia North Hauler Joint Stock 
Co. (NHL)“, die Dumper unter der Marke 

„Terex“ in China produziert und verkauft. 
Das erworbene Geschäft (ohne NHL) 
erzielte 2013 einen Nettoumsatz von rund 
228 M USD (1,5 Milliarden SEK) und 
hatte ein Betriebsergebnis von 9,5 M USD
(60 M SEK).
Info: www.volvoce.com   �

PLÄNE UMGESETZT
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Zur Unterstützung des beste-
henden Fertigteilwerks in Sen-
genthal hat die Firmengruppe 
Max Bögl in Osterrönfeld eine 
zweite moderne Produktionsan-
lage für Windrad-Hybridtürme 
mit großen Nabenhöhen von 
über 140 m errichtet. Am 16. 
Juli 2014 erfolgte die offi zielle 
Inbetriebnahme durch Minister-
präsident Torsten Albig und der 
Gesellschafterfamilie Bögl in 
Anwesenheit zahlreicher gela-
dener Gäste. 

Rund 55 Mio. Euro investiert die Firmen-
gruppe in den küstennahen Standort im 
schleswig-holsteinischen Landkreis Rends-
burg-Eckernförde. Von dort aus sollen 
zukünftig die Betonfertigteile des ‚Hy brid-
turm System Max Bögl‘ größtenteils über 
den Nord-Ostsee-Kanal zum Bau von 
Wind energieanlagen in Norddeutsch-
land und Skandinavien verschifft werden. 
Durch das etwa 277 m lange Werk mit 
einer jährlichen Produktionskapazität von 
200 Hy bridtürmen werden rund 200 neue 
Arbeitsplätze geschaffen. 
Entscheidend für die Auswahl des Stand-
ortes war die direkte Nähe zum neuen 
Schwerlasthafen Rendsburg in Osterrön-
feld. Dieser hat sich seit der Eröffnung im 
Jahr 2012 als wichtiger Umschlagspunkt 
der Windenergiebranche etabliert. Mit 
der Ansiedlung der Bögl-Firmengruppe 
werden die Anlagen der Neuer Hafen 
Kiel-Canal GmbH (NHKC) nun auch zum 
Umschlag von Hybridtürmen des Sys-
tems Max Bögl als logistisches Drehkreuz 
genutzt. „Hier ist eine optimale Verladung 
unserer Turmsegmente auf das Schiff mög-
lich“, sagt Gesellschafter Johann Bögl. 
„Für zukünftige Projekte in Norddeutsch-
land, aber auch in den skandinavischen 
Ländern, müssen diese nun nicht mehr 
vom Hauptsitz der Firmengruppe in Sen-
genthal bei Neumarkt in der Oberpfalz 
aus über weite Strecken bis in den Norden 
transportiert werden.“ 

Wachsen durch Windenergie 
Max Bögl startet Fertigung von Windkrafttürmen am Standort 
Osterrönfeld – Neues Werk schafft 200 neue Arbeitsplätze

Die zukünftig in Osterrönfeld gefertigten Hyb-
ridtürme sind für Windkraftanlagen mit großen 
Nabenhöhen über 140 m ausgelegt. (Fotos: Max 
Bögl Wind AG)

Investitionen in die Windenergie 

Die erneuerbaren Energien haben die 
Braunkohle als wichtigste Quelle im deut-
schen Strommix abgelöst. In den ersten 
sechs Monaten des Jahres 2014 produ-
zierten Windkraft-, Solar- und Bioener-
gieanlagen deutlich mehr Strom als im 
Vorjahreszeitraum, während alle anderen 
großen Erzeugungsarten weniger Elektrizi-
tät bereitstellten. 
„Wir nehmen die anstehenden Herausfor-
derungen an, die die Energiewende mit 
dem Ausbau der regenerativen Energien 
mit sich bringt“, sagt Johann Bögl. Dass die 
Firmengruppe dazu in der Lage ist, beweist 
das umfangreiche Know-how bei der 
Entwicklung, der Planung und dem Bau 
von großen Windenergieanlagen. Diese 
gesamten unternehmerischen Aktivitäten 
sind in der Max Bögl Windenergie gebün-
delt. Mit den im eigenen Haus entwickel-
ten und an den Standorten Sengenthal 
und Osterrönfeld mit einer Kapazität von 
400 Anlagen pro Jahr gefertigten hybri-
den Windkrafttürmen aus Beton und Stahl 
sorgt das Unternehmen  für eine wesent-
lich höhere Effi zienz und Energieausbeute 
im Binnenland. 

Gigawatt-Marke geknackt! 

Stolz ist man bei der Max Bögl Wind AG 
über einen ganz besonderen Erfolg. Seit 
Markteinführung der innovativen Eigen-
entwicklung ‚Hybridturm System Max 
Bögl‘ konnte die Firmengruppe bis Juli 2014 
insgesamt 400 Hybridtürme für Windener-
gieanlagen errichten. „Die Projekte wur-
den für nahezu alle namhaften Hersteller 
in ganz Deutschland und den angrenzen-
den Nachbarländern ausgeführt“, erläutert 
Johann Bögl. „Die installierte Leistung die-
ser Anlagen ergibt kumuliert 1.200 MW 
Leistung. Ein toller Erfolg für das Max-Bögl-
Team und die Energiewende!“ 
Dies zeige ganz klar, dass die Branche ihre 
‚Hausaufgaben‘ gemacht habe und auf 
Kurs liege. Anzumahnen sei hingegen, 
dass der gesetzliche Rahmen für den wich-
tigen deutschen Windenergiemarkt weiter 
unklar bleibt, betont Bögl. „Nun bleibt zu 
hoffen, dass die Politik zum Gelingen der 

FIRMENPORTRAIT

Firmengruppe Max Bögl 
1929 von Max Bögl gegründet, kann 
die Firmengruppe mit Stammsitz in 
Neumarkt, Deutschland, auf über 80 
Jahre erfolgreiche Firmengeschichte 
zurückblicken. Mit über 1,5 Mrd. 
Euro Jahresumsatz und weltweit etwa 
6.000 hoch qualifi zierten Mitarbei-
tern zählt Max Bögl zu den Top 5 der 
größten deutschen Bauunternehmen. 
Heute in dritter Generation weiterge-
führt, ist die Firmengruppe auch die 
größte Bauunternehmung Deutsch-
lands in Privatbesitz. Im Laufe der 
Jahrzehnte hat sich Max Bögl durch 
Innovationen in Technik und Orga-
nisation kontinuierlich vom Anbieter 
reiner Bauleistungen zu einem inter-
national agierenden Technologie- und 
Dienstleistungsunternehmen weiter-
entwickelt. Mehr als 35 Standorte, 
sieben Fertigteilwerke und Repräsen-
tanzen im In- und Ausland erschließen 
neue Märkte für zukunftsweisende 
Produkte und untermauern die inter-
nationale Ausrichtung.
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Energiewende die für Investitionen nötigen 
Rahmenbedingungen schnell und verläss-
lich für Deutschland umsetzt und somit 
den Mut und die Dynamik aller Beteilig-
ten in der Branche und in der Bevölkerung 
nicht ausbremst.“ 

Komplettes Leistungsangebot

Ein Windkraftprojekt ist ein komplexes 
Vorhaben. Erfahrung und Fachwissen 
zahlreicher Spezialisten entscheiden über 
den Erfolg der Realisierung. Dabei stellen 
Schnittstellen zwischen Projektphasen 
und Projektbeteiligten Risiken dar, die nur 
durch eine professionelle Projektführung 
zu bewältigen sind. Hier steht Max Bögl 
als kompetenter, verlässlicher und leis-
tungsstarker Partner zur Seite – sei es bei 

der Auswahl möglicher Standorte oder 
der Prüfung der technisch-wirtschaftlichen 
Machbarkeit bereits vorhandener Projekt-
ideen. 
Ist die Entscheidung für den Bau eines 
Windparks gefallen, begleitet und unter-
stützt das Unternehmen Bauherren und 
Auftraggeber auf Wunsch während der 
gesamten Projektdauer. Dabei können sich 
beide auf das umfangreiche Know-how 
der Firmengruppe bei der Entwicklung, 
Planung und Umsetzung selbst größter 
Windkraftanlagen verlassen. Unter Ein-
beziehung der Gemeinde führen eigene 
Spezialisten, gerne auch unter Einbindung 
von Ingenieurbüros aus der Umgebung des 
jeweiligen Projektstandortes, eine detail-
lierte Projektplanung durch. 
Weiterhin plant Bögl die komplette Logis-

tik der Transporte und setzt diese mit dem 
eigenen Fuhrpark sowie Partnerunterneh-
men kompetent und verlässlich durch. Auf 
der Baustelle wird die Turmmontage durch 
den Wege- und Kabelbau vorbereitet, das 
Fundament erstellt und das Montagesys-
tem eingerichtet. Die Turmmontage kann 
je nach Projektstandort durch den im eige-
nen Haus entwickelten und mit dem Inno-
vationspreis ausgezeichneten ‚selbstklet-
ternden Turmdrehkran‘ oder durch eigene 
Mobilkrane erfolgen. Erfahrene Monta-
geteams führen dann die Turmmontage 
aus. Auf Wunsch des Kunden stellt die Fir-
mengruppe auch die erforderliche Logistik 
vor Ort für die Montage des Gondel- und 
Rotorzuges zur Verfügung. 

Info: www.max-boegl.de   �

„Wir nehmen die anstehenden Herausforderungen an, die die Ener-
giewende mit dem Ausbau der regenerativen Energien mit sich bringt“, 
sagte Gesellschafter Johann Bögl bei der Eröffnung des neuen Werks in 
Osterrönfeld.

Schleswig-Holsteins Ministerpräsident Torsten Albig würdigte die 
Investitionsbereitschaft des bayerischen Unternehmens und freute sich 
über 200 neue Arbeitsplätze: „Willkommen in Schleswig-Holstein, will-
kommen in der Heimat der Windenergie.“

Bundesverkehrsminister Alexander Do-
brindt (CSU) will mit seiner auch von 
ausländischen Autofahrern erhobenen 
Infrastrukturabgabe eine „Gerechtig-
keitslücke schließen“. Dies sagte Do-
brindt bei der offi ziellen Vorstellung sei-
ner Maut-Pläne in Berlin. Er verwies dazu 
auf die rund 170 Millionen Fahrten von 
Haltern ausländischer Autos nach oder 
durch Deutschland. Der Minister erhofft 
sich von der Abgabe 2,5 Milliarden Euro 
Mehreinnahmen netto in einer Legisla-
turperiode. Diese sollen zweckgebunden 

Maut-Pläne vorgestellt
in den Straßenbau fl ießen. Über die Abgabe 
sollen auch ausländische Kfz-Halter an den 
Investitionen in das deutsche Straßennetz 
„angemessen“ beteiligt werden. Dobrindt 
versicherte, mit seinen Plänen werde es 
wie versprochen „keine Mehrbelastung für 
Fahrzeughalter in Deutschland geben“. Die 
Regelungen seien zudem „EU-Recht-kon-
form“. Vorgesehen ist laut Dobrindt eine 
abgesenkte Kfz-Steuer „mit Kubikzenti-
meter-Freigrenzen“. Erst oberhalb dieser 
Freigrenzen beginne die Berechnung der 
Kfz-Steuer. „Damit wird die Kfz-Steuer für 

jeden günstiger, und im Ergebnis wird 
kein inländischer Halter eines Kfz mehr 
belastet als bisher.“ Das Modell orientiere 
sich wie bisher an der Umweltfreundlich-
keit und am Hubraum eines Autos. Die 
künftigen Vignetten erhielten inländische 
Fahrzeughalter entweder bei der Anmel-
dung ihres Fahrzeugs oder danach per 
Post. Für Fahrer im Ausland zugelasse-
ner Fahrzeuge soll es Vignetten für zehn 
Tage, zwei Monate oder ein ganzes Jahr 
im Internet oder an Tankstellen geben.
Info: www.bmvi.de   �

VERKEHRSPOLITIK
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Mit Einführung der ADR 2013 (Europäi-
sches Übereinkommen über die interna-
tionale Beförderung gefährlicher Güter 
auf der Straße) wurden die Transporte 
großer Baumaschinen wegen des oftmals 
großen Tankinhalts dem Gefahrgutrecht 
zugeschlagen. Entsprechende Vorschriften 
müssen seitdem befolgt und eingehalten 
werden. Es wurde eine neue „Sondervor-
schrift SV 363“ eingeführt, über deren 
Inhalte die Fachleute der Branche geteilter 
Meinung sind. 
Die Aktualisierung des Gefahrgutrechts 
würde für Maschinenbetreiber und Spedi-
teure einen erheblichen organisatorischen 
Mehraufwand bedeuten. Da im Tank ein 
Gefahrgut transportiert wird, müsste der 
Transport durch eine zusätzliche Kenn-

Der VDBUM informiert:

Kennzeichnungspfl icht der Kraftstoffbehältnisse
zeichnung der Maschinen sowie durch 
Unterweisungen des Personals begleitet 
werden. Das gewünschte Ergebnis, bei 
einem eventuellen Unfall einen Gewinn an 
Sicherheit für die Verkehrsteilnehmer zu 
erreichen, wurde nicht erreicht. Eine Kenn-
zeichnung weist nicht auf die Menge des 
Kraftstoffs in der Maschine hin. Rettungs-
kräfte gehen immer davon aus, dass Treib- 
und Schmierstoffe in Baugeräten enthalten 
sind. 
Aufgrund dieser Diskussionen und der Ein-
sprüche der großen Verbände wurde die 
Regelung zunächst bis zum 30. Juni 2014 
ausgesetzt, Kontrollen seitens der Polizei 
bezüglich der Kennzeichnung sind bislang 
nicht durchgeführt worden. Im März die-
ses Jahres wurde die SV363 überarbeitet. 

Sie ist zwar weiter gültig, künftig heißt es 
in der ADR 1.1.3.3, dass Baumaschinen 
bezüglich des Transports von Kraftstoffen 
von der SV363 befreit sind. Diese Rege-
lung tritt aber erst ab dem 1. Januar 2015 
in Kraft. 
Ganz aktuell hat der BMVI im Verkehrsblatt 
11/2014 mitteilt, dass die Duldungsfrist bei 
Verstößen gegen SV 363 ADR bis zum 
31.12.2014 verlängert wird, so dass Ver-
stöße durch die zuständigen Behörden 
nicht geahndet werden. Von den Kont-
rollen durch die Verkehrsbehörden wird 
damit der Spediteur bzw. Bauunternehmer 
beim Transport seiner Baumaschinen und 
–geräte verschont bleiben.

Info: www.vdbum.de   �
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Die Lehnhoff Hartstahl GmbH & 
Co. KG aus Baden-Baden feierte 
am 10. April 2014 das 50-jährige 
Dienstjubiläum von Herbert Vel-
ten, einer der herausragenden 
Persönlichkeiten der Baubran-
che. Zu diesem Branchen-Event 
waren über 200 Gäste aus ganz 
Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und Benelux angereist.

Die Firma Lehnhoff, bekannt durch ihre 
Premium-Baggerlöffel und -Schnellwech-
selsysteme, ehrte mit dieser Veranstaltung 
ihren langjährigen Vertriebsleiter und Pro-
kuristen Herbert Velten, der, wie Peter Gut-
tenberger es so treffend umschrieb, „alles 
andere als ein Schnellwechsler” ist. Neben 
dem 1. Vorsitzenden des VDBUM kamen 
IHK-Präsident Wolfgang Grenke und füh-
rende Baumaschinenhersteller, Bauma-
schinenhändler und Bauunternehmen aus 
Deutschland und Europa, um dieses Gol-
dene Betriebsjubiläum zu feiern.
Zeitgleich fi el auch ein zweites Jubiläum: so 
wäre der Firmengründer Günter Lehnhoff 
am 8. April einhundert Jahre alt geworden. 
Die Geschichte von Velten ist eng mit der 
von Lehnhoff verwoben, wie Geschäfts-
führer Peter A. Lehnhoff in seiner Laudatio 
erzählt.
Der Humanist Lehnhoff besucht 1960 als 
Vertreter für ein Unternehmen, das Fahr-
werke für Baumaschinen verkauft, ein 
Kieswerk in der Nähe von Baden-Baden. 
Der Inhaber fragt Lehnhoff ganz neben-
bei, ob dieser auch Baggerzähne reparie-
ren könne. Dies war der auslösende Funke. 
Ganz in der Nähe gründet Günter Lehn-
hoff noch im gleichen Jahr seinen Repara-
turbetrieb, der sich konsequent dem Ver-
schleißthema widmet, und entdeckt damit 
einen völlig neuen Markt.

Schon früh in der Verantwortung

In das gerade mal vier Jahre junge Unter-
nehmen nimmt Günter Lehnhoff 1964 
Herbert Velten als kaufmännischen Auszu-
bildenden auf. Er fördert und fordert den 
jungen „Stift”, sodass dieser bereits als 
19-jähriger eine große Verantwortung im 
Vertrieb übernehmen konnte.

Alles andere als ein „Schnellwechsler” 
Herbert Velten seit 50 Jahren bei Lehnhoff-Hartstahl

Anfang der 60er Jahren meldet Günter 
Lehnhoff eine Reihe von Patenten an, so 
zum Beispiel das auswechselbare Lehn-
hoff-Baggerzahnsystem, den Panzerstahl, 
den Messerstahl, und erfi ndet 1967 den 
ersten hydraulischen Grabenräumlöffel. 

Peter A. Lehnhoff ehrt die 50-jährige Treue seine Vertriebsleiters und Prokuristen Herbert Velten. 
(Fotos: Lehnhoff)

Um noch näher am Kunden sein zu kön-
nen, beauftragt der Inhaber den jungen 
Herbert Velten, eine Niederlassung nach 
der anderen aufzubauen. Die Visionen des 
Firmengründers waren richtig, aber auch 
sehr kostenintensiv. In jedem Filialbetrieb 
brauchte man ein Lager, eine Reparatur-
werkstatt, Außendienst- und Verwaltungs-
mitarbeiter und so weiter.
Als Günter Lehnhoff stirbt, beschließen 
sein Sohn Peter A. Lehnhoff und Herbert 
Velten, einen neuen Weg einzuschlagen 
und sich aus dem Großteil des Reparaturge-
schäfts zurückzuziehen. Dies war der Start-
schuss für den Industriebetrieb Lehnhoff in 
Baden-Baden, wie man ihn heute kennt. 
Basierend auf den Händlernetzwerken in 
Deutschland bauen sie gemeinsam neue 
Strukturen auf. Nach und nach schließen 
sie die Niederlassungen und Filialen, kon-
zentrieren alle Energie auf Baden-Baden 
und die dort entstehende hoch moderne 
Produktion. Baggerzähne werden als Ver-
schleißteile in die ganze Welt geliefert. 
Auch das Lehnhoff Löffel- und Schaufel-
programm etabliert sich.
Mitte der 80er Jahre gibt es in Österreich 
bereits die ersten Schnellwechsler, mit 
deren Qualität viele aber nicht zufrieden 
sind. Lehnhoff nimmt die Herausforderung 
an. Innerhalb von fünf Jahren entwickelt 
das Unternehmen ein eigenes Schnell-
wechselsystem. 1988 wurden zunächst 

Peter Guttenberger, 1. Vorsitzender des 
VDBUM, gratuliert dem langjährigen Mitglied 
Herbert Velten zu seinem Goldenen Jubiläum.

Karl-Heinz Traa als Nachfolger und Gesamt-
vertriebsleiter übergibt Herbert Velten den 1. 
Lehmbi – eine Art „Bambi“ von Lehnhoff – für 
dessen Lebenswerk.
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jedoch nur neun Stück davon verkauft. In 
Deutschland will man zu dieser Zeit von 
diesen Systemen noch nichts wissen – und 
für Herbert Velten beginnt die schwere 
Zeit der Überzeugungsarbeit. Er schafft 
es, die deutschen Bauunternehmer von 
der Wirtschaftlichkeit zu überzeugen, und 
damit auch die Nachfrage des Handels zu 
anzukurbeln. 1989 werden 79 dieser Sys-
teme verkauft – und dann geht es steil 
aufwärts. Ganz aktuell, im April 2014, wird 
der 125.000ste Schnellwechsler verkauft. 
Für Velten ist dies die erfreuliche Krönung 
seines hohen persönlichen Engagements.

Für sein Lebenswerk geehrt

Peter A. Lehnhoff würdigte seinen Proku-
risten und langjährigen Freund Velten am 
Abend des Goldenen Events: „Sein Name 
ist eng mit unserem verwoben, denn er 
verkörpert die Marke Lehnhoff wie kein 
anderer.“
Überall dort, wo Bagger im Einsatz sind, 
fi ndet man heute weltweit die Bagger-
löffel, Ladeschaufeln, Sortiergreifer, Reiß-
zähne und mechanischen, hydraulischen 
und vollhydraulischen Schnellwechselsys-
teme des Full Liners Lehnhoff: im Tiefbau, 
im Straßen- und Kanalbau, beim Abbruch 
und Recycling, aber auch im Garten- und 
Landschaftsbau, auf kommunalen Bauhö-
fen und in der Gewinnung. Dies ist auch 
ein Verdienst von Herbert Velten, der mit 
viel Sachverstand und unschätzbarem per-
sönlichem Engagement den Vertrieb in 

Deutschland und Zentraleuropa aufbaute 
und Lehnhoff damit in erfolgreiche Bahnen 
lenkte.
Mit diesem Goldenen Event wurde sein 
Lebenswerk geehrt. In den nächsten 
Wochen will sich der heute 64-jährige in 
den Ruhestand verabschieden. Peter A. 
Lehnhoff hat bereits vor einem Jahr die 
Nachfolge seines wichtigsten Mannes 
geregelt. Ein neues Zweier-Team wird auf 
dem gesunden Fundament aufbauen, das 
Herbert Velten geschaffen hat, und sein 
Lebenswerk auf internationalem Boden 
ausweiten: Karl-Heinz Traa, Gesamtver-
triebsleiter, und Michael Linke, Vertriebslei-
ter Deutschland. 
Beide sind „alte Hasen“ der Baubranche. 
Mit einer neuen internationalen Strategie 
wollen die beiden Vertriebsprofi s Lehn-
hoff unabhängiger von saisonalen Einfl üs-
sen und wirtschaftlichen Schwankungen 
machen und das Unternehmen, gemein-
sam mit Peter A. Lehnhoff, in eine neue 
Dimension entwickeln.
Auch wenn sich vieles auf dem Weg dahin 
verändern wird, die Lehnhoff´sche Philo-
sophie wird die gleiche bleiben. Das Füh-
rungsteam wird die guten branchen- und 
markenübergreifenden Beziehungen und 
Kontakte zu OEMs, Händlern, Vermietern 
und Bauunternehmen weiter pfl egen und 
erhalten – mit ebenso viel Herzblut wie 
Herbert Velten das über fünf Jahrzehnte 
hinweg getan hat.

Info: www.lehnhoff.de   � 

Über 200 Besucher aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und Benelux waren der Einladung 
gefolgt, um das Branchen-Urgestein Herbert Velten zu ehren.

JUBILÄUM

Aktiv im VDBUM
(Laudatio-Auszüge von Peter Guttenberger)
„Sie haben sich auch stets aktiv und 
kritisch-konstruktiv eingemischt, wenn 
Sie gesehen haben, dass unser Verband 
Impulse braucht, um weiter voranzu-
kommen. Für diese produktive „Entwick-
lungshilfe“ und ihre Mitgestaltung auch 
als Referent unserer Seminare oder als 
Gastgeber hier am Standort Baden-Ba-
den sind wir Ihnen sehr dankbar.“ 
(…)
„Wir sind sehr stolz darauf, Sie in unse-
ren Reihen zu wissen. Der Austausch mit 
Ihnen auf fachlicher und menschlicher 
Basis ist immer ein Gewinn. Gerne möch-
ten wir uns deshalb Ihre Begleitung auch 
für die Zukunft sichern. Kurz gesagt: Wir 
wollen Sie, ebenso wie unseren langjäh-
rigen Geschäftsführer und Ihren Wegbe-
gleiter Udo Kiesewalter, für die Senioren-
arbeit im VDBUM gewinnen.“

 Ersatzteil-Großhandel
 Neumotoren
 Instandsetzung
 Service

Jürgen Kreye · Margarete-Steiff-Straße 8
26160 Bad Zwischenahn

Tel. 04403-916000 · Fax 04403-983366
lombardini-kreye@t-online.de

www.lombardini-kreye.de
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Qualifizierung rund um Baumaschine & Bauverfahren

2014/2015Weiterbildungsprogramm
 für Mitarbeiter der Baubranche, Umwelt- und Maschinentechnik

 Befähigte Person zur Prüfung von
Straßenbaumaschinen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

 20.11.2014 – 21.11.2014 Bad Fallingbostel

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
mobilen und stationären Aufbereitungs-, 
Sieb- und Recyclinganlagen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

26.09.2014 – 27.09.2014 Borken

08.05.2015 – 09.05.2015 Herzberg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Flurförderzeugen (Gabelstapler)
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

17.10.2014 – 18.10.2014 München

23.01.2015 – 24.01.2015 Frankfurt

24.04.2015 – 25.04.2015 Münster

Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

  Befähigte Person zur Prüfung von
austauschbaren Kipp- und
Absetzbehältern (Container)

16.10.2014 Augsburg

23.04.2015 Münster

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Erdbaumaschinen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

05.09.2014 –  06.09.2014 Berlin

17.10.2014  – 18.10.2014 Regensburg

24.10.2014 –  25.10.2014 Essen

16.01.2015 –  17.01.2015 Erfurt

20.02.2015 –  21.02.2015 Hamburg

20.03.2015 –  21.03.2015 Böblingen

24.04.2015 –  25.04.2015 München

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Befähigte Person zur Prüfung von Turm-
drehkranen
Grundschulung (dreitägig),  
Aufbauschulung (zweiägig)

 15.01.2015 – 17.01.2015  Essen

19.02.2015 – 21.02.2015  Frankfurt

26.02.2015 – 28.02.2015  Magdeburg

26.02.2015 – 28.02.2015  Freiburg

Preise zzgl. MwSt:
VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 565,00 Euro
Aufbauschulung 395,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 635,00 Euro
Aufbauschulung 510,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.
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 Befähigte Person zur Prüfung von
Leitungstechnik (Hydraulikschläuche)

10.09.2014 – 11.09.2014 Bremen

24.09.2014 – 25.09.2014 Dresden

11.11.2014 – 12.11.2014 Duisburg

04.02.2015 – 05.02.2015 Bielefeld

18.03.2015 – 19.03.2015 Nürnberg

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 530,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 720,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Flüssiggasanlagen

06.11.2014 – 07.11.2014 Darmstadt

26.02.2015 – 27.02.2015 Leipzig

23.04.2015 – 24.04.2015 Bremen

Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 430,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Anschlagmitteln im Hebezeugbetrieb
(Seile, Ketten und Hebebänder)

14.01.2015 Essen

21.01.2015 Nürnberg

11.02.2015 Frankfurt

25.02.2015 Magdeburg

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Lastaufnahmemitteln

16.09.2014 Stuttgart

12.11.2014 Kassel

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
kraftbetriebenen Kleingeräten 

17.09.2014 Stuttgart

13.11.2014 Kassel

22.01.2015 Nürnberg

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
Persönlicher Schutzausrüstung gegen
Absturz (PSA)
(zweitägig)

09.09.2014 – 10.09.2014  Bergisch Gladbach

25.11.2014 – 26.11.2014  Bergisch Gladbach

11.02.2015 – 12.02.2015  Bergisch Gladbach

05.05.2015 – 06.05.2015  Bergisch Gladbach

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 413,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 515,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Befähigte Person zur Prüfung von
mobilen Hubarbeitsbühnen
Grundschulung (zweitägig), 
Aufbauschulung (eintägig)

18.09.2014 – 19.09.2014 Stuttgart

14.11.2014 – 15.11.2014 Kassel

23.01.2015 – 24.01.2015 Nürnberg

20.03.2015 – 21.03.2015 Bremen

Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER:
Grundschulung 408,00 Euro
Aufbauschulung 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER:
Grundschulung 493,00 Euro
Aufbauschulung 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

NEU

 Befähigte Person zur Prüfung von
Klimaanlagen 

09.10.2014 Bremen

05.02.2015 Ochsenhausen

11.06.2015 Düsseldorf

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 214,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 306,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Interne Audits im Umweltmanagement
ISO 14001 – Expertentraining

10.10.2014 Berlin

14.11.2014 Augsburg

05.12.2014 Frankfurt

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 815,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 870,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.
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 Interne Audits im Energiemanagement
ISO 50001 – Expertentraining

17.10.2014 Stuttgart

21.11.2014 Berlin

12.12.2014 Hamburg

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 815,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 870,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

 Energiemanagement-Beauftragte/-r
ISO 50001 – Expertentraining

15.10.2014 – 16.10.2014 Stuttgart

19.11.2014 – 20.11.2014 Berlin

10.12.2014 – 11.12.2014 Frankfurt

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 1.230,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1.340,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

 Umweltmanagement-Beauftragte/-r
ISO 14001 – Expertentraining

08.10.2014 – 09.10.2014 Berlin

12.11.2014 – 13.11.2014 Augsburg

03.12.2014 – 04.12.2014 Frankfurt

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 1.230,00 Euro
 NICHTMITGLIEDER: 1.340,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

Grundlagen Fluidtechnik
(fünftägig)

20.10.2014 – 24.10.2014 Dresden

08.12.2014 – 12.12.2014 Dresden

05.01.2015 – 09.01.2015 Dresen

02.02.2015 – 06.02.2015 Dresden

02.03.2015 – 06.03.2015 Dresden

13.04.2015 – 17.04.2015 Dresden

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 1019,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1334,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Fluidservice – Workshop
(zweitägig)

11.09.2014 – 12.09.2014 Bremen

04.11.2014 – 05.11.2014 Dresden

10.12.2014 – 11.12.2014 Duisburg

04.03.2015 – 05.03.2015 Heilbronn

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 352,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 522,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Professionelles Projektmanagement

22.09.2014 – 23.09.2014 Bremen

20.11.2014 – 21.11.2014 Berlin

02.02.2015 – 03.02.2015 Dortmund

23.04.2015 – 24.04.2015 Stuttgart

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 882,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 980,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

NEU A

P

B

T

A

P

B

T

Fit in Führung –
Mitarbeiter entwickeln

22.09.2014 – 23.09.2014  Berlin

27.11.2014 – 28.11.2014  Dresden

12.02.2015 – 13.02.2015  Stuttgart

04.05.2015 – 05.05.2015  Hamburg

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER:    972,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1.080,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

Arbeitsrecht für Führungskräfte

16.10.2014 Dresden

19.12.2014 Hamburg

20.02.2015 Dortmund

08.05.2015 Bremen

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 621,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 690,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.

NEU

 Interne Audits im Umweltmanagement
ISO 14001 – Expertentraining

10.10.2014 Berlin

14.11.2014 Augsburg

05.12.2014 Frankfurt

 Preise zzgl. MwSt:

  VDBUM-MITGLIEDER: 815,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 870,00 Euro
Leistungen: Schulung, Zertifi kat,
Schulungsunterlagen, Mittagessen und Getränke.
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 Erfolgreiche Kundengespräche für 
Verkäufer und Vermieter

31.10.2014 Essen für Verkäufer

09.01.2015 Kassel für Vermieter

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 298,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 394,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Messpraktikum in Theorie und Praxis:
Prüfung elektr. Betriebsmittel

 03.09.2014 – 04.09.2014  Münster

10.11.2014 – 11.11.2014  Kassel

10.02.2015 – 11.02.2015  Würzburg

02.06.2015 – 03.06.2015 Bremen

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 500,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 595,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Jahresunterweisung für Elektrofachkräfte

12.11.2014  Leipzig

24.11.2014  Köln

09.02.2015 Würzburg

01.06.2015 Bremen

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 300,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 349,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Organisation der Elektroverantwortung in 
einem Bauunternehmen

 22.09.2014 – 23.09.2014 Frankfurt

17.11.2014 – 18.11.2014  Hamburg

05.02.2015 – 06.02.2015  Bremen

04.05.2015 – 05.05.2015  Würzburg

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 575,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 665,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Elektro-Baustelleneinrichtung und Einsatz 
elektr. Betriebsmittel auf Bau- und 
Montagestellen

 29.09.2014 – 30.09.2014  München

05.11.2014 – 06.11.2014  Dortmund

02.03.2015 – 03.03.2015  Kassel

06.05.2015 – 07.05.2015  Würzburg

 Preise zzgl. MwSt:

VDBUM-MITGLIEDER: 500,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 595,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

 Grundlagen der Hydraulik
(fünftägig)

17.11.2014 – 21.11.2014 Bad Zwischenahn

20.04.2015 – 24.04.2015 Bad Zwischenahn

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 865,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 985,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

A

P

B

T

 Kompaktlehrgang Hydraulik
(zweitägig)

24.11.2014 – 25.11.2014 Bad Zwischenahn

27.04.2015 – 28.04.2015 Bad Zwischenahn

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 410,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 495,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

A

P

B

T

Unser Schulungsprogramm mit weiteren Schulungen & 
der Online-Anmeldung fi nden Sie auf www.vdbum.de
Oder Sie nutzen direkt unseren QR-Code

NEU

Messen und Analysieren von hydrauli-
schen Systemen (viertägig)

08.09.2014 – 11.09.2014 Dresden

23.02.2015 – 26.02.2015 Dresden

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 1019,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 1334,00 Euro
Leistungen: Schulung in Theorie und Praxis, 
Mittagessen, Getränke, Teilnahmezertifi kat.

A

P

B

T

 Ladungssicherung leicht gemacht!
Auch ein Kenntnisbereich für EU-Berufs-
kraftfahrer
(Berufskraftfahrerqualifi kationsgesetz)

 14.11.2014  Mannheim

17.01.2015  Bremen

 Preise zzgl. MwSt:

 VDBUM-MITGLIEDER: 171,00 Euro
NICHTMITGLIEDER: 229,00 Euro
 Leistungen: Schulung, Mittagessen, Getränke
Teilnahmezertifi kat (auch zur Vorlage zur Verlän-
gerung der Fahrerlaubnis)
Weitere Angebote für EU-Berufskraftfah-
rer fi nden Sie auf www.vdbum.de
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Die VDBUM-Idee fi ndet immer mehr Freunde. 
Kurze  Visitenkarten unserer neuen Fördernden 
Mitglieder fi nden Sie regelmäßig in dieser Rubrik.

Wir fördern

Hammerglass AB

Nie mehr zerbrochene Scheiben – das ist 
das Leitmotiv der Firma Hammerglass AB 
aus Förslöv in Schweden. Seit 2006 ist das 
Unternehmen auf unzerbrechliche Glaslö-
sungen für Baumaschinen spezialisiert. Es 
hat heute nicht nur Standorte in den nor-
dischen Ländern, sondern auch im übri-
gen Europa, wobei die Region Deutsch-
land, Österreich, Schweiz ein besonderer 
Schwerpunkt ist. Die Scheibe ist dreihun-
dertmal stärker als Glas, wiegt aber nur 
halb so viel. Sie ist in Dicken von 6 bis 
12 mm erhältlich, abhängig vom Einsatzort 
der Baumaschine. Schon 6 mm dicke Ham-
merglass-Scheiben schützen den Maschi-
nenführer und halten nahezu allen Bege-
benheiten stand, denen Baumaschinen bei 
der täglichen Arbeit ausgesetzt sind, her-
abfallende Ladung, umherfl iegende Steine 
und Zweige sowie Vandalismus. In beson-
ders schwieriger Umgebung mit Gefahr 
durch Explosionen, Erdrutsch oder stür-
zende Bäume, wo heute Panzerglas und 
Stahlgitter verwendet werden, kommen 
12 mm dicke Hammerglass-Scheiben in 
kräftigen Stahlrahmen zum Einsatz (RABS). 
Der Vertrieb erfolgt durch bevollmächtigte 
Markenwerkstätten.

Info: www.hammerglass.de   �

Savvy Telematic Systems AG

Das Unternehmen ist ein Lösungsanbieter 
für telematikgestützte Prozessoptimierung 
für Industrie und Logistik. Savvy kombiniert 
Telematik-Systemlösungen für den Einsatz 
in Fahrzeugen und Maschinen mit einer 
hochentwickelten Business Intelligence 
Technologie sowie passgenauen Kommu-
nikationsservices. Das Leistungsspektrum 
umfasst weitreichende Prozessberatung 
und intelligentes Prozessdesign für alle 
telematikgestützten Geschäftsabläufe.
Speziell für die Bauindustrie hat Savvy Sys-
temlösungen und Services entwickelt, die 
weit über klassisches Tracking&Tracing hin-
ausgehen. Durch eine intelligente Datener-
fassung und  auswertung wird die Effi zi-
enz operativer und administrativer Abläufe 
in Bauunternehmen deutlich verbessert. 
Dafür verbindet Savvy robuste, leistungs-
fähige Telematik-Geräte mit einer webba-
sierten Steuer- und Auswertungsplattform, 
dem Savvy Synergy Portal, das passgenau 
auf branchenspezifi sche Anforderungen 
zugeschnitten ist. Die Telematik-Einheiten 
übertragen die von Fahrzeugen und Bau-
maschinen erhobenen Prozessdaten selbst-
ständig an das Portal. Hier werden sie 
mit den entsprechenden Unternehmens-
stammdaten verknüpft und visualisiert. 
Modernste BI-Analyse-Methoden erlauben 
neben Standardreports auch individuali-
sierte Ad-hoc-Auswertungen. 

Info: www.savvy-telematics.com   �

CafPro – Cut &
Fill Professional GmbH
Das Unternehmen beschäftigt sich haupt-
sächlich mit dem Boden- und Stoff-
strom-Management. Darunter ist das 
Arbeiten und Bearbeiten mit dem Bau-
stoffgut Boden zu verstehen. Die Verwer-
tung von Bodenmaterial diverser Bodenar-
ten, Zusammensetzungen und Qualitäten, 
der Aushub, die An- und Auffüllung, die 
Förderung und der Transport von Boden-
material sowie die dazu anfallenden Ver-
waltungs- und Organisationstätigkeiten 
im eigenen Namen, für dritte private und 
juristische Personen. Auf der von der 
CafPro GmbH öffentlich zur Verfügung 
gestellten Informationsplattform wird dem 
interessierten Kunden ein stets aktueller 
Überblick der aktuell am Markt vorhande-
nen oder erforderlichen Schüttgüter gebo-
ten. Ein eigens dafür eingerichtetes Tool 
erlaubt einem jeden, seinen Bedarf oder 
sein Angebot der CafPro GmbH auf digita-
lem Wege zur Verfügung zu stellen. Diese 
wird dann nach Prüfung der vorliegenden 
Unterlagen das jeweilige Schüttgut in die 
Informationsplattform aufnehmen.

www.cafpro.de   �

DIE VDBUM IDEE

VDBUM SPEZIAL
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Sorgen Sie mit unserer Miettechnik für optimale          
Verdichtung! Zeppelin Rental hält deutschlandweit für 
jeden Einsatz die passende Verdichtungstechnik bereit. 
Von Walzenzügen über Rüttelplatten unterschiedlicher 
Gewichtsklassen bis hin zu Vibrationsstampfern oder 
Grabenwalzen – nutzen Sie Profi -Technik namhafter 
Hersteller.

55.000 Maschinen und Geräte 
120 Mietstationen 
1 Nummer: 0800-1805 8888
Mit uns verdichten Sie richtig!

www.zeppelin-rental. de

(kostenfrei)

g!

Zeppelin Rental auf der NordBau
10.09.-14.09.2014
Freigelände, Stand N130

SIE 
VERDICHTEN 
FLÄCHEN.

WIR 
EBNEN WEGE.

Im Rahmen seiner Sommerfestreihe hatte der VDBUM-Stütz-
punkt Frankfurt/Kassel als Veranstaltungspartner die Firma 
Zeigner ZHD im hessischen Hünstetten ausgewählt. Etwa 120 
geladene Kunden und Besucher kamen, um sich an dem strah-
lenden Sommer-Spätnachmittag über Hydraulik, Abbruchtech-
nik und Bohrtechnik zu informieren und auszutauschen. Die 
Hausmesse bot viele Einblicke in den Betrieb und in technische 
Details zu Zylinderreparaturen, Auftragsschweißungen und 
Hydrauliksystemen. Beim Rahmenprogramm konnte man sich in 
angenehmer und entspannter Atmosphäre weiter über Hydrau-
lik-, Abbruch- und Bohrtechnik informieren. 

Auf dem Fuhrparkhof stand neben den Abbruch-Anbaugerä-
ten auch ein brandneuer Bohrwagen von Zeigner für die Besu-
cher bereit. Außerdem präsentierten sich die Hersteller Avant 
Tecno Deutschland GmbH, FRD Furukawa Rock Drill Germany 
mit Abbruchwerkzeugen, Furukawa Bohrwagen, vertreten 
durch den deutschen Händler Zeigner ZHD, HKS Dreh-Antriebe 
GmbH, Rotar International BV und Xcentric Ripper.
Seniorchef Berndt Zeigner gilt mit seinem Team als anerkann-
ter Profi  im Bereich Service, Wartung und Vertrieb von Bohrsys-
temen. 35 Jahre Erfahrung und Know-how auf diesem Gebiet 
sind sein Potenzial. Als Furukawa-Rock-Drill-Händler ist er ver-
antwortlich für die vertrieblichen Aktivitäten, Service und War-
tung der Bohrsysteme für Deutschland, Kosovo und Slowenien. 
Info: www.zeigner.net   �

VDBUM-Sommerfest 
bei Zeigner ZHD

Seniorchef Berndt Zeigner (mit Mikrofon) bot bei der Werkstattfüh-
rung Einblicke in den technischen Betrieb, hier bei Aufschweißarbeiten 
an einem Pulverisierer. (Foto: VDBUM)

Familie Zeigner, Mitarbeiter und Anbaugeräte-Hersteller präsen-
tieren bei 34°C im Schatten vor der Werkstatt viel fachliche Informatio-
nen in geselliger Atmosphäre.
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Vom 7. April bis zum 14. Mai 2014 fand 
eine gemeinsame Informationstour des 
VDBUM mit Doosan und Bobcat bei ins-
gesamt sieben Doosan- und Bobcat-Händ-
lern statt. Bei den VDBUM-Foren ging es 
um Informationen rund um das Unterneh-
men Doosan sowie um die Maschinen und 
Anbaugeräte von Bobcat. 
Die Veranstaltungen mit insgesamt mehr 
als 160 interessierten Besuchern fanden 
bei den Händlern Seemann in Ganderke-
see und Wallenhorst), Siloco in Hamburg, 
Müller in Hildesheim, Bobcat in Dresden, 
Schmidt in Amberg und bei Bobcat in 
Bensheim statt. Die Abendveranstaltungen 
waren zweigeteilt. Zuerst gab es theoreti-
sche Informationen durch zwei Fachrefe-
renten, in denen das Unternehmen Doo-
san, die Motorentechnologien in Bezug auf 
die neuen Abgasnormen sowie der Bereich 
Forschung und Entwicklung vorgestellt 
wurden. In dem Fachvortrag zu den Pro-
dukten der Marke Bobcat lag der Schwer-
punkt auf der Vielzahl der verfügbaren 
Anbaugeräte. Im anschließenden prakti-
schen Teil wurde der Schritt von der The-
orie in die Praxis vollzogen. Das Unterneh-
men präsentierte verschiedene Maschinen 
und Anbaugeräte, die im Anschluss auch 
Probe gefahren werden konnten. So wurde 

Auf Tour mit dem VDBUM 
Informationsforen bei Doosan- und Bobcat-Händlern

mit einem Bobcat T770 Kompakt-Raupen-
lader eine Fläche mit Hilfe des Kraftrechens 
vorbereitet und anschließend mit dem 
6-Wege-Planierschild und dem Bobcat 
HD-Anbaugrader mit Lasersteuerung pla-
niert und mit Stehr-Verdichtungsplatten 
verdichtet. So stand die Fläche für weitere 
Bearbeitungsschritte zur Verfügung.
Seit Jahrzehnten bietet der VDBUM mit 

Fachvorträge und praktische Vorführungen informierten über moderne Technik. (Foto: Doosan)

seinen Foren die geeignete Plattform für 
praxisorientierte Veranstaltungen und 
Exkursionen zu Herstellern und Einsatzor-
ten moderner Technik. Sie dienen der Wei-
terbildung und fördern darüber hinaus die 
Kontakte unter Berufskollegen verschiede-
ner Sparten. 
Info: www.doosanequipment.eu 
 www.vdbum.de   �

Die zukünftigen Ausschreibungsinhalte für Aufträge des Landes 
Berlin in Bezug auf den Einsatz von Rußpartikelfi ltern werden 
zurzeit wieder heftig diskutiert, verlässliche Auskünfte sind nur 
schwer zu bekommen. Der VDBUM hat mit Partnerverbänden 
wie dem Hauptverband der Deutschen Bauindustrie, dem Zen-
tralverband des Deutschen Baugewerbes, dem VDMA sowie 
Handels- und Handwerkskammern in Gesprächsrunden in Berlin 
und Bremen mehrmals auf die praxisnahen, technisch lösbaren 
und fi nanziell darstellbaren sowie zeitlich machbaren Lösungen 
gedrängt. Außerdem hat der VDBUM eine Diskussionsvorlage 
erstellt. Sie sieht vor, dass Neufahrzeuge gemäß Tier III B auch 
ohne Abgasfi ltration eingesetzt werden können und die Nach-
rüstung von Bestandsfahrzeugen mit einer Übergangszeit von 
mindestens 36 Monaten erfolgen kann. 
Folgende Forderungen sind dem Berliner Luftreinhalteplan ent-
nommen und werden Grundlage bei Auftragsvergaben.

Hochbau:
– Für Aufträge der Senatsverwaltung im Hochbau gilt seit dem 

01.01.2014 die Abgasstufe III B (Geräteeinsatz auch ohne Fil-
tersystem).

– Ältere Maschinen müssen mit einem Rußpartikelfi lter nachge-
rüstet sein.

Tief- und Straßenbau:
– Die o. g. Regelung gilt ebenfalls für die Tief- und Straßenbau-

stellen ab dem 01.01.2015.

Das Bundesland Bremen schließt sich dem Berliner Modell an. 
Ein Bürgerschaftsbeschluss soll im Herbst/Winter folgen. Gemäß 
Aussage der Gesprächspartner in Berlin und Bremen folgt 
Baden-Württemberg zeitnah.

Info: www.vdbum.de   �

VDBUM hat Diskussionvorlage erstellt

RUSSPARTIKELFILTER
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Am 30. September 2014 öffnen Unter-
nehmen aus der Bauwirtschaft, der Roh-
stoffgewinnung und dem Recyclingsektor 
ihre Türen für junge Nachwuchskräfte. 
Organisiert vom Verband der Baubranche, 
Umwelt- und Maschinentechnik (VDBUM) 
sollen die Schüler und Studenten interes-
sante Jobs in Kiesgruben und Steinbrü-
chen, auf Umschlagplätzen und Baustellen, 
in Werkstätten, Ersatzteillagern, Produkti-
onshallen oder Büros kennenlernen.
Hintergrund dieser bundesweiten Initia-
tive ist der durch den demographischen 
Wandel absehbare Mangel an jungen 
Nachwuchskräften in den Unternehmen. 
Der VDBUM startet deshalb eine Image-
kampagne für bauspezifi sche technische 
Berufe. Bei dieser erstmalig stattfi ndenden 
Aktion ruft der Verband Unternehmen auf, 
sich an dem „Baumaschinen-Erlebnistag“ 
zu beteiligen und den jungen Interessen-
ten zukunftsorientierte Arbeitsplätze in 
ihren Betrieben zu präsentieren. Die indi-
viduelle Ausgestaltung und Durchführung 
der Veranstaltung ist den teilnehmenden 
Unternehmen überlassen. Der VDBUM 
informiert im Internet unter www.bauma-
schinenerlebnistag.de über die Veranstal-
tung, sorgt über seine Organisation für die 
Kommunikation mit den Unternehmen, 
koordiniert die Termine und gibt Informati-
onen an Presse, Schulen und Universitäten 
heraus.

Nachwuchswerbung 
VDBUM veranstaltet Baumaschinen-Erlebnistag 2014 – 
Imagekampagne für die gesamte Baubranche

Qualifi zierte und engagierte Mitarbeiter 
sind für die Unternehmen auch in Zukunft 
Garanten für eine starke Stellung am 
Markt. Beim Wettlauf um die besten Köpfe 
möchte der VDBUM mit dem Bauma-
schinen-Erlebnistag einen starken Impuls 
setzen, um Nachwuchskräfte für die Bau-
branche anzusprechen und zu begeistern. 
Diese Aktion eröffnet den Unternehmen 
die Möglichkeit, sich als attraktiver Arbeit-
geber mit vielfältigen Berufsprofi len vorzu-
stellen und gleichzeitig mit dem interessier-

Nachwuchskräfte aufgepasst: Mit dem Bau-
maschinen-Erlebnistag am 30. September 2014 
startet der VDBUM eine bundesweite Image-
kampagne für die Bauberufe. (Foto: VDBUM)

ten Nachwuchs ins Gespräch zu kommen. 
Durch Praktika und Angebote zur Betreu-
ung von Seminar-, Diplom- oder Masterar-
beiten lassen sich schon früh ausbaufähige 
Kontakte herstellen.
„Wir kümmern uns um Nachwuchskräfte 
in jeder Form“, erklärt VDBUM-Geschäfts-
führer Dieter Schnittjer. „Wir möchten 
ihnen die Attraktivität der Baumaschi-
nen-Jobs mit ihren vielen Facetten, ihrer 
zunehmenden Technisierung und den 
steigenden Anforderungen vor Augen füh-
ren“, so Schnittjer. 
Der Baumaschinen-Erlebnistag am 
30.09.2014 soll als wirkungsvolles Kick-off 
zur Begeisterung junger Nachwuchsfach-
kräfte in vielen Regionen Deutschlands 
stattfi nden. Entscheidungsträger in ver-
antwortlichen Positionen sind aufgerufen, 
weiterhin auf hohem Niveau in ihre Spezia-
listen und Nachwuchskräfte zu investieren 
und sich an der imagebildenden Aktion 
zu beteiligen. Interessierte Unternehmen 
aus den aufgeführten Branchen können 
sich beim VDBUM unter der Telefonnum-
mer 0421-871680 melden. Offene Fragen 
können oftmals direkt geklärt werden, 
ansonsten nimmt das Team der Verbands-
zentrale den Unternehmen alle weiteren 
Organisationen ab und kümmert sich um 
den öffentlichkeitswirksamen gemeinsa-
men Auftritt. 
www.baumaschinenerlebnistag.de   �

variolock.lehnhoff.de
info@lehnhoff.de
ariolock.lehn
nfo@lehnhof
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Erst im Juni 2014 sind die Aussteller-Anmel-
dungen für die Doppelmesse TiefbauLive 
und recycling aktiv 2015 angelaufen, die 
vom 11. bis 13. Juni 2015 im Baden Airpark 
am Flughafen Karlsruhe / Baden-Baden 
stattfi ndet. Doch bereits wenige Wochen 
später können Dr. Friedhelm Rese, Geo-
plan GmbH, und Dieter Schnittjer, VDBUM 
Service GmbH, als Veranstalter der beiden 
Messen ein positives erstes Fazit ziehen: 
„Sowohl das Live-Konzept der pa rallel 
verlaufenden Messen als auch die für 
kommendes Jahr ausgeschriebenen Son-
derthemen fi nden einen hervorragenden 
Zuspruch. Zahlreiche Marktführer haben 
bereits ihre Teilnahme zugesagt.“ Damit 
geht die Doppelmesse in der 4. Aufl age 
bereits vom Start weg in eine vielverspre-
chende Ausgangsposition.
Das letzte Demo-Messedoppel 2013 hat 
das Messekonzept „Bewegung statt Still-
stand“ mit einer Rekordbesucherzahl 
eindrucksvoll bestätigt. Erstmals wurde 
mit 10.130 gezählten Besuchern die 
10.000er-Hürde übersprungen. Insgesamt 
230 Aussteller mit 281 vertretenen Marken 
hatten das 9 ha große Messegelände am 
Baden-Airpark in eine große Live-Show 
verwandelt. 70 Prozent des Messegelän-
des bestand aus Demonstrationsfl ächen. 
Hier konnten die TiefbauLive-typischen 
Baumaschinen und Anbauten für Tiefbau, 
Erdbau und Straßenbau parallel zu den 
Recyclinganlagen, Pressen, Shreddern, 
Scheren, Sortieranlagen und speziellen 
Arbeitsmaschinen für Recycling, Transport 
und Materiaumschlag der recycling aktiv 
kraftstrotzend und überzeugend demon-
strieren, was in ihnen steckt. 
Keine andere Messeplattform bietet den 
ausstellenden Unternehmen die Möglich-
keit zu derart praxisnahen und eindrucks-
vollen Leistungsnachweisen ihrer Maschi-
nen und Anlagen. Auf der recycling aktiv 
und der TiefbauLive fi ndet der Besucher 
seine individuelle Lösung und die fundierte 
Grundlage für seine Investitionsentschei-
dung. Deshalb ist der Fachbesucheranteil 
auf diesen beiden Demo-Messen auch 
überdurchschnittlich hoch. Hier trifft sich 
die pure Substanz in Angebot und Nach-
frage.

Dynamik als Messekonzept 
Live-Vorführungen und Sonderthemen sorgen für regen 
Zuspruch bei TiefbauLive und recycling aktiv 2015

Das Top-Thema der recycling aktiv 2015 
bildet die Demo-Schau „Papier, Pappe, Karto-
nagen“ auf einer eigenen Sonderfl äche. Hier 
werden erstmalig Maschinen und Anlagen für 
die Papierverwertung in Aktion gezeigt. (Foto: 
Geoplan)

Die Verlagerung der Messedauer von 
Donnerstag bis Samstag - früher fand die 
Messe von Mittwoch bis Freitag statt – 
hat sich als goldrichtig erwiesen und den 
Besucherzahlen Aufwind verliehen. Denn 
jetzt können speziell die Inhaber und Ent-
scheider kleinerer Firmen den Samstag für 
einen ausführlichen Messebesuch nutzen. 
Die verkehrstechnisch günstige Lage mit 
guter Erreichbarkeit per Auto, Bahn oder 
Flugzeug sowie die enge Anbindung an 
die Nachbarländer Schweiz und Frankreich 

Auf der „Mus-
terbaustelle“ der 
TiefbauLive zeigen 
Nachwuchskräfte 
aus verschiedenen 
Ausbildungszentren 
unter Anleitung ihrer 
Meister ihr Können 
und werben damit 
gleichzeitig für die 
Attraktivität der 
Bauberufe. (Foto: 
Manfred Klein)

beschert dem Standort Baden-Baden ein 
attraktives Einzugsgebiet, so dass neben 
regionalen Besuchern auch immer ein 
internationales Publikum den Weg zu die-
sem besonderen Branchen-Event fi ndet. 

Bewegung statt Stillstand

Das Charakteristikum des erfolgreichen 
Messe-Doppels ist die Dynamik. Hier zählt 
nicht der polierte Lack, hier kann man 
Maschinen und Anlagen bei der harten 
Arbeit zusehen. Das Demo-Konzept hebt 
dieses Event aus dem Messekalender her-
vor und macht es so attraktiv. Deshalb wird 
dieses Konzept weiter verstärkt und ausge-
baut.
Auf der TiefbauLive will der Veranstalter 
VDBUM dem Demo-Bereich noch mehr 
Raum geben. Auf der „Musterbaustelle“ 
sind Vorführungen zu den wichtigen Diszi-
plinen des Tiefbaus, dem Straßen-, Kanal- 
und Rohrleitungsbau, vorgesehen. Einen 
ganz neuen Schwerpunkt bilden Geräte für 
Gründungsarbeiten. Die Gründung ist die 
konstruktive und statische Ausbildung des 
Übergangs vom Bauwerk zum Boden. Sie 
soll die Standfestigkeit des Bauwerks absi-
chern. Bei der Tiefgründung werden die 
Lasten des Bauwerks mittels Pfählen oder 
Schlitzwänden in tiefere Bodenschichten 
abgeleitet. Hierbei kommen ganz spezielle 
Maschinen und Anbauten zum Einsatz, die 
erstmalig auf der „Musterbaustelle“ live 
vorgeführt werden. Betreut wird die Bau-
stelle von Lehrlingen und ihren Meistern 
aus verschiedenen Ausbildungszentren der 
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Die Aussteller der recycling aktiv und TiefbauLive verwandeln das 9 ha große Messegelände 
am Baden-Airpark in eine riesige Live-Show. 70 Prozent des Geländes sind Demonstrationsfl ächen. 
(Foto: Peter Sandbiller)

DOPPELPACK

Kombikonzept verknüpft
Kompetenzen

Zum vierten Mal fi nden die beiden 
Demonstrationsmessen recycling aktiv 
und TiefbauLive in erfolgreicher Kom-
bination auf dem Baden-Airpark statt. 
Die Veranstalter GEOPLAN GmbH und 
VDBUM Service GmbH haben dazu 
ihren Vertrag erneuert. Von Praktikern 
für Praktiker konzipiert, werden die Tief-
bauLive-typischen Baumaschinen und 
Anbauten für Tief-, Erd- und Straßen-
baumaßnahmen parallel mit Recycling-
anlagen, Pressen, Shreddern, Scheren, 
Sortieranlagen und speziellen Arbeits-
maschinen für Recycling, Transport und 
Materialumschlag der recycling aktiv ihr 
Können in praxisnahen Demonstrationen 
zur Schau stellen.

Bauindustrie. Der VDBUM nutzt die Messe damit als willkommene 
Plattform zur Nachwuchswerbung für die Bauberufe.
Auf der recycling aktiv präsentiert der Veranstalter Geoplan als 
Top-Thema 2015 „Papier, Pappe, Kartonagen“. Altpapier ist einer 
der wichtigsten und begehrtesten Rohstoffe und wird als ertrag-
reiches Wirtschaftsgut global gehandelt. Dabei sind die Ansprüche 
an die Qualität der jeweiligen Altpapiersorten hoch. Nur durch den 
Einsatz leistungsstarker und hochtechnischer Maschinen werden 
die geforderten Klassifi zierungen gewährleistet. Angefangen von 
der Altpapier-Anlieferung über die Sortierung, Bündelung und 
Lagerung bis hin zum Abtransport zeigt die recyc ling aktiv dieses 
Segment der Papierverwertung auf einer eigenen zentralen The-
menfl äche. Fachlich und konzeptionell unterstützt wird das dies-
jährige Top-Thema maßgeblich durch den bvse – Bundesverband 
Sekundärrohstoffe und Entsorgung e.V. Eine themenspezifi sche 
Messe-Dependance des Verbandes direkt an der Sonderfl äche 
bietet dem Besucher die Möglichkeit zum informativen und fachli-
chen Gespräch und rundet das Thema Papier, Pappe, Kartonagen 
inhaltlich ab.
Beim Special-Event „Der mobile Schrott- und Metallplatz“ wer-
den auf der kommenden Demo-Show auf einer eigenen Sonder-
fl äche von rund 2.000 m2 die kompletten Abläufe wie Lagern, 
Zerkleinern, Umschlagen und Verwerten sowie die spezifi sche 
Infrastruktur eines modernen Schrottplatzes dargestellt. Der mobile 
Schrott- und Metallplatz veranschaulicht den Messebesuchern alle 
typischen Arbeitsschritte innerhalb derartiger Betriebe praxisnah.
Ein kleines Bonbon bietet die Doppelmesse zusätzlich: In Fort-
führung des Mottos „Zwei Messen – ein Datum – ein Standort“ 
braucht ein Besucher auch nur ein Ticket zu kaufen und kann damit 
gleich zwei Messen besuchen.
Info:  www.TiefbauLive.com
 www.recycling-aktiv.com   �
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Wacker Neuson führt die zwei neuen 
Teleskoplader TH408 und TH522 ein, um 
Kunden für jeden Einsatz die passende 
Maschine anbieten zu können. Die nun-
mehr vier kompakten Modelle der Bau-
reihe haben Hubhöhen von 4 bis 6 m und 
sind äußerst fl exibel anwendbar. Sie bieten 
ein ideales Verhältnis aus Hubhöhe, Fahr-
zeugabmessungen sowie Anbaugeräte- 
und Optionenvielfalt. Alle vier Modelle 
der Teleskoplader-Reihe, TH408, TH412, 
TH522 und TH625, verfügen über eine 
große Leistungsstärke, hohe Flexibilität 
dank unterschiedlicher Ausstattungsvari-
anten und Stapelhöhen sowie eine extreme 
Wendigkeit bei kompakten Abmessungen. 
Mit einer Hubhöhe von 4,1 m bei einer 
maximalen Nutzlast von 800 kg und kom-
pakten Abmessungen mit 1,4 m Breite und 
1,9 m Höhe ist der neue Mini-Teleskopla-

Neue Teleskoplader von Wacker Neuson

Die kompakten Teleskopen sind durch zahl-
reiche Anbaugeräte äußerst vielseitig einsetz-
bar. (Foto: Wacker Neuson)

der TH408 das kleinste Modell am Markt. 
Dank seines extrem geringen Wendekrei-
ses mit einem Innenradius von 595 mm ist 
er vor allem auf engem Raum, beispiels-

weise in Lagerhallen oder Gewächshäu-
sern, ganz in seinem Element. Unebenes 
Gelände oder niedrige Durchfahrten sind 
für den Mini-Teleskoplader kein Problem. 
Das macht ihn für Einsätze im Garten- und 
Landschaftsbau zum nützlichen Helfer. Ein 
weiteres Plus: Der TH408 ist dank seines 
niedrigen Gewichts von 2.270 kg leicht auf 
einem Anhänger zu transportieren. 
Ebenfalls neu ist der kompakte TH522 mit 
einer maximalen Hubhöhe von 5,5 m und 
bis zu 2.200 kg Nutzlast. Der komfortable 
Teleskoplader überzeugt durch eine Kom-
bination aus starker Motorleistung und 
hoher Wendigkeit und bewegt sich in der 
beliebten 2x2-Meter-Klasse. Er ist stark 
genug, um Pfl asterpaletten problemlos 
transportieren zu können und ist somit ein 
wahrer Allrounder.
Info: www.wackerneuson.de   �

Was beim Asphalteinbau neue Standards 
gesetzt hat, ist seit Jahren auch beim Ver-
dichten von Böden und Mineralstoffen 
möglich. Am Standort Hennef implemen-
tiert der Schweizer Baumaschinenhersteller 
Ammann sein komplexes Mess- und Regel-
system ACE auch in die 3-Wellen-Hoch-
leistungsverdichter. Die gesamte Produkt-
palette – vom kleinen Stampfer über die 
Vibrationsplatten und handgeführten Wal-
zen bis hin zum Anbauverdichter – erlebt 
eine dynamische Erneuerung und Entwick-
lung. Eine der Neuerungen, mit denen 
sich Ammann als Technologieführer einen 
Namen gemacht hat, ist die Entwicklung 
des 3-Wellen-Erregers. Diese Technik ver-
ringert den bei 2-Wellen-Platten auftreten-
den unerwünschten Kippeffekt, bringt eine 
höhere Verdichtungsleistung, ermöglicht 
eine bessere Steigfähigkeit und hat ent-
scheidende Vorteile bei bindigen Böden. 
Hinzu kommt, dass der Anwender deutlich 
weniger Vibrationen ausgesetzt ist.
Ein absolutes Highlight ist sicherlich die 
Integration des ACE-Systems bei Vibrati-
onsplatten. Geschäftsführer Bernd Holz: 
„Wir haben die bereits anerkannte fl ä-
chendeckende Verdichtungskontrolle bei 
Großwalzen auf die vollhydraulischen 

Ammann integriert ACE auch in 
handgeführte Hochleistungsverdichter

Vibrationsplatten adaptiert und bieten den 
Kunden die beiden Versionen ACE eco und 
ACE force an. Damit wird die Verdichtung 
von unterschiedlichen Böden oder Mine-
ralstoffen nicht mehr dem Zufall überlas-
sen.“ Erstmals kann eine Hochleistungsrüt-
telplatte mit ACE force erkennen, welche 
Verdichtung der Untergrund aufweist, 
und selbsttätig, stufenlos und kontinuier-

Jedes Verdichter-Gerät wird vor der Auslieferung im Hennefer Ammann-Werk bei einem Dauer-
test auf ‚Herz und Nieren‘ geprüft. (Fotos: Ammann)

lich sowohl Amplitude als auch Leistung 
regulieren. In Kombination mit einer kabel-
gebundenen oder gar infrarotbasierten 
Fernsteuerung – die es serienmäßig bei der 
Rüttelplatte APH 1000TC oder bei der Gra-
benwalze Rammax 1585 gibt – wird dem 
Maschinenführer ein Premium-Produkt zur 
Verfügung gestellt.
Info: www.ammmann-group.de   �
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Die TU München und das Fachmagazin 
tHIS zeichneten in München die besten 
deutschen Bauunternehmen 2014 aus. 
Gesamtsieger des Wettbewerbs ‚Bauunter-
nehmen des Jahres‘ ist in diesem Jahr die 
Johann Bunte Bauunternehmung GmbH & 
Co. KG aus Papenburg im Emsland. Die Jury 
zeichnete das in vielfältigen Baubereichen 
tätige Unternehmen vor allem für seine 
starke Position bei der Akquisition neuer 
Aufträge und seine Kundenorientierung, 
sein ausgeprägtes Qualitäts- und Wissens-
management und sein Wertemanagement 
(Compliance) aus. Bunte musste sich wie 
alle 23 Teilnehmer einem umfangreichen 
Fragenkatalog vom Lehrstuhl für Baupro-
zessmanagement und Immobilienentwick-
lung der TU München stellen und war am 
Ende der verdiente Sieger nach Punkten. 
Neben dem Gesamtsieger wurden vier Sie-
ger in einzelnen Kategorien gekürt: Kate-
gorie Tief-, Straßen- und Ingenieurbau: 
Strabag AG, Köln. Kategorie Hochbau: 
Wolff & Müller, Stuttgart-Zuffenhausen. 
Kategorie Spezialist (2014: Industrie- und 

Bunte ist Bauunternehmen des Jahres

Bahnbau): Franz Kassecker, Waldsassen/
Bayern. Sonderpreis 2014 ‚Mitarbeiterori-
entiertes Unternehmen‘: Heitkamp & Hül-
scher, Stadtlohn.

Preisverleihung: (v. l.) Peter Menke, Kaufmännischer Leiter, Manfred Wendt, Sprecher der 
Geschäftsführung, Anke Montag, Technische Leiterin, Helmut Renze, Technischer Geschäftsführer 
(alle Johann Bunte) und Eugen Schmitz, Chefredakteur tHIS. (Foto: Bauverlag)

Info: www.bauunternehmen-des-
 jahres.de 
 www.this-magazin.de   �

Vernetzung ist das Schlagwort, wenn es 
um die just-in-time-Belieferung von Stra-
ßenbaustellen geht. Was für den einen 
der bloße ‚gute Draht‘ zum Mischmeister 
ist, ist für den anderen die Abbildung des 
vollständigen Geschäftsprozesses von der 
Planung, Abstimmung, Auswertung und 
Qualitätskontrolle aller am Bau Beteiligten. 
Dabei ist und bleibt die spannende Frage: 
wie können die Lkw mit dem zu verbau-
enden Material so getaktet werden, dass 
weder Wartezeiten noch Material-Stau 

Lkw-Taktung bei Großbaustellen
entstehen? Softwaregestützte Baustellen-
logistik ist das Zauberwort. Es gibt derzeit 
verschiedene Insellösungen als losgelöste 
Anwendungen am Markt. 
Seit Anfang 2014 macht die „Baustel-
lenApp“ der Paxis EDV-Betriebswirt-
schaft- und Software-Entwicklung von 
sich reden. Ziel ist, eine Plattform für die 
gesamte Material-Lieferkette zur Verfü-
gung zu stellen. Die ersten Projekte mit 
Baubetrieben sind in der Pilothase. Praxis 
hat mit der Anwendung zur softwarege-

stützten Baustellenlogistik begonnen, die 
Prozesse von Baustoffl ieferant, Baubetrieb 
sowie Spediteur automatisiert zusammen-
zubringen. Für das Tagesgeschäft des Bau-
stoffl ieferanten bietet Praxis verschiedene 
Softwaremodule und technische Kompo-
nenten an, die diesen bei sämtlichen Pro-
zessen unterstützen. Alle Möglichkeiten 
und Vorteile mit der BaustellenApp sind 
online abrufbar.

Info: www.baustellenapp.com   �

Die Kramer-Werke GmbH baut in diesem 
Jahr die Teleskoplader-Serie weiter aus. 
Nach der Einführung dreier neuer Typen 
im Frühjahr bringen die Pfullendorfer nun 
zwei weitere Teleskoplader mit Hubhöhen 
von bis zu 7 m auf den Markt. Die Teleskop-
lader 3007 und 3507 rangieren mit ihren 
Betriebsgewichten zwischen 6,7 und 
6,95 t und schaffen mit 122 PS (90 kW) 
Nutzlasten bis zu 3,0 beziehungsweise 

Neue Teleskoplader von Kramer
3,5 t. Der geringe Wenderadius von
3,8 m dank bewährter Kramer-Allradlen-
kung und die Breite von nur 2,3 m machen 
die beiden Modelle zu beweglichen 
Maschinen, die auch in engen Platzverhält-
nissen problemlos manövrieren können. 
Ein großer Vorteil für Anwender im Bereich 
der Kommunen, die oftmals auf engem 
Raum arbeiten müssen. 
Info: www.kramer.de   �
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Ein Tatra Phoenix 8x8 mit Hakenabrollgerät 
und Ladekran von Palfi nger hilft jetzt dem 
Havariekommando in Cuxhaven beim Küs-
tenschutz. Die gemeinsame Einrichtung 
von Bund und den fünf norddeutschen 
Küstenländern braucht das geländegän-
gige Einsatzfahrzeug, um in Havariefällen 
an Nord- und Ostsee Schadstoffe an Küs-
ten, Flussmündungen, Ufern und Stränden 
sowie in Häfen bekämpfen zu können. 
Dann ist viel Einsatzmaterial für die Öl- und 
Schadstoffbekämpfung auf Kippmulden 
an den Strand zu bringen und kontaminier-
tes Material vom Strand über die Dünen bis 
auf befestigte Straße zu transportieren. 
Herkömmliche Lkw schaffen das auf dem 

Havariefahrzeug mit Pfi ff

Mit seinen 510 PS wühlt sich der Tatra durch 
dick und dünn. (Foto: Palfi nger)

losen Terrain nicht. Sie übernehmen die 
Abrollcontainer erst auf der ausgebauten 
Straße und bringen sie zum Entsorger. Für 

diese speziellen Einsatzfälle hat Tatra das 
Fahrgestell des Phoenix verlängert und 
Komponenten aus dem Militärbereich 
mit zahlreichen Sonderausstattungen ver-
eint. Sein Frontantrieb lässt sich während 
der Fahrt zu- oder abschalten. Auf diese 
Weise wühlt sich das 510 PS Zivilschutz-
fahrzeug durch dick und dünn bis zum 
Einsatzort. Dort angekommen, spielen die 
Palfi nger-Aufbauten ihre Trümpfe aus und 
machen das Fahrzeug fl exibel einsetzbar. 
Der Ladekran PK 41002 EH aus der schwe-
ren Kranbaureihe langt bis zu 16,30 m weit 
hin und hievt bis zu 14,t Ausrüstung auf die 
Ladefl äche. 
Info: www.palfi nger.de   �

Mit der offi ziellen Eröffnung der Senne-
bogen-Akademie und des Erich-Senne-
bogen-Museums im Mai 2014 setzt das 
Familienunternehmen einen weiteren 
Meilenstein in der über 60-jährigen Unter-
nehmensgeschichte. Die neu gegründete 
Sennebogen Akademie GmbH & Co. KG 
beherbergt in ihren neuen Räumlichkei-
ten neben großzügigen Schulungs- und 
Tagungsräumen ein modernes Maschi-
nen-Trainingszentrum samt Vorführge-
lände. Hier sollen zielgruppengerechtes 
Training sowie Schulungsveranstaltungen 
in Theorie und Praxis angeboten werden. 
Ziel ist dabei die Intensivierung der Zusam-
menarbeit mit Vertriebspartnern und Ser-
vicetechnikern.
Das Erich-Sennebogen-Museum bietet auf 
authentische Weise Einblicke in die über 
60-jährige Firmengeschichte. Acht histori-
sche Maschinen vom ersten Mistlader bis 
zum Hydraulikbagger dokumentieren die 
Produktentwicklung und sind eindrucks-
volle Zeitzeugen der vergangenen sechs 
Jahrzehnte. Die historischen Maschinen im 
Blick und umrahmt von einer umfassenden 
Ausstellung mit großfl ächigen Bildern, ori-
ginalen Zeitdokumenten und Exponaten, 
lädt das Museum ein, den Blick schweifen 
zu lassen. Das pyramidenförmige Gebäude 
bietet zukünftig auch Platz für Veranstal-
tungen aller Art, von der Tagung bis zum 
Tanzball.
Info: www.sennebogen.de   �

Fachwissen vertiefen, Historie erleben 
Sennebogen eröffnet Akademie und Museum

Das pyramidenförmige Museumsgebäude bietet mit seiner grünen Glaskuppel einen Blickfang. 
(Fotos: Sennebogen)

Die umfassende Ausstellung rückt die Unter-
nehmensentwicklung und die Gründerpersön-
lichkeit Erich Sennebogen in den Fokus.

Geschäftsführer 
Erich Sennebogen

„Mit der Neueröffnung unserer Sen-
nebogen-Akademie investieren wir in 
die Zukunft. Denn Schulung und Trai-
ning sind die tragenden Säulen jeder 
Unternehmung. Wir bauen auf gut 
ausgebildete Mitarbeiter und Händ-
ler und bieten auch unseren Kunden 
die perfekte Umgebung, um unsere 
Maschinen noch besser zu ‚erfahren’. 
Gleichzeitig wagt das Erich-Sennebo-
gen-Museum den Blick zurück auf die 
Wurzeln des Familienunternehmens 
Sennebogen.“

ZITAT
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Lehnhoff versteht sich als Full-Liner, der Löffel, Anbaugeräte 
und Schnellwechsler in allen Größen und für alle Baggerklas-
sen anbietet. Der Anwender profi tiert so von aufeinander abge-
stimmten Komponenten, einer gleichbleibend hohen Qualität 
und einem umfassenden Service. Ein aufeinander abgestimmtes 
System verspricht höchste Wirtschaftlichkeit auf Großbaustellen 
und Steinbrüchen.
Das wichtigste Bindeglied innerhalb dieser Systemlösung ist 
ein Schnellwechsler, der den Anforderungen gewachsen ist. 
Die Lehmatic-Schnellwechsler halten den hohen Zug-, Biege-, 
Druck- und Torsionskräften Stand, die beim Aus- und Aufbre-
chen entstehen. Dank der von Lehnhoff patentierten Verrie-
gelungstechnik ist eine feste Verbindung mit dem Anbaugerät 
immer garantiert. Ein Hydraulikzylinder mit integriertem Sicher-
heitsventil hält die Riegelbolzen immer sicher in Position, auch 
bei Schlauchbruch. So lassen sich Reißzahn und Tiefl öffel nicht 
nur schnell wechseln, sondern auch sicher nutzen.
Der Reißzahn ist sowohl beim Lösen von asphaltierten oder 
betonierten Straßendecken als auch beim Brechen von hartem 
Basalt hohen Zug-, Biege-, Druck- und Torsionskräften aus-
gesetzt. Dies führt bei herkömmlichen Reißzähnen häufi g zu 
Bruchstellen am Zahnsegment oder am Übergang zur Aufhän-
gung. Mit der von der Natur inspirierten Form und einer Verstei-
fung der Reißzahnkontur hat Lehnhoff eine äußerst effi ziente 
Formfestigkeit erreicht, die den Verschleiß an Maschine und 
Ausrüstung deutlich reduziert. Das Reißzahn-Programm umfasst 
elf bionische Reißzähne für alle Baggerklassen, von 1 bis zu 120 
t. Ein 120-t-Bagger beißt sich mit einem bionischen Reißzahn 
problemlos auch durch dicke Gesteins- und Boden-Schichten.
Die Heavy Duty-Tiefl öffel für Großbagger bis 130 t wurden für 
schwerste Aushub- und Felseinsätze konstruiert. Aufgrund ihrer 
doppelkonischen Bauweise bieten diese Hochleistungslöffel in 
jeder Phase einen optimierten Grabwiderstand. Sie fassen bis zu 
7,5 m3 Material, dringen leichter ein, nehmen schneller auf und 
lassen sich auch wieder leichter entleeren. Hartstähle mit bis zu 
500 HB, eine robuste Schweißkonstruktion und vielschichtiger 
Verschleißschutz gewährleisten außerdem eine lange Lebens-
dauer und hohe Verwindungssteifi gkeit.
Auf die Spitze des Verschleißschutzes treibt es das Unternehmen 
mit seinen Severe Heavy Duty-Löffeln. Diese halten auch hohen 
Ausbrechkräften in schweren abrasiven Gewinnungseinsätzen 
Stand. Der zusätzliche Verschleißschutz dieser High-End-Löffel 
wird nach Kundenanforderung von Lehnhoff angebracht.

Info: www.Lehnhoff.de   �

Die ganz großen Kaliber für Tiefbau und Gewinnung

Die Lehnhoff-Tiefl öffel für Großbagger trotzen mit vielschichtigem 500 
HB-Stahl auch schwersten abrasiven Kräften. (Foto: Lehnhoff)
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Die Merlo Deutschland GmbH äußert sich 
aktuell zum Thema „Sicherer Umgang mit 
Teleskop-Maschinen“. Gemeinsam mit 
wichtigen Organisationen der Arbeitssi-
cherheit, wie IAG (Institut für angewand-
ten Arbeits- und Gesundheitsschutz), IPAF 
(International Powered Access Federa-
tion), VDBUM (Verband der Baubranche, 
Umwelt- und Maschinentechnik e.V.) und 
BGHW (Berufsgenossenschaft Handel 
und Warendistribution) hat der Importeur 
eine Übersicht der wesentlichen gültigen 
Gesetze und Vorschriften für Anwender 
von Teleskop-Technik erstellt. 
Das Unternehmen engagiert sich seit über 

Sicherer Umgang mit Teleskop-Maschinen
zwanzig Jahren für hohe doch marktsen-
sible Sicherheitsstandards. Die steigende 
Nachfrage für eine Sicherheitsberatung ist 
Grund der derzeitigen Informationsoffen-
sive. 
Im Internet unter www.merlo.de sowie in 
einer Themen-Broschüre fi nden Unterneh-
mer und Anwender der Teleskop-Tech-
nik Hilfestellungen zu den für alle Teles-
kop-Maschinen gültigen Gesetzen und 
Vorschriften. Zusätzlich beantworten 
drei Mitarbeiter von Merlo Anwendern 
Detailfragen der Sicherheit.

Info: www.merlo.de   �

Der neue Daily wartet mit einer komplett 
neuen Fahrzeugpalette auf. Er ist Klassen-
bester beim Ladevolumen, verfügt über 
eine herausragende Nutzlast, und sein 
Innenraum sowie seine Fahreigenschaften 
erinnern an die eines Pkw. Darüber hinaus 
wurde der Verbrauch noch einmal deutlich 
optimiert. 
Die dritte Generation des Iveco Daily ist 
jetzt in Europa auf dem Markt. Während 
80 Prozent der Fahrzeugkomponenten 
umgestaltet wurden, hat der Daily seine 
klassische Leiterrahmen-Konstruktion bei-
behalten, die für Robustheit, Flexibilität 
und Langlebigkeit sorgt und unendlich 

Iveco Daily komplett neu gestaltet

Herausragende Nutzlast und Fahrkomfort 
wie beim Pkw vereint der neue Iveco Daily. 
(Foto: Iveco)

viele Aufbau-Möglichkeiten bietet. Die 
Konstruktionsbemühungen galten dabei 
beiden Varianten, dem Fahrgestell und 
dem Kastenwagen. Heraus kamen zwei 
Fahrzeuge in einem: Ein umgestaltetes 
Fahrgestell und ein komplett neuer Kas-
tenwagen, wobei letzterer etwas mehr im 
Zentrum der Aufmerksamkeit steht, denn 
Handling und Ladekapazität des Neuen 
Daily wurden hier dank größerer Kastenvo-
lumina und einer niedrigeren Ladekante in 
jeder Hinsicht entscheidend verbessert. 

Info: www.iveco.de   �

Im Vergleich zur konventionellen Einzelver-
rohrung der hydraulischen Steuerelemente 
bietet die Blockbauweise deutliche Vor-
teile: Ihre Abmessungen sind kompakt und 
die Leckagerisiken gering. Die Einschraub-
ventiltechnik ist wartungsfreundlich, und 
es können sowohl Standardventile als auch 
individuelle Ventillösungen eingesetzt wer-
den. In Blockbauweise lassen sich energie- 
und durchfl ussoptimierte Systeme realisie-
ren.
Ruppel Hydraulik, Spezialist für die Kon-
zeption und Fertigung hydraulischer 
Antriebssysteme und Steuerungen, ent-
wickelte jüngst einen Steuerblock für 
den Bedienstand einer Baumaschine mit 

Blockbauweise verkürzt Montagezeiten

Die Blockbauweise kann Montagezeiten von 
hydraulischen Steuersystemen erheblich redu-
zieren – in diesem Fall von zwei Wochen auf 
einen Tag. (Foto: Ruppel)

mehr als 50 Ventilen, der innerhalb eines 
Tages von einem Monteur angeschlossen 
werden kann. Zum Vergleich: Für einen 

Bedienstand dieser Größenordnung in Ver-
rohrungsbauweise würden zwei Mannwo-
chen für die Montage benötigt.
Als mittelständischer Hydraulik-Spezialist 
hat Ruppel Hydraulik in dem anspruchsvol-
len Aufgabenfeld der (Elektro-)Hydraulik 
in Blockbauweise umfassende Erfahrun-
gen vorzuweisen. Das Spektrum reicht von 
Pressen über Baumaschinen bis zu Tief-
see-Bohranlagen für Forschungsprojekte 
in 2.500 m Meerestiefe. Kunden aus der 
ganzen Welt beauftragen Ruppel Hydraulik 
immer dann, wenn besondere Herausfor-
derungen zu bewältigen sind.

Info: www.ruppel-group.de   �
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ELA Container GmbH, Zeppelinstraße 19 – 21, 49733 Haren (Ems)     
Tel +49 5932 / 506 - 0  Fax +49 5932 / 506 - 10     
info@container.de  www.container.de

Ralf Neubauer neuer Schulungs-
leiter für Kramp Academy
Ralf Neubauer ist der neue Schulungs-
leiter der Kramp Academy. Er koordi-
niert das Angebot der deutschsprachigen 
Schulungssparte des größten Landtech-
nik-Händlers in Europa. Als Landmaschi-
nenmechaniker und langjähriger Verkaufs-
leiter bei Kramp Forst- und Garten weiß 
Neubauer, welche Themen die Landtech-
nik-Kunden bewegen. Mittelfristig hat 
sich der 55-jährige bereits feste Ziele für 

Ralf Neubauer ist neuer Schulungsleiter der 
Kramp Academy. (Foto: Kramp)

Eric Lepine, CECE-Präsident (l.) freut sich auf 
die Zusammenarbeit mit der neuen CECE-Gene-
ralsekretärin Sigrid de Vries. (Foto: CECE)

die Kramp Academy gesteckt. Iin Zukunft 
sollen verstärkt spezielle Themen für Füh-
rungskräfte ins Programm aufgenommen 
und bestehende Schulungen optimiert 
werden.
Info: www. kramp.com

Siegrid de Vries neue
Geschäftsführerin des CECE

Seit 1. Juli leitet die Niederländerin Sigrid 
de Vries (47) das Büro des Europäischen 

Baumaschinenkomitees CECE in Brüssel. 
Sigrid de Vries, Partnerin der PR-Agen-
tur Quick Communications, folgt auf Ralf 
Wezel, der nach 12-jähriger Tätigkeit beim 
CECE neue Aufgaben im VDMA, Verband 
Deutscher Maschinen und Anlagenbau 
e.V., in Frankfurt übernommen hat. 
Sigrid de Vries kennt sich mit den Themen 
und dem politischen Umfeld in Brüssel 
aus. Sie war unter anderem Leiterin der 
Kommunikation von ACEA, dem europäi-
schen Verband der Automobilindustrie und 
Chefl  obbyistin für Europathemen bei CNH 
Industrial.
Info: www. cece.eu

Falk Bösche neuer Geschäfts-
führer der Swecon Bauma-
schinen GmbH

Der neue Geschäftsführer der Swecon 
Baumaschinen GmbH heißt Falk Bösche. 
Zuletzt war er als Leiter Internationales 
Marketing bei der Firma Jungheinrich AG 
tätig. 
Die letzten zwölf Jahre war Falk Bösche 
bei der Firma Jungheinrich AG in verschie-
denen Positionen tätig, unter anderem 
als Leiter Key Account Management. Von 
2010 bis 2014 war er für den Bereich Inter-
nationales Marketing verantwortlich. Falk 
Bösche tritt seine Position am 1. Septem-
ber 2014 an.

Info: www.swecon.de   �
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 Der VDBUM vermittelt
Karrierechancen:

Langjährig erfahrener, engagierter, 
seriöser Vertriebs profi 
sucht in Festanstellung neues Betätigungsfeld / neue Herausforde-
rung für die Verkaufsgebiete Großraum Hessen / Rhein-Main-Ge-
biet oder bundesweit.
Entsprechende Ausbildung, Akquisitionsstärke von Neu- und 
Bestandskunden, kompetenter Gesprächspartner in der Entwick-
lung kundenbezogener Verkaufsstrategien, Verhandlungsgeschick 
auf allen Ebenen, Leidenschaft für den Verkauf, Leistungswillen, 
Belastbarkeit, Selbständigkeit, Disziplin, Eigenverantwortung, 
unternehmerisches Handeln, Kontaktfreudigkeit, Kommunikati-
onsstärke, Teamgeist, Organisationstalent und Stehvermögen sind 
ausgeprägt vorhanden. Ein kurzfristiger Arbeitsbeginn ist möglich. 
Komplette Bewerbungsunterlagen werden gern zu einem Vorstel-
lungsgespräch mitgebracht.
Bei Interesse bitte Nachricht an den VDBUM unter Chiffre 304/14

VDBUM, Henleinstr. 8a, 28816 Stuhr

Dipl.-Ing. Maschinenbau
61 Jahre alt, lange Jahre Führungskraft bei führenden Straßenbau-
unternehmen in der Zentralwerkstatt, Einkaufsverantwortlicher für 
Baumaschinen mit Handlungsvollmacht, Regionalleiter in der MTIA 
Abteilung möchte sein Fachwissen in ein Unternehmen einbringen. 
Der Schwerpunkt im Erd- und Strassenbau war unter anderem: 
Unterstützung und Beratung der Niederlassungen und Geschäfts-
führung bei der Vorbereitung maschinen-technischer Investitionen, 
Kontrolle und Überwachung der Maschinentechnik, Personalfüh-
rung, Technische Unterstützung und Beratung bei der Auswahl von 
Neugeräten in den Niederlassungen mit dem MTA, Mitarbeit an der 
Konzeption, Realisierung und Verteilung von innovativen Techni-
ken, Maschinen bzw. Verfahren, Kontrolle der Budgetentwicklung, 
Prüfung von Aufträgen und technischen Lösungen bei Sonderrepa-
raturen, Entscheidung über größere Instandhaltungsaufwendungen. 
Zuschriften erbeten unter Chiffre 305/14

  VDBUM, Henleinstr. 8a, 28816 Stuhr

CEJN – Hydrauliklösungen für die Baubranche
Themen:
• CEJN – Schnellverschlusskupplungen „made in Schweden“
• Aufbau und Funktionsweise von Schnellverschlusskupplungen
• Verschmutzung von Maschine und Umwelt beim Wechsel von Anbaugeräten
• Schnellverschlusskupplungen für die Baubranche aus dem Hause CEJN

Ein Abend der sich für Sie auszahlt:
Die VDBUM Zentrale wird gemeinsam mit der Firma CEJN 
einen Abend in Ihrem Stützpunkt gestalten.

Herr Schnittjer bzw. Herr Lübberding berichten über aktuelle VDBUM Projekte. 
Es wird Ihnen eine Arbeitshilfe an die Hand gegeben, die Ihren Arbeitsalltag in 
Bezug auf das Thema Unternehmerverantwortung erleichtern wird! 
Seien Sie gespannt und besuchen Ihre Veranstaltung! 

ZF Tournee

Getriebe- und Antriebsinstandsetzung überregional

Themen:
• Informationen zum aktuellen Produktprogramm für Baustellenfahrzeuge
• Servicethemen und Erweiterung des Leistungsspektrums der ZF Servicestellen            
• Die ZF Friedrichshafen AG bietet die Vorträge mit Praxisbezug fast durchweg
   in seinen Niederlassungen an.
   Dort können Sie neben der Theorie auch die praktischen Abläufe kennen lernen!
Der Stützpunkt Freiburg (gerne auch weitere Mitglieder des VDBUM) sind in das
ZF-Werk eingeladen, um dort auch die Produktion kennen zu lernen.
Beachten Sie Ihre jeweilige persönliche Einladung!“

 Der VDBUM vermittelt
Karrierechancen:

  … VDBUM-Stellenmarkt … VDBUM-Stellenmarkt … VDBUM
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Würzburg 19.00 Hotel Krone Post, Montag Montag Montag
Balthasar-Neumann-Str. 1-3, 97440 Werneck 11. Sept. 9. Oktober 13. November

Nürnberg 19.00 Hotel Wilder Mann, Dienstag Dienstag Dienstag
Hauptstr. 37, 90607 Rückersdorf 12. Sept. 10. Oktober 14. November

Regensburg 19.00 Hotel-Gasthof Götzfried, Mittwoch Mittwoch Mittwoch
Wutzlhofen 1, 93057 Regensburg 13. Sept. 11. Oktober 15. November

München 19.00 Wirtshaus Zum Kreuzhof, Donnerstag Donnerstag Donnerstag
Kreuzstraße 1, 85764 Oberschleißheim 14. Sept. 12. Oktober 16. November

Freiburg 19.30 Gasthaus Zur Krone, Montag Montag Montag
Gottenheimerstr. 1, 79268 Bötzingen a. K. 18. Sept. 16. Oktober 20. November

Stuttgart 19.00 Hotel Hirsch, Dienstag Dienstag Dienstag
Hindenburgstr. 1, 71229 Leonberg 19. Sept. 17. Oktober 21. November

Frankfurt/M. 18.30 Hotel Odenwaldblick, Mittwoch Mittwoch Mittwoch
Bulauweg 27, 63322 Rödermark-Urberach 20. Sept. 18. Oktober 22. November

September 2006 Oktober 2006 November 2006

September 2006 Oktober 2006 November 2006
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Referent:

Vortragsthema:

Referent:

Vortragsthema:

Puri tech GmbH,
79868 Feldberg

Dieselpartikelfilter
für alle 
Dieselmotoren 
und Einsätze

Bomag GmbH,
56149 Boppard

Kosten sparen durch
BOMAG-Technologie

Greifzug
Hebezeugbau
GmbH,
51469 Bergisch
Gladbach

Hebezeuge und per-
sönliche Schutzaus-
rüstung gegen
Absturz

Oliver Rompf
Gefahrgutberater,
31137 Hildesheim

Kleinmengen-
transport von
Gefahrgütern in 
der Baubranche

Bomag GmbH,
56149 Boppard

Kosten sparen durch
BOMAG-Technologie
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 VDBUM-Forum  August bis November 2014

 Bremen 

Hamburg 

Berlin 

Kassel 

Dresden 

Leipzig 

Magdeburg 

Hannover 

Münster 

Köln 

 Würzburg 

Nürnberg 

Regensburg 

München 

Freiburg 

Stuttgart 

Frankfurt/M. 

Veranstaltungsort

Veranstaltungsort

   August bis September 2014 Oktober 2014 November 2014

   August bis September 2014 Oktober 2014 November 2014
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ZF-Services

Getriebe- und 

Antriebsinstandset-

zung überregional

CEJN

Hydraulik-

lösungen für die

Baubranche

Montag
06. Okt.

Dienstag
07. Okt.

Mittwoch
08. Okt.

Montag
13. Okt.

Dienstag
14. Okt.

Mittwoch
15. Okt.

Montag
20. Okt.

Dienstag
21. Okt.

Mittwoch
22. Okt.

Donnerstag
23. Okt.

Montag
03. Nov.

Dienstag
04. Nov.

Mittwoch
05. Nov.

Montag
10. Nov.

Dienstag
11. Nov.

Mittwoch
12. Nov.

Montag
17. Nov.

Dienstag
18. Nov.

Mittwoch
19. Nov.

Donnerstag
20. Nov.
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CEJN

Hydraulik-

lösungen für die

Baubranche

ZF-Services

Getriebe- und 

Antriebsinstandset-

zung überregional

Montag
13. Okt.

Dienstag
14. Okt.

Mittwoch
15. Okt.

Donnerstag
16. Okt.

Montag
20. Okt.

Dienstag
21. Okt.

Mittwoch
22. Okt.

Montag
10. Nov.

Dienstag
11. Nov.

Mittwoch
12. Nov.

Donnerstag
13. Nov.

Montag
17. Nov.

Dienstag
18. Nov.

Mittwoch
19. Nov.

Die genauen Veranstaltungsorte sehen Sie auf  www.vdbum.de.   Bitte beachten Sie auch die persönliche Mitglieder-Einladung.
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 Messen + Veranstaltungen
 Messe / Veranstaltung Ort Information unter Termin

steinexpo Homberg www.steinexpo.de 03.09. - 06.09.2014

NordBau Neumünster www.nordbau.de 10.09. - 14.09.2014

GaLaBau Nürnberg www.galabau-messe.com 17.09. - 20.09.2014

IAA Nutzfahrzeuge Hannover www.iaa.de 25.09. - 02.10.2014

bauma China Shanghai www.bauma-china.com 25.11. - 28.11.2014

VDBUM Großseminar Kassel www.vdbum.de 24.02. - 27.02.2015

Intermat Paris www.intermatconstruction.com 20.04. - 25.04.2015

TiefbauLive Karlsruhe/Baden www.tiefbaulive.com 11.06. - 13.06.2015

Im nächsten Heft:

 Ausgabe 5·14

 erscheint am
15. Okt. 2014

Motorenentwicklung 2014,
Abgasnachbehandlung

Firmenphilosophie der großen 
Baumaschinenhersteller

TERMINE


